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ALLES AUS EINER HAND
 individuelle Fachberatung
 zuverlässig und kostengünstig
 fachgerechte Montage
 schnell und professionell

Rudolf-Diesel-Str. 22, 23617 Stockelsdorf 
Tel. 0451-120 150-0

info@dachsolar.de | www.dachsolar.de

PHOTOVOLTAIK
vom Fachbetrieb vor Ort

Für Sie seit 27 Jahren am 
Timmendorfer Strand 

 
 
 

Diskret & Zuverlässig 

Wir kaufen Ihr Altgold, 
Bruchgold, Münzen 

Zahngold, Silber und  
versilbertes Besteck 

zu aktuellen Tagespreisen !  

Sofort Bargeld 

G 

Schmuckhaus & Galerie 
im Hause der Hanseatische Auktionatoren Ostsee GmbH 

Timmendorfer Platz 4-5 
23669 Timmendorfer Strand  

* Montag  bis Samstag 11 - 17 Uhr *  
* Mittwoch geschlossen *  

* Sonntag 12 - 17 Uhr*  
* www.freierverkauf.de *  

* freierverkauf@t-online.de * 

Für Sie seit 27 Jahren am 
Timmendorfer Strand 

 
 
 

Diskret & Zuverlässig 

Wir kaufen Ihr Altgold, 
Bruchgold, Münzen 

Zahngold, Silber und  
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Schmuckhaus & Galerie 
im Hause der Hanseatische Auktionatoren Ostsee GmbH 

Timmendorfer Platz 4-5 
23669 Timmendorfer Strand  

* Montag  bis Samstag 11 - 17 Uhr *  
* Mittwoch geschlossen *  

* Sonntag 12 - 17 Uhr*  
* www.freierverkauf.de *  

* freierverkauf@t-online.de * 

Wir freuen uns auf Ihre Anfrage – Besuchen Sie uns 
vor Ort oder auf www.loose-immo.com.

LOOSE Immobilien – mit uns � nden Sie Ihr Zuhause!

Ihr Immobilienpartner an der Ostsee

Wir sind Ihr regionaler Immobilienexperte mit Herz und Kompetenz 
in Niendorf/Ostsee, Scharbeutz und Pönitz.

Sie suchen Ihr Traumzuhause oder möchten 
Ihre Immobilie professionell bewerten lassen? 

Unser erfahrenes Team steht Ihnen mit Rat und Tat zur Seite – 
persönlich, engagiert und fair.

Unsere Standorte:Niendorf/Ostsee
Strandstr. 67a · 23669 Niendorf/O.
Telefon: 0 45 03 / 88 12 00
Mobil: 0171 / 32 30 252
v.loose@loose-immo.com

Scharbeutz
Seestraße 59 · 23683 Scharbeutz

Telefon: 0 45 03 / 70 744 70
Mobil: 0170 / 24 27 302

info@loose-immo.com

KUHNERT
Rolladen

Markisen
Fach- & Meisterbetrieb seit 60 Jahren

Besuchen Sie unsere Ausstellung
Rolladen Kuhnert GmbH
Seestraße 51
23683 Scharbeutz
Telefon: 04503 / 704 59-0
info@rolladen-kuhnert-gmbh.de

ROLLLÄDEN
Schutz vor Sonne, Kälte, lärm- & einbruchhemmend

SICHERN SIE SICH 

10% WINTERRABATT!
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 Zusteller in Tdf. Strand
für die Verteilung des reporters 

gesucht
Tel. 04503-2140

Diesel u. Dieseltankstelle
Grillkohle mit extra 
langer Brenndauer!

• Schmierstoffe
• Flaschengas• Heizöl

Hans Höppner
Inh. Jörn Jahnke

Ernst-Abbe-Str. 18 · Ratekau
Tel. 0 45 04 /14 01

Gartenpflege

Landschaftsgärtner A. Fuhrmann
Familienbetrieb – führt zuverlässig aus:

Telefon 0177-7056804
www.fuhrmanns-garten.de

Mo. – Sa. 9.00 – 17.00 Uhr
So. 10.00 – 17.00 Uhr

Seestr. 32 · 23669 Hemmelsdorf
E-Mail: obstbau.baumgarten@

web.de · Tel. 0 15 77 / 4 00 13 40

•  Äpfel, Birnen u. Zwetschgen 
zum Selbstpfl ücken!

•   Kartoffeln (verschiedene Sorten) 
• Große Auswahl an Gemüse
•  Gartenpfl anzen, Blumen und 

Dekoartikel

Das Beste aus der Region!!!

UNSER SUPER-DAUERANGEBOT:

ÄPFEL ÄPFEL undund 
BIRNEN BIRNEN 3 kg 3 kg 5,00

ZWETSCHGENZWETSCHGEN 2 kg  2 kg 5,00

UNSER SUPER-DAUERANGEBOT:

0000

0000

Unsere Leistungen:
– Gartengestaltung/-pflege
– Baumfällung-Seiltechnik
– Hecken-/Formschnitt
– Rollrasen
– Vertikutierarbeit

Wir bieten auch Reinigungsarbeiten
an/von:
– Gehwegen
– Terrassen
– Fassaden
– Dachziegeln

–  Dachpfannen- 
Imprägnierung 
mit additionaler 
Versiegelung

Wir verrichten für Sie:
– Maurer- und Pflasterarbeiten
–  Dachreparaturen & 

Dachrinnen-Erneuerungen
– Renovierungs- & Malerarbeiten
– Zaunsetzungen
... und vieles mehr.

Mobil: 0152 187 365 69

Wir verrichten Gartenarbeiten rund
ums Haus von A bis Z. Wir kappen
und fällen auch Bäume und legen
Neuanlagen an.

15% 

Neukunden- 

rabatt!

 Zusteller in Tdf. Strand
für die Verteilung des reporters 

gesucht
Tel. 04503-2140

IT-Gutachten nach E-Mail-Affäre:

Keine Hinweise auf Hackerangriff 
 auf Bürgermeister-Handy

Tdf. Strand-Niendorf/Ostsee. Im 
Zusammenhang mit den beleidi-
genden E-Mails, die nach der Wal-
strandung vor Niendorf/Ostsee im 
Frühjahr 2026 vom dienstlich ge-
nutzten Handy des Timmendorfer 
Bürgermeisters Sven Partheil-Böhn-
ke verschickt wurden, liegen nun 
Ergebnisse einer IT-forensischen Un-
tersuchung vor. Demnach konnten 
auf dem untersuchten Mobiltelefon 
keine Hinweise auf einen Befall mit 
Schad- oder Spionagesoftware fest-
gestellt werden. Das teilte die Ge-
meinde Timmendorfer Strand mit.
Die Affäre hatte ihren Ausgangs-
punkt im Frühjahr 2026 genom-
men. Nach der Walstrandung vor 
Niendorf/Ostsee waren von dem 
Handy des Bürgermeisters beleidi-
gende E-Mails versendet worden. 
Partheil-Böhnke bestritt jedoch, 
selbst der Verfasser der Nachrichten 
zu sein, und machte stattdessen ei-
nen Hackerangriff auf die Gemein-
deverwaltung geltend.
Um die Vorwürfe aufzuklären, be-
auftragte die Gemeinde einen ex-
ternen IT-Dienstleister mit einer 
forensischen Untersuchung des 
Mobiltelefons. Das entsprechende 
Sachverständigengutachten ist da-
tiert vom 28. Mai 2026.
Das Ergebnis: Laut Gutachten gibt es 
keinen objektiv belegbaren Befund 
für einen Befall des untersuchten 
Handys mit Malware, Spyware oder 
Trojanern. Insbesondere hätten sich 
keine nachweisbaren Anzeichen für 
eine Infektion mit der Spionagesoft-
ware Pegasus oder einer anderen 
bekannten kommerziellen iOS-Spi-
onagesoftware ergeben.
Die Veröffentlichung der Untersu-
chungsergebnisse war bislang auch 
vor dem Hintergrund laufender 
strafrechtlicher Ermittlungen von 
Bedeutung. Wie die Gemeinde jetzt 
mitteilt, hat die Staatsanwaltschaft 
Lübeck inzwischen erklärt, dass die 
Herausgabe des Gutachtens den 
Untersuchungszweck nicht mehr 
gefährde. Dies gelte trotz des noch 
nicht abgeschlossenen Ermittlungs-
verfahrens wegen des Verdachts des 

Vortäuschens einer Straftat.
Aus strafprozessualer Sicht bestün-
den daher keine Bedenken gegen 
die Herausgabe des Gutachtens. 
Die Gemeinde hat sich daraufhin 
entschlossen, über die wesentli-
chen Ergebnisse der IT-forensischen 
Untersuchung zu informieren. Eine 
vollständige Veröffentlichung des 
Sachverständigengutachtens sei al-
lerdings aufgrund schutzwürdiger 
Daten nicht möglich.
Ob und welche strafrechtlichen 
Konsequenzen die E-Mail-Affäre 
haben wird, bleibt damit weiterhin 
offen. Die Ermittlungen der Staats-
anwaltschaft sind noch nicht abge-
schlossen. 

Staatsanwaltschaft bestätigt 
laufende Ermittlungsverfahren

Auf Anfrage teilte die Staatsanwalt-
schaft Lübeck mit, dass gegen den 
Bürgermeister Ermittlungen wegen 
des Verdachts der Beleidigung ge-
führt werden. Es steht der Vorwurf 
im Raum, dass er sich in E-Mails ab-
wertend über den Meeresbiologen 
Robert Marc Lehmann geäußert hat.
Darüber hinaus ist gegen ihn ein 
Ermittlungsverfahren wegen des Ver-
dachts des Vortäuschens einer Straf-
tat (§ 145d StGB) eingeleitet worden. 
Hintergrund dieser Ermittlungen 
sind die öffentlichkeitswirksamen 
Äußerungen des Bürgermeisters 
über einen angeblichen unbefugten 
Zugriff auf von ihm genutzte Gerä-
te beziehungsweise Accounts und 
ein unberechtigtes Versenden von 
E-Mails mit abwertenden Äußerun-
gen über einen Meeresbiologen un-
ter seinem Namen. Die Ermittlungen 
in diesem Verfahren erstrecken sich 
zudem auf eventuelle Vermögens-
schäden der betroffenen Gemeinde 
infolge der wegen dieser Äußerun-
gen veranlassten Sicherungs- und 
Überprüfungsmaßnahmen, sodass 
ebenfalls eine mögliche Untreue (§ 
266 StGB) geprüft wird.

Ein weiteres Ermittlungsverfahren 
läuft

Zudem ist gegen Bürgermeister Sven 

Partheil-Böhnke ein Ermittlungsver-
fahren wegen des Anfangsverdachts 
der versuchten Erpressung, der Nö-
tigung und der Amtsanmaßung ein-
geleitet worden. Dem Beschuldigten 
wird vorgeworfen, er habe im Juni 
2026 auf der Fußgängerpromenade 
in Niendorf/Ostsee einen Radfahrer 
angehalten und ohne Befugnis die 
Zahlung eines Verwarngeldes gefor-
dert. Im Rahmen eines sich anschlie-
ßenden Streitgesprächs soll er dem 
Radfahrer ein gefülltes Weinglas 
über die Kleidung geschüttet haben.
„Die Ermittlungen in sämtlichen 
vorgenannten Verfahren dauern der-
zeit noch an, sodass zu einzelnen 
Ermittlungsergebnissen keine weite-
ren Auskünfte erteilen werden kön-
nen,“ so Oberstaatsanwalt Dr. Jens 
Buscher, Pressesprecher der Staats-
anwaltschaft Lübeck. „Wann mit 
einem Abschluss der Verfahren zu 
rechnen ist, kann gegenwärtig nicht 
gesagt werden.“

Gegen Bürgermeister Sven Partheil-
Böhnke, der seit 18. September laut 

Beschluss des Hauptausschusses 
keine Dienstgeschäfte mehr für 
die Gemeinde Timmendorfer 

Strand führen darf, laufen 
mehrere Ermittlungsverfahren der 

Staatsanwaltschaft Lübeck.
(Foto: René Kleinschmidt/Archiv)

A 226:

Sperrung zwischen Lübeck-Dänischburg 
 und Autobahndreieck Bad Schwartau

Bad Schwartau. Auf der A226 zwi-
schen der Anschlussstelle (AS) Lü-
beck-Dänischburg (2) und dem Au-
tobahndreieck (AD) Bad Schwartau 
(1) muss am heutigen Mittwoch, 
dem 14. Oktober, die Fahrtrichtung 
Süden/Lübeck in der Zeit von 20 bis 
24 Uhr kurzzeitig gesperrt werden.
Die Sperrung ist erforderlich, um 

innerhalb der Baustelle zur Erneue-
rung der Brücke über die A226 die 
Verkehrseinrichtung der transpor-
tablen Schutzwand anzupassen. Die 
Arbeiten können aus Gründen der 
Arbeits- und Verkehrssicherheit nur 
unter Vollsperrung der Richtungs-
fahrbahn durchgeführt werden.
Der Verkehr wird während der Ar-

beiten ab der AS Lübeck-Dänisch-
burg (2) abgeleitet und über die U32 
zur AS Bad Schwartau (21) der A1 
geleitet.
Verkehrsteilnehmende werden ge-
beten, den Bereich unter Einhaltung 
der Geschwindigkeitsbegrenzungen 
und unter erhöhter Aufmerksamkeit 
zu durchfahren.

Bisheriger Bürgervorsteher möchte Bürgermeister in Timmendorfer Strand werden:

Mareike Baum folgt auf Daniel Thomaschewski
Ratekau. Nach drei Jahren als Bür-
gervorsteher der Gemeinde Ratekau 
hat Daniel Thomaschewski sein Amt 
niedergelegt. Der 28-jährige Lu-
schendorfer möchte bei der Bürger-
meisterwahl in Timmendorfer Strand 
im April 2027 als parteiunabhän-
giger Kandidat antreten. Zu seiner 
Nachfolgerin wählte die Ratekauer 
Gemeindevertretung am Donners-
tag, 8. Oktober, einstimmig Mareike 
Baum (SPD). Sie war zuvor von allen 
Fraktionen für das Amt vorgeschla-
gen worden.
Den Anstoß für Thomaschewskis ge-
plante Kandidatur gaben nach seiner 
Darstellung Freunde und Bekannte 
aus Timmendorfer Strand, die ihn 
Mitte August auf eine mögliche Be-
werbung angesprochen hatten. Ver-
bindungen in die Nachbargemeinde 
bestehen schon länger: Im Niendor-
fer Hotel Seehuus absolvierte der 
heutige Mitarbeiter im Stabsdienst 
der Marine seine Ausbildung zum 
Hotelfachmann.
Da die Timmendorfer CDU bereits 
ihren Ortsverbandsvorsitzenden 
Martin Potthast als Bürgermeister-
kandidaten nominiert hatte, trat Tho-
maschewski Anfang September aus 
der Partei aus. Gegen einen ande-
ren Christdemokraten wollte er als 
CDU-Mitglied nicht antreten. Nun 
möchte er sich den Bürgerinnen und 
Bürgern als unabhängiger Kandidat 
zur Wahl stellen.
Der Ratekauer Gemeindevertretung 
bleibt Thomaschewski weiterhin er-
halten. Sein Mandat läuft bis 2028. 
Die kommunalpolitische Arbeit be-
reite ihm große Freude, wie er dem 
„reporter“ berichtet. Auch auf seine 
Zeit als Bürgervorsteher blickt er po-
sitiv zurück: Besonders die Begeg-
nungen mit den Menschen und der 

Volker Winter zeigt neue Bilder:

Farben in Landschaft  
und Abstraktion

Klingberg. Am 17. und 18. Okto-
ber lädt der Maler Volker Winter 
zu einer Ausstellung in die Klei-
ne Waldschänke im Scharbeutzer 
Ortsteil Klingberg ein. Unter dem 
Titel „Landschaften und abstrakte 
Farbkompositionen“ präsentiert der 
Künstler Arbeiten, die Naturbeob-
achtung und freie Farbgestaltung 
miteinander verbinden.
Im Mittelpunkt stehen Landschaf-
ten aus Schleswig-Holstein und 
Mecklenburg-Vorpommern – Regi-
onen, die Volker Winter seit vielen 
Jahren zu Fuß erwandert und die 
ihn künstlerisch besonders prägen. 

Wir beraten Sie gern.Wir beraten Sie gern.

seit über 60 Jahren

PM-DRUCK GmbH
• Satzstudio & Layout-Agentur •

•  Geschäfts- 
drucksachen

•  Vereinszeitungen
•  Farbprospekte
• Flyer  
• Broschüren  
• Plakate

Mühlenweg 3 
23669 Timmendorfer Strand

Telefon 0 45 03 - 21 40 · Fax 83 08 
www.pm-druck.com
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GEBÄUDEREINIGUNG

E-Mail: office@facklamm-gmbh.deInternet: www.facklamm-gmbh.deFierthstr. 32 · 23684 Gleschendorf

Meisterbetrieb seit 1975

Ihre  
Gebäudereinigung  

in Ostholstein

Tel.: 04524/8757

REINIGEN
PFLEGEN

SCHÜTZEN

GEBÄUDEREINIGER
HANDWERK

QUALITÄTSVERBUNDGEBÄUDEDIENSTE®

Ahrensböker Str. 34 - 36 • 23617 Stockelsdorf0451 - 88 19 34 65
www.markisen-hof-luebeck.de

Markisen • Sicht- und Sonnenschutz • RolllädenTerrassendächer • Plissees • Insektenschutz

KostenloseBeratung inLübeck undUmgebung!

 Fenster
 Türen

 Markisen
 Jalousien

Rollläden
Vordächer

Wintergärten
Insektenschutz

Ganzglastüranlagen

Zur Teerhofsinsel 8–10 a · 23554 LübeckTelefon 0451 - 70749707
Fax 0451 - 70749708

info@seifert-dewenter.com www.seifert-dewenter.com

BAUELEMENTE

FREIWILLIGE FEUERWEHR  
OVENDORF

SA. 25.4.2026
Alle Infos: Seite 9–11
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ž GARTENPFLEGE 

ž GARTENGESTALTUNG 

ž PFLASTERARBEITEN 

ž BEPFLANZUNG 

ž JAHRESPFLEGE
- in gärtnerischer Gestaltung - 

Alte Schulstr. 8 - 23626 Ratekau -  04504-1524

LANDSCHLACHTEREI

Inhaber: Thomas Bez e. K.

Schnitzel Kluft 100 g 1,19 €
Kasseler Bauch 100 g 1,09 €
Hähnchenbrust m. Haut 100 g 0,69 €
Pfeffersalami 100 g 2,09 €
Jagdwurst 100 g 1,49 €
Wacholderschinken 100 g 2,09 €
Farmersalat 100 g 1,19 €

Wochenangebot: 15.10.–21.10.2026

Dienstag, 20.10.2026
Steckrübeneintopf

UNSERE ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag: Ruhetag

Dienstag, Donnerstag: 8:00 – 16:00 Uhr
Mittwoch: 8:00 – 13:00 Uhr

Freitag: 7:00 – 18:00 Uhr
Samstag: 7:00 – 13:00 Uhr

Wochenmarkt Bad Schwartau,
Mittwoch u. Samstag, Freitag in Stockelsdorf

Angebote gelten, solange Vorrat reicht. Irrtümer vorbehalten.
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IT-Gutachten nach E-Mail-Affäre:

Keine Hinweise auf Hackerangriff 
 auf Bürgermeister-Handy

Partheil-Böhnke ein Ermittlungsver-
fahren wegen des Anfangsverdachts 
der versuchten Erpressung, der Nö-
tigung und der Amtsanmaßung ein-
geleitet worden. Dem Beschuldigten 
wird vorgeworfen, er habe im Juni 
2026 auf der Fußgängerpromenade 
in Niendorf/Ostsee einen Radfahrer 
angehalten und ohne Befugnis die 
Zahlung eines Verwarngeldes gefor-
dert. Im Rahmen eines sich anschlie-
ßenden Streitgesprächs soll er dem 
Radfahrer ein gefülltes Weinglas 
über die Kleidung geschüttet haben.
„Die Ermittlungen in sämtlichen 
vorgenannten Verfahren dauern der-
zeit noch an, sodass zu einzelnen 
Ermittlungsergebnissen keine weite-
ren Auskünfte erteilen werden kön-
nen,“ so Oberstaatsanwalt Dr. Jens 
Buscher, Pressesprecher der Staats-
anwaltschaft Lübeck. „Wann mit 
einem Abschluss der Verfahren zu 
rechnen ist, kann gegenwärtig nicht 
gesagt werden.“

Gegen Bürgermeister Sven Partheil-
Böhnke, der seit 18. September laut 

Beschluss des Hauptausschusses 
keine Dienstgeschäfte mehr für 
die Gemeinde Timmendorfer 

Strand führen darf, laufen 
mehrere Ermittlungsverfahren der 

Staatsanwaltschaft Lübeck.
(Foto: René Kleinschmidt/Archiv)

A 226:

Sperrung zwischen Lübeck-Dänischburg 
 und Autobahndreieck Bad Schwartau

beiten ab der AS Lübeck-Dänisch-
burg (2) abgeleitet und über die U32 
zur AS Bad Schwartau (21) der A1 
geleitet.
Verkehrsteilnehmende werden ge-
beten, den Bereich unter Einhaltung 
der Geschwindigkeitsbegrenzungen 
und unter erhöhter Aufmerksamkeit 
zu durchfahren.

Bisheriger Bürgervorsteher möchte Bürgermeister in Timmendorfer Strand werden:

Mareike Baum folgt auf Daniel Thomaschewski
Ratekau. Nach drei Jahren als Bür-
gervorsteher der Gemeinde Ratekau 
hat Daniel Thomaschewski sein Amt 
niedergelegt. Der 28-jährige Lu-
schendorfer möchte bei der Bürger-
meisterwahl in Timmendorfer Strand 
im April 2027 als parteiunabhän-
giger Kandidat antreten. Zu seiner 
Nachfolgerin wählte die Ratekauer 
Gemeindevertretung am Donners-
tag, 8. Oktober, einstimmig Mareike 
Baum (SPD). Sie war zuvor von allen 
Fraktionen für das Amt vorgeschla-
gen worden.
Den Anstoß für Thomaschewskis ge-
plante Kandidatur gaben nach seiner 
Darstellung Freunde und Bekannte 
aus Timmendorfer Strand, die ihn 
Mitte August auf eine mögliche Be-
werbung angesprochen hatten. Ver-
bindungen in die Nachbargemeinde 
bestehen schon länger: Im Niendor-
fer Hotel Seehuus absolvierte der 
heutige Mitarbeiter im Stabsdienst 
der Marine seine Ausbildung zum 
Hotelfachmann.
Da die Timmendorfer CDU bereits 
ihren Ortsverbandsvorsitzenden 
Martin Potthast als Bürgermeister-
kandidaten nominiert hatte, trat Tho-
maschewski Anfang September aus 
der Partei aus. Gegen einen ande-
ren Christdemokraten wollte er als 
CDU-Mitglied nicht antreten. Nun 
möchte er sich den Bürgerinnen und 
Bürgern als unabhängiger Kandidat 
zur Wahl stellen.
Der Ratekauer Gemeindevertretung 
bleibt Thomaschewski weiterhin er-
halten. Sein Mandat läuft bis 2028. 
Die kommunalpolitische Arbeit be-
reite ihm große Freude, wie er dem 
„reporter“ berichtet. Auch auf seine 
Zeit als Bürgervorsteher blickt er po-
sitiv zurück: Besonders die Begeg-
nungen mit den Menschen und der 

Austausch mit anderen Gemeinden 
hätten seine Amtszeit geprägt. Er be-
tonte, im Guten gegangen zu sein, 
und würdigte die Zusammenarbeit 
zwischen Politik und Verwaltung.
Die Sitzung am Donnerstag wurde 
zunächst von der stellvertretenden 
Bürgervorsteherin Birgit Sach (BFG) 
geleitet. Nach ihrer Wahl bedankte 
sich Mareike Baum beim Gremium 
für das Vertrauen und bei ihrem Vor-
gänger für dessen Engagement.
Für die Übernahme des neuen Am-
tes hatte Baum ihren Vorsitz in der 
SPD-Fraktion niedergelegt. Dieser 
Schritt sei ihr nicht leichtgefallen, 
sagte sie in ihrer Antrittsrede. Nach 
sorgfältiger Abwägung habe sie sich 
jedoch aus voller Überzeugung ent-
schieden: „Ich kann und will das 
Amt der Bürgervorsteherin überneh-
men.“
Im Mittelpunkt ihrer Rede stand das 
politische Miteinander in Ratekau. 
Auch bei unterschiedlichen Positio-
nen gelinge es, konstruktiv zu dis-
kutieren und einen fairen Austausch 
zu führen – mit dem gemeinsamen 
Ziel, das beste Ergebnis für die Ge-
meinde zu erreichen. Diese Zusam-
menarbeit bezeichnete Baum als ein 
großes Gut, zu dessen Fortführung 
sie als Bürgervorsteherin beitragen 
möchte.
Die 46-Jährige lebt mit ihrem Mann 
und ihrem zwölfjährigen Sohn in 
Sereetz. Sie ist bei Baum Selection, 
einem Unternehmen für Weinhan-
del, Weinschulungen und Veran-
staltungen, angestellt und betreibt 
nebenberuflich den „mare Büroser-
vice“.
Bevor Baum die Sitzungsleitung 
übernahm, würdigte Bürgermeis-
ter Dennis Jaacks den Amtswechsel 
mit Dankesworten und überreichte 

sowohl Daniel Thomaschewski als 
auch Mareike Baum einen Blumen-
strauß. Er bedankte sich bei Thoma-
schewski für sein Engagement in 
den letzten Jahren für die Gemein-
de und wünschte ihm viel Erfolg für 
die anstehenden Herausforderungen 
sowie bei der Erreichung seiner per-
sönlichen Ziele. 
Bürgermeister Dennis Jaacks freut 
sich jetzt auf die Zusammenarbeit 
mit Mareike Baum und sagte: „Herz-
lichen Glückwunsch zu Deiner über 
alle politischen Fraktionen hinweg 
einstimmigen und damit überzeu-
genden Wahl zur Bürgervorsteherin 
der Gemeinde Ratekau. Für diese 
verantwortungsvolle Aufgabe, die 
parlamentarische Arbeit unserer 
Gemeinde zu leiten und unsere 
Bürgerinnen und Bürger zu reprä-
sentieren, wünsche ich Dir viel Er-
folg, ein glückliches Händchen bei 
Deinen Entscheidungen sowie stets 
ein konstruktives Miteinander in der 
Gemeindevertretung.

Birgit Sach, stv. Bürgervorsteherin (links), und Bürgermeister Dennis 
Jaacks (rechts) nehmen die neue Bürgervorsteherin Mareike Baum  

und ihren Vorgänger Daniel Thomaschewski in ihre Mitte.

Volker Winter zeigt neue Bilder:

Farben in Landschaft  
und Abstraktion

Klingberg. Am 17. und 18. Okto-
ber lädt der Maler Volker Winter 
zu einer Ausstellung in die Klei-
ne Waldschänke im Scharbeutzer 
Ortsteil Klingberg ein. Unter dem 
Titel „Landschaften und abstrakte 
Farbkompositionen“ präsentiert der 
Künstler Arbeiten, die Naturbeob-
achtung und freie Farbgestaltung 
miteinander verbinden.
Im Mittelpunkt stehen Landschaf-
ten aus Schleswig-Holstein und 
Mecklenburg-Vorpommern – Regi-
onen, die Volker Winter seit vielen 
Jahren zu Fuß erwandert und die 
ihn künstlerisch besonders prägen. 

Seine Bilder fangen Weite, Licht 
und Stimmungen ein, ohne ins rein 
Abbildhafte zu verfallen. Neben ge-
genständlichen Motiven laden abs-
trakte Farbkompositionen dazu ein, 
eigene Assoziationen zu entwickeln 
und sich auf das Spiel von Farbe 
und Form einzulassen. Die Ausstel-
lung ist an beiden Tagen von 11 bis 
17 Uhr geöffnet. Der Künstler wird 
persönlich anwesend sein und freut 
sich auf Gespräche mit interessierten 
Gästen. Ein Besuch bietet die Gele-
genheit, norddeutsche Landschaften 
neu zu sehen – ruhig, farbstark und 
offen für eigene Eindrücke.
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Willkommen 
zu Hause.

Wir kümmern uns.

BERATUNG • PLANUNG • AUSFÜHRUNG
Holzterrassen · Pflanzarbeiten · Gartenpflege
Pflasterarbeiten · Erd- & Baggerarbeiten
Baumpflege · Spezialfällungen
Breitenkamp 63 · 23683 Scharbeutz
Tel. 04563/478856 · www.landschaftsbau-nord.de

Bitte lächeln – 
Sparen macht 
glücklich!

sparkasse-holstein.de

 Am 30. Oktober 
ist Weltspartag.

Sei dabei!

Rotraud W. Schwarz · Hauptstr. 6a · 23669 Timmendorfer Strand
Tel.: 04503-892770 od. 0171-8334464 · info@strand-promotion.de

Gemeinde Ratekau:

Generationen-Forum anlässlich des Weltseniorentages in Ratekau
Ratekau. Der offizielle 
Weltseniorentag findet 
jährlich am 1. Oktober 
statt. An diesem Tag sollen 
die Belange älterer Men-
schen sichtbar gemacht, 
ihre Rechte und Teilhabe 
gestärkt sowie ihr Wohl-
ergehen gefördert und 
die Öffentlichkeit für Al-
tersthemen sensibilisiert 
werden.
Anlässlich dieses Tages 
lädt die Gemeinde Rate-
kau gemeinsam mit dem 
Seniorenrat alle interes-
sierten Bürgerinnen und 
Bürger - ob jung oder 
älter – ein, sich über die 
Lebensqualität im Alter 
auszutauschen. Dieser 
Tag wird stattfinden am 
Mittwoch, dem 28. Ok-
tober, von 15 bis 18 Uhr 
in der Mensa der Ces-
ar-Klein-Schule, Preesterkoppel 2, in 
Ratekau.
Die Gmeinde Ratekau lädt alle 
herzlich ein, aktiv mitzudiskutieren, 

Ideen zu sammeln und gemeinsam 
Zukunftsprojekte zu entwickeln.
„Wie sieht ein lebenswertes Um-
feld für Seniorinnen und Senioren 

aus und wie lässt sich 
das Leben im Alter in 
der Gemeinde zukunfts-
sicher gestalten?“ Um 
diese zentrale Frage zu 
beantworten, geht die 
Gemeinde Ratekau neue 
Wege: Statt eines klas-
sischen Seniorentages 
wird am 28. Oktober ein 
interaktives „Generati-
onen-Forum – Lebens-
qualität im Alter – ein 
Thema für uns alle!“ an-
geboten.
„Das Thema Älterwer-
den ist keine Exklusivfra-
ge für Menschen über 
65 Jahre“, betont Dennis 
Jaacks, Bürgermeister 
der Gemeinde Ratekau. 
„Es betrifft die Jugend-
lichen, die ihre Zeit mit 
ihren Großeltern im 
Ort verbringen, eben-

so wie Berufstätige, die ihre Eltern 
unterstützen und heute schon die 
Infrastruktur für ihre eigene Zukunft 
mitgestalten möchten. Nur wenn wir 
alle Altersgruppen an einen Tisch 
holen, schaffen wir Lösungen, die 
im Alltag wirklich funktionieren.“
Statt starrer Vorträge werden Di-

alog-Phasen an acht moderierten 
Thementischen angeboten. 
Die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer können sich flexibel im Raum 
bewegen, an den Tischen zuhören, 
debattieren und bei Kaffee und Ku-
chen ihre konkreten Wünsche äu-
ßern.
Es wird Thementische geben zu Mo-
bilität & Verkehr, Digitalisierung & 
Alltag, Sicherheit & Ordnung, Da-
seinsvorsorge & Wohnen, Kultur & 
Freizeit, Gesundheit & Prävention, 
Kirche und Seniorenrat.
Die vor Ort erarbeiteten Ziele und 
Projektideen werden gesammelt 
und im Anschluss von der Gemein-
deverwaltung zusammengeführt. Sie 
geben der Gemeinde eine wichtige 
Orientierung für die Seniorenpla-
nung.
„Teilen Sie uns gern vorab mit, wenn 
Sie Unterstützung oder besondere 
Vorkehrungen für Ihre Teilnahme 
benötigen. Sie erreichen uns unter 
04504-803410,“ heißt es in der An-
kündigung der Gemeinde Ratekau.
„Kommen Sie vorbei und bringen 
Sie Ihre Perspektiven für die Zukunft 
unserer Gemeinde Ratekau ein,“ so 
Bürgermeister Dennis Jaacks und Se-
niorenrats-Vorsitzender Uwe Dau-
de.

Am 23. Oktober:

„8 to the Bar“ in der Trinkkurhalle

Tdf. Strand. Eine schöne Tradition, 
die gerne gepflegt wird: Zum Ende 
des Sommers, wenn der Herbst 
schon am Horizont zu sehen ist, 
kommen „8 to the Bar“ nach Tim-
mendorf, um im kleinen, intimen 
Rahmen der Rotunde der Trinkkur-
halle, direkt am Strand, ihre Musik 
zu spielen und mit dem Publikum 
einen Abend voller Blues, Boogie 
und Rock’n’Roll zu verbringen, und 
zwar am Freitag, dem 23. Oktober, 
um 20 Uhr.
Bei „8 to the Bar“ (Claas Vogt, Arne 
Wessel und Martin Röttger) hat sich 
etwas getan: „Wir haben einen neu-

en Musiker dabei: Matthias Schlech-
ter ist seit diesem Jahr unser Piano-
man. 
Wir freuen uns sehr, mit ihm einen 
spielfreudigen, erfahrenen und viel-
seitigen Kollegen an Bord zu haben, 
der zudem unseren Altersdurch-
schnitt signifikant senkt.“ Das Pu-
blikum darf auf einen spannenden 
Abend mit neuen und vielen altbe-
kannten Songs im einzigartigen Stil 
von „8 to the Bar“ freuen.
Tickets sind für 28 Euro über die 
Hotline bei Rotraud Schwarz unter 
04503-892770 oder 0171-8334464 
erhältlich.

„8 to the bar“ spielen wieder in der Trinkkurhalle 
in Timmendorfer Strand. (Foto: hfr)

Vier Welten, ein Ort:

Das Haffhuus bietet ab Oktober Kultur, Musik, Kunst und Unterhaltung
Haffkrug. Klassische Musik, Litera-
tur, Ausstellungen und Comedy: Mit 
den vier Haffhuus-Programmlinien 
„Klangkunst“, „Wortwelten“, „Au-
genblicke“ und „Showtime“ erwartet 
Einheimische und Gäste ab Herbst 
2026 ein vielseitiges Programm in 
besonderer Lage nur wenige Schritte 
von der Seebrücke Haffkrug entfernt.
Kultur direkt am Meer, und das un-
abhängig von Wind und Wetter: Das 
Haffhuus in Haffkrug bietet den pas-
senden Rahmen für unterschiedliche 
Veranstaltungen. Konzerte, Lesun-
gen, Comedy und weitere Bühnen-
formate finden hier ebenso ihren 
Platz wie Ausstellungen. Mit den 
vier Programmlinien „Klangkunst“, 
„Wortwelten“, „Augenblicke“ und 
„Showtime“ bekommt das kulturel-
le Angebot des Hauses im Haffwie-
sen-Park zugleich eine klare Struktur.

Herbst & Winter 2026: Junge 
Comedy, klassische Musik und 

spannende Geschichten

Den Auftakt des feststehenden 
Programms bis zum Jahresende 
macht die „Chaos Comedy Bucht 
Live-Show“ am 17. Oktober um 
19 Uhr. Nach den sommerlichen 
Open-Air-Terminen an den Strän-
den der Lübecker Bucht kommt die 
Comedy-Reihe nun ins Haffhuus. 
Auch am 30. Oktober und 29. De-
zember darf dort gelacht werden. 
Die Show bringt junge, authentische 
Stand-up-Comedy auf die Bühne. 
Die Tickets gibt es ab 18 Euro.
Literarisch wird es am 7. Novem-
ber um 19 Uhr bei „Spannung 
hoch zwei“. Susanne Pohl und Leo 
Hansen lesen aus der Anthologie 
„Schaurige Orte an der Ostsee“. Da-
rin verbinden sich reale Schauplät-
ze mit historischen Ereignissen und 
geheimnisvollen Geschichten. Zwi-
schen den Lesungen geben die Au-
toren Einblicke in ihre Geschichten 
und den kreativen Schaffensprozess. 
Der Literaturabend dauert rund 90 
Minuten, Tickets gibt es ab 10 Euro.
Am 21. November um 19 Uhr steht 

Kinderfeuerwehr und REWE Haase:

Laternenumzug in Haffkrug
Haffkrug. Die Kinderfeuerwehr 
Haffkrug und Rewe Haase laden 
am Samstag, dem 17. Oktober, 
zum Laternenumzug ein. Treffen 
ist bei Rewe Haase, Waldweg 2b, 
in Haffkrug. Die musikalische Be-
gleitung erfolgt durch die DJB Lü-
beck. Der Laternenumzug startet 

um 18 Uhr.
Für das gemütliche Zusammensein 
vor und nach dem Umzug, warten 
kalte und warme Getränke, frisch 
gebackene Waffeln sowie Pommes 
und Grillwurst auf die Besucher. 
„Wir freuen uns auf viele leuchten-
de Laternen,“ so die Veranstalter.
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IHRE ANZEIGE
an dieser Stelle:

Wir beraten Sie gern!
 04503-2140

anzeigen@reporter-tdf.de

HAFFHUUSHAFFHUUSVeranstaltungen

SHOWTIME, WORTWELTEN & KLANGKUNST

Live-Comedy-Show – Chaos Comedy Bucht
Termine: 17.10., 30.10. & 29.12.2026
Preis: 25 € | Ermäßigt 18 € | mit Organspendeausweis 20 €

Lesungen mit Susanne Pohl,
Leo Hansen & Ines Müller-Hansen
Termine: 07.11. & 19.12.2026
Preis: 12 € | Ermäßigt 10 €

Pianomusik mit Kim Barbier
Termin: 21.11.2026
Preis: 30 € | Ermäßigt 25 €

Tickets und weitere Informationen unter:
www.luebecker-bucht-ostsee.de/haffhuus
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zu Hause.

Wir kümmern uns.

BERATUNG • PLANUNG • AUSFÜHRUNG
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Pflasterarbeiten · Erd- & Baggerarbeiten
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Gemeinde Ratekau:

Generationen-Forum anlässlich des Weltseniorentages in Ratekau
alog-Phasen an acht moderierten 
Thementischen angeboten. 
Die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer können sich flexibel im Raum 
bewegen, an den Tischen zuhören, 
debattieren und bei Kaffee und Ku-
chen ihre konkreten Wünsche äu-
ßern.
Es wird Thementische geben zu Mo-
bilität & Verkehr, Digitalisierung & 
Alltag, Sicherheit & Ordnung, Da-
seinsvorsorge & Wohnen, Kultur & 
Freizeit, Gesundheit & Prävention, 
Kirche und Seniorenrat.
Die vor Ort erarbeiteten Ziele und 
Projektideen werden gesammelt 
und im Anschluss von der Gemein-
deverwaltung zusammengeführt. Sie 
geben der Gemeinde eine wichtige 
Orientierung für die Seniorenpla-
nung.
„Teilen Sie uns gern vorab mit, wenn 
Sie Unterstützung oder besondere 
Vorkehrungen für Ihre Teilnahme 
benötigen. Sie erreichen uns unter 
04504-803410,“ heißt es in der An-
kündigung der Gemeinde Ratekau.
„Kommen Sie vorbei und bringen 
Sie Ihre Perspektiven für die Zukunft 
unserer Gemeinde Ratekau ein,“ so 
Bürgermeister Dennis Jaacks und Se-
niorenrats-Vorsitzender Uwe Dau-
de.

Am 23. Oktober:

„8 to the Bar“ in der Trinkkurhalle

en Musiker dabei: Matthias Schlech-
ter ist seit diesem Jahr unser Piano-
man. 
Wir freuen uns sehr, mit ihm einen 
spielfreudigen, erfahrenen und viel-
seitigen Kollegen an Bord zu haben, 
der zudem unseren Altersdurch-
schnitt signifikant senkt.“ Das Pu-
blikum darf auf einen spannenden 
Abend mit neuen und vielen altbe-
kannten Songs im einzigartigen Stil 
von „8 to the Bar“ freuen.
Tickets sind für 28 Euro über die 
Hotline bei Rotraud Schwarz unter 
04503-892770 oder 0171-8334464 
erhältlich.

„8 to the bar“ spielen wieder in der Trinkkurhalle 
in Timmendorfer Strand. (Foto: hfr)

Vier Welten, ein Ort:

Das Haffhuus bietet ab Oktober Kultur, Musik, Kunst und Unterhaltung
Haffkrug. Klassische Musik, Litera-
tur, Ausstellungen und Comedy: Mit 
den vier Haffhuus-Programmlinien 
„Klangkunst“, „Wortwelten“, „Au-
genblicke“ und „Showtime“ erwartet 
Einheimische und Gäste ab Herbst 
2026 ein vielseitiges Programm in 
besonderer Lage nur wenige Schritte 
von der Seebrücke Haffkrug entfernt.
Kultur direkt am Meer, und das un-
abhängig von Wind und Wetter: Das 
Haffhuus in Haffkrug bietet den pas-
senden Rahmen für unterschiedliche 
Veranstaltungen. Konzerte, Lesun-
gen, Comedy und weitere Bühnen-
formate finden hier ebenso ihren 
Platz wie Ausstellungen. Mit den 
vier Programmlinien „Klangkunst“, 
„Wortwelten“, „Augenblicke“ und 
„Showtime“ bekommt das kulturel-
le Angebot des Hauses im Haffwie-
sen-Park zugleich eine klare Struktur.

Herbst & Winter 2026: Junge 
Comedy, klassische Musik und 

spannende Geschichten

Den Auftakt des feststehenden 
Programms bis zum Jahresende 
macht die „Chaos Comedy Bucht 
Live-Show“ am 17. Oktober um 
19 Uhr. Nach den sommerlichen 
Open-Air-Terminen an den Strän-
den der Lübecker Bucht kommt die 
Comedy-Reihe nun ins Haffhuus. 
Auch am 30. Oktober und 29. De-
zember darf dort gelacht werden. 
Die Show bringt junge, authentische 
Stand-up-Comedy auf die Bühne. 
Die Tickets gibt es ab 18 Euro.
Literarisch wird es am 7. Novem-
ber um 19 Uhr bei „Spannung 
hoch zwei“. Susanne Pohl und Leo 
Hansen lesen aus der Anthologie 
„Schaurige Orte an der Ostsee“. Da-
rin verbinden sich reale Schauplät-
ze mit historischen Ereignissen und 
geheimnisvollen Geschichten. Zwi-
schen den Lesungen geben die Au-
toren Einblicke in ihre Geschichten 
und den kreativen Schaffensprozess. 
Der Literaturabend dauert rund 90 
Minuten, Tickets gibt es ab 10 Euro.
Am 21. November um 19 Uhr steht 

dann klassische Musik auf dem 
Programm. Die in Paris geborene 
Pianistin Kim Barbier präsentiert im 
Haffhuus eine musikalische Reise 
durch Sehnsucht, Ferne und faszi-
nierende Klangwelten. Sie wurde 
von bedeutenden Vertretern der eu-
ropäischen Klaviertradition geprägt 
und gastierte als Solistin mit zahl-
reichen renommierten Orchestern 
auf internationalen Bühnen. Mit 
dem Berlin Piano Quartet, das aus 
Solisten der Berliner Philharmoniker 
besteht, nahm sie zwei Alben auf. 
Im Haffhuus spielt sie Werke von 
Wolfgang Amadeus Mozart, Frédéric 
Chopin, Franz Liszt und Johann Se-
bastian Bach. Der Konzertabend 
dauert rund 90 Minuten, die Tickets 
kosten ab 25 Euro.
Am 19. Dezember wird es bei „Mes-
serscharfe Tannenspitzen“ um 19 
Uhr weihnachtlich, allerdings in-
klusive Spannung und schwarzem 
Humor. Ines Müller-Hansen und Leo 
Hansen lesen zwei weihnachtliche 
Kurzgeschichten. In „Tod im Pfarr-
haus“ geht es um skurrile Vorgänge 
rund um Dreharbeiten zu einem 
Weihnachtsgottesdienst. „Der Weih-
nachtsputsch“ führt ins Weihnachts-

manndorf Rovaniemi in Lappland. 
Beide Kurzgeschichten erschienen 
in der Anthologie „Messerscharfe 
Tannenspitzen“ im Kulturmaschi-
nen-Verlag. Zwischen den Lesun-
gen sprechen die Autoren über ihre 
Geschichten und deren Entstehung. 
Der Abend dauert 90 Minuten, Ti-
ckets gibt es ab 10 Euro.

Kultur mit Ostseelage

Das Haffhuus spannt in seinem ers-
ten festen Kulturprogramm so einen 
Bogen von Comedy über Literatur 
bis hin zur klassischen Musik. Und 
was alle Veranstaltungen verbindet, 
ist der besondere Ort: Das Haffhuus 
liegt in Haffkrug nur wenige Schritte 
von der Ostsee und der Haffkruger 

Seebrücke entfernt. Große Fenster, 
eine großzügige Raumgestaltung 
und die Lage mitten im Haffwie-
sen-Park schaffen einen idealen Rah-
men für neue Kulturformate.

Die nächsten Veranstaltungen im 
Haffhuus:

– Showtime
17. Oktober, 19 Uhr: „Chaos Come-
dy Bucht Live-Show“
30. Oktober, 19 Uhr: „Chaos Come-
dy Bucht Live-Show“
29. Dezember, 19 Uhr:  „Chaos Co-
medy Bucht Live-Show“
 
– Wortwelten
7. November, 19 Uhr: Lesung 
„Spannung hoch zwei“ 
19. Dezember, 19 Uhr: Lesung 
„Messerscharfe Tannenspitzen“
 
– Klangkunst
21. November, 19 Uhr: Pianistin 
Kim Barbier spielt Mozart, Chopin, 
Liszt und Bach

Alle Informationen zu den Veranstal-
tungen, Tickets und dem Haffhuus 
sowie die Möglichkeit des Karten-
kaufs gibt es online unter www.lue-
becker-bucht-ostsee.de/haffhuus.

Das Haffhuus bietet ab Oktober Kultur, Musik, Kunst und Unterhaltung.
(Foto: TALB)
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GAutolackier- & Karosseriefachbetrieb
Anbieter: Mercedes-Benz AG, Mercedesstraße 120, 70372 Stuttgart
Partner vor Ort: Autohaus Lange GmbH & Co. KG
Autorisierter Mercedes-Benz PKW und Transporter Service
Rettiner Weg 69 - 75 · 23730 Neustadt
Tel. +49 4561 51 20 0 · Fax +49 4561 51 20 20
www.auto-lange.de · E-Mail: info@auto-lange.de

TREDER
Kfz-Meisterbetrieb • Freie Werkstatt
• Inspektion aller Automarken

 speziell Renault • TÜV / AU

v 0 45 03 / 3 11 73
Werkstatt mit Biss   An der Waldkapelle 1

23669 Timmendorfer Strand

www.schneider.autos
Vogelsang 6-8 23669 Timmendorfer Strand | +49 4503 8906-0

Bereit für den

Herbst?

Jetzt Radwechseltermin online
buchen!

Radwechsel
Einlagerung inkl. Vorabcheck
Auswuchten
Räder waschen

– Anzeige –                   				        – Anzeige –

Jetzt an die Winterreifen denken:

Räderwechsel bei „Auto Schneider“

Tdf. Strand. Herbst und Winter 
stellen Autofahrer und Fahrzeuge 
jedes Jahr vor besondere Herausfor-
derungen. Gerade die Reifen sind 
im täglichen Straßenverkehr hohen 
Belastungen ausgesetzt. Neben 
dem normalen Verschleiß können 
beispielsweise Schlaglöcher oder 
Bordsteinkontakte Schäden verur-
sachen.
„Wir empfehlen, die Reifen regel-
mäßig überprüfen zu lassen. So 
können Beschädigungen oder un-
gewöhnlicher Verschleiß rechtzeitig 
erkannt werden“, erklärt Kraftfahr-
zeugmeister Sascha Zimmer von 
Auto Schneider in Timmendorfer 
Strand. „Natürlich übernehmen wir 
auch gerne den Räderwechsel von 
Sommer- auf Winterräder – und im 
Frühjahr wieder zurück.“
Eine allgemeine Winterreifenpflicht 
gibt es in Deutschland nicht. Statt-
dessen gilt eine sogenannte situati-
ve Winterreifenpflicht nach § 2 (3a) 
der Straßenverkehrs-Ordnung. Bei 
winterlichen Straßenverhältnissen 
wie Glatteis, Schneeglätte, Schnee-
matsch, Eis- oder Reifglätte darf 
ein Fahrzeug nur mit geeigneten 

Winterreifen gefahren werden. Die 
bekannte Faustregel „von O bis O“, 
also von Oktober bis Ostern, dient 
lediglich als Orientierung und hat 
keine rechtliche Bedeutung.
Wer bei winterlichen Bedingungen 
unterwegs ist, muss an allen vier 
Rädern entsprechende Winterreifen 
montiert haben. Zu erkennen sind 
geeignete Winterreifen am soge-
nannten Schneeflocken-Symbol.
„Gerade mit Blick auf plötzlich 
einsetzende Kälte und winterliche 
Straßenverhältnisse ist es sinnvoll, 
rechtzeitig auf Winterreifen um-
zusteigen“, sagt Philip Schneider, 
kaufmännischer Leiter von Auto 
Schneider und bereits in der dritten 
Generation im Familienbetrieb tä-
tig. „Schon bei Temperaturen unter 
etwa 10 Grad Celsius bieten Win-
terreifen Vorteile.“
Beim Räderwechsel wird bei Auto 
Schneider nicht nur der Reifen 
selbst unter die Lupe genommen. 
Die Mitarbeiter kontrollieren unter 
anderem den allgemeinen Reifen-
zustand, das Alter der Reifen, die 
sichere Befestigung der Räder, den 
Reifendruck und die Profiltiefe. Pro 
Fahrzeug nimmt der Räderwechsel 
in der Regel rund 30 bis 45 Minuten 
in Anspruch.
„Unsere Mechatroniker schauen 
beim Räderwechsel auch gleich 

nach den Bremsen und ande-
ren wichtigen Komponenten. Auf 
Wunsch reinigen wir die Räder oder 
wuchten sie neu aus“, erklärt Philip 
Schneider. Wer seine Sommerräder 
nicht zu Hause lagern möchte, kann 
außerdem den Einlagerungsservice 
von Auto Schneider nutzen.
Ein Termin für den Räderwechsel 

lässt sich unkompliziert online über 
den QR-Code in der Anzeige, über 
die Internetseite www.schneider.
autos oder telefonisch unter 04503-
8906-0 vereinbaren.
Weitere Tipps und Informationen 
rund ums Auto gibt Auto Schneider 
auch auf Instagram unter „auto_
schneider_gmbh“.

Geschäftsführer Philip Schneider im großen Radlager, wo die Räder bis 
zum nächsten Wechsel fachgerecht und trocken gelagert werden-

Sicher durch die dunkle Jahreszeit: Wintercheck fürs Auto
Nebel, Regen, Matsch und Schnee 
sind ständige Begleiter der Auto-
fahrer in den Herbst- und Winter-
monaten. Nasse, rutschige Straßen 
und niedrige Außentemperaturen 
erhöhten das Unfallrisiko deutlich. 
Die Reifen sind ein wichtiges Si-
cherheitselement und sollten den 
veränderten Bedingungen angepasst 
werden. Denn laut ADAC verdop-
pelt sich der Bremsweg, wenn Som-
merreifen auf Schnee zum Einsatz 
kommen.
Winterreifen besitzen eine besonde-
re Materialzusammensetzung und 
ein spezielles Profil. Im Rahmen der 
situativen Winterreifenpflicht sind 
sie bei Matsch, Eis und Schnee vom 
Gesetzgeber vorgeschrieben. Die 
Reifen müssen das sogenannte Alpi-
ne-Symbol tragen. Die von Experten 

Sicher durch die dunkle Jahreszeit:

Vorsicht, Wildwechsel!
Obwohl Wildtiere wie Rehe, Hir-
sche und Wildschweine das gan-
ze Jahr über auf Futtersuche sind, 
kommt es in Herbst und Winter be-
sonders häufig zu Wildunfällen auf 
deutschen Straßen. Denn diese Tiere 
sind vor allem in der Morgen- und 
Abenddämmerung aktiv.
Wichtig zu wissen: 40 Prozent der 
Unfälle mit Wildtieren ereignen 
sich auf Waldstrecken, 33 Prozent 
geschehen auf Straßen, die an Fel-
dern entlangführen. Schilder, die vor 
Wildwechsel warnen, sollten des-
wegen unbedingt ernst genommen 
werden.
Torsten Supplitt, Abteilungsleiter und 
Verkehrssicherheitsexperte der Bar-
menia Versicherungen in Wupper-
tal: „Bereits bei einem Aufprall mit 
50 km/h wirkt das 25-fache 
Gewicht eines Wildtiers auf 
das Fahrzeug ein. Das sind 
625 Kilogramm bei einem 
Reh und drei Tonnen bei 
einem Wildschwein. Wer 
langsamer fährt, verkürzt 
nicht nur den Bremsweg, 
sondern beugt auch schwe-
ren Schäden und Verletzun-
gen vor.“
Taucht ein Tier auf der Fahr-
bahn oder am Straßenrand 
auf, heißt es abbremsen, 
Fernlicht ausschalten und 
kurz hupen. Lässt sich der 

Winterräder –  
das Wichtigste auf einen Blick

Wann wechseln?
Als Faustregel gilt „O bis O“ – Ok-
tober bis Ostern. Entscheidend sind 
jedoch die tatsächlichen Straßenver-
hältnisse.

Wann sind Winterreifen Pflicht?
Bei Glatteis, Schneeglätte, 
Schneematsch sowie Eis- 
oder Reifglätte.

Welches Symbol muss der 
Reifen tragen?
Das Alpine-Symbol (Berg 
mit Schneeflocke).
 

Wie viel Profil?
Gesetzlich mindestens 1,6 mm. Für 
Winterreifen werden 4 mm empfoh-
len.
 
Warum früh einen Termin machen?
Im Herbst sind Werkstätten beson-
ders gefragt. Wer rechtzeitig bucht, 
vermeidet lange Wartezeiten und 
kann notwendige neue Reifen noch 
rechtzeitig besorgen. Tipp: Beim 
Räderwechsel gleich Reifen, Luft-
druck und Felgen kontrollieren las-
sen – dann ist das Auto für die kalte 
Jahreszeit bestens gerüstet.
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AUTO-SERVICE-RÖSKE
MEISTERBETRIEB 
Inhaber: Olaf Röske

OLAF RÖSKE · Kfz.-Meister
Tel. 0451/4981966/67
23617 Stockelsdorf · Daimlerstraße 23
Olaf.Roeske@t-online.de

Reparatur und Wartung sämtlicher Fabrikate · Unfallinstandsetzung 
Verglasung · Reifenservice · HU/AU · Klimaservice

MEISTERBETRIEB FÜR LACKIERUNGEN UND UNFALLINSTANDSETZUNG

Voßbarg 1 · 23689 Pansdorf · � 04504-3838 · Fax 04504-5017
Zertifi ziert nach DIN EN ISO 9001:2015
www.autolackierung-rehn.de · autolackierung.rehn@t-online.de

MEISTERBETRIEB FÜR LACKIERUNGEN UND UNFALLINSTANDSETZUNG
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Jetzt an die Winterreifen denken:

Räderwechsel bei „Auto Schneider“
lässt sich unkompliziert online über 
den QR-Code in der Anzeige, über 
die Internetseite www.schneider.
autos oder telefonisch unter 04503-
8906-0 vereinbaren.
Weitere Tipps und Informationen 
rund ums Auto gibt Auto Schneider 
auch auf Instagram unter „auto_
schneider_gmbh“.

Geschäftsführer Philip Schneider im großen Radlager, wo die Räder bis 
zum nächsten Wechsel fachgerecht und trocken gelagert werden-

Sicher durch die dunkle Jahreszeit: Wintercheck fürs Auto
Nebel, Regen, Matsch und Schnee 
sind ständige Begleiter der Auto-
fahrer in den Herbst- und Winter-
monaten. Nasse, rutschige Straßen 
und niedrige Außentemperaturen 
erhöhten das Unfallrisiko deutlich. 
Die Reifen sind ein wichtiges Si-
cherheitselement und sollten den 
veränderten Bedingungen angepasst 
werden. Denn laut ADAC verdop-
pelt sich der Bremsweg, wenn Som-
merreifen auf Schnee zum Einsatz 
kommen.
Winterreifen besitzen eine besonde-
re Materialzusammensetzung und 
ein spezielles Profil. Im Rahmen der 
situativen Winterreifenpflicht sind 
sie bei Matsch, Eis und Schnee vom 
Gesetzgeber vorgeschrieben. Die 
Reifen müssen das sogenannte Alpi-
ne-Symbol tragen. Die von Experten 

empfohlene Profiltiefe von 4 mm - 
gesetzlich vorgeschrieben sind 1,6 
mm - bei beiden Reifenarten soll-
te unbedingt eingehalten werden. 
„Eine zu geringe Profiltiefe gefährdet 
nicht nur die persönliche Sicherheit, 
sondern auch den Versicherungs-
schutz“, betont Thiess Johannssen 
von den Itzehoer Versicherungen.
Neben dem Reifenwechsel ab Ok-
tober ist der Beleuchtungs-Check 
vor der dunklen Jahreszeit wich-
tig: Denn viele Autofahrer sind mit 
schlecht eingestellten oder sogar 
blendenden Scheinwerfern unter-
wegs. Um das Unfallrisiko zu mi-
nimieren, empfiehlt es sich, den 
kostenlosen Lichttest in Anspruch 
zu nehmen, den viele Werkstätten 
anbieten. Hier kann auch gleich die 
Autobatterie auf Wintertauglichkeit 

Winterreifen zeichnen sich durch spezielle Lamellen aus, die auf Eis, 
Matsch und Schnee mehr Halt geben. Bei weniger als 4 mm Profiltiefe 

sollten sie nicht mehr eingesetzt werden. Darüber hinaus empfiehlt sich ein 
Winter-Check fürs Auto, um möglichst sicher  durch die dunkle Jahreszeit 

zu fahren. (txn-Foto: lassedesignen/Itzehoer Versicherungen)

geprüft werden, denn sie führt die 
Pannenstatistik jeden Winter an. 
Aber es kommt auch auf scheinbare 
Kleinigkeiten an: „Zur guten Sicht 
gehören auch saubere Autoscheiben 
und gute Wischerblätter“, so Thiess 
Johannssen. „Wer auf nassen, neb-
ligen Straßen unterwegs ist, sollte 
regelmäßig das Scheibenwischwas-

ser nachfüllen und dabei den Frost-
schutz nicht vergessen.“
Und noch ein Tipp: Nicht immer ist 
das Wetter für schlechte Sicht ver-
antwortlich, manchmal sind es die 
eigenen Augen. Deswegen emp-
fiehlt es sich, regelmäßig einen Seh-
test zu machen, um Veränderungen 
rechtzeitig festzustellen. (txn)

Sicher durch die dunkle Jahreszeit:

Vorsicht, Wildwechsel!
Obwohl Wildtiere wie Rehe, Hir-
sche und Wildschweine das gan-
ze Jahr über auf Futtersuche sind, 
kommt es in Herbst und Winter be-
sonders häufig zu Wildunfällen auf 
deutschen Straßen. Denn diese Tiere 
sind vor allem in der Morgen- und 
Abenddämmerung aktiv.
Wichtig zu wissen: 40 Prozent der 
Unfälle mit Wildtieren ereignen 
sich auf Waldstrecken, 33 Prozent 
geschehen auf Straßen, die an Fel-
dern entlangführen. Schilder, die vor 
Wildwechsel warnen, sollten des-
wegen unbedingt ernst genommen 
werden.
Torsten Supplitt, Abteilungsleiter und 
Verkehrssicherheitsexperte der Bar-
menia Versicherungen in Wupper-
tal: „Bereits bei einem Aufprall mit 
50 km/h wirkt das 25-fache 
Gewicht eines Wildtiers auf 
das Fahrzeug ein. Das sind 
625 Kilogramm bei einem 
Reh und drei Tonnen bei 
einem Wildschwein. Wer 
langsamer fährt, verkürzt 
nicht nur den Bremsweg, 
sondern beugt auch schwe-
ren Schäden und Verletzun-
gen vor.“
Taucht ein Tier auf der Fahr-
bahn oder am Straßenrand 
auf, heißt es abbremsen, 
Fernlicht ausschalten und 
kurz hupen. Lässt sich der 

Zusammenprall nicht vermeiden, 
sollte eine Vollbremsung vermieden 
werden, um keine nachfolgenden 
Fahrzeuge zu gefährden. Auch hek-
tische Ausweichmanöver, die das 
Fahrzeug in den Gegenverkehr oder 
Straßengraben lenken, sind oft ge-
fährlicher als ein Wildschaden.
Ist es zu einem Zusammenprall ge-
kommen, sofort die Warnblinkanla-
ge einschalten, die Unfallstelle ab-
sichern und die Polizei informieren. 
Eine Wildunfallbescheinigung ist für 
die Versicherung nicht mehr zwin-
gend notwendig. Allerdings sollten 
Fahrer nachweisen können, dass 
Wild den Schaden verursacht hat. 
Deshalb ist es ratsam, wenn eine 
Werkstatt zum Beispiel Tierhaare am 
Fahrzeug dokumentiert. (txn)

Ab Herbst sind besonders  
viele Wildtiere unterwegs. 

(txn-Foto: zlikovec/123rf/Barmenia)

Winterräder –  
das Wichtigste auf einen Blick

Wie viel Profil?
Gesetzlich mindestens 1,6 mm. Für 
Winterreifen werden 4 mm empfoh-
len.
 
Warum früh einen Termin machen?
Im Herbst sind Werkstätten beson-
ders gefragt. Wer rechtzeitig bucht, 
vermeidet lange Wartezeiten und 
kann notwendige neue Reifen noch 
rechtzeitig besorgen. Tipp: Beim 
Räderwechsel gleich Reifen, Luft-
druck und Felgen kontrollieren las-
sen – dann ist das Auto für die kalte 
Jahreszeit bestens gerüstet.
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Isabella VIeregge
Fragen zum Erbrecht

Waschgrabenallee 4
23730 Neustadt · Tel. 04561/39510

Nichts mehr da?

Fa. Pries S 04503 / 8 66 34

Pries Gartenbau
•  R A S E N P F L E G E  •

• Heckenschnitt •
• Rückschnittarbeiten •
• Gartenpflege von A-Z •

* ausgenommen 
sind bereits 

reduzierte Modelle

Gültig bis zum 30.11.2026

auf alle WEIBANG und HONDAauf alle WEIBANG und HONDA
Rasenmähermodelle*Rasenmähermodelle*

10% Rabatt10% Rabatt

Dieksbarg 3, direkt an der B 432
23623 Ahrensbök

Tel. 0 45 25 / 4 90 49 + 4 90 59
www.motorgeraete-ahrensboek.de

Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 8–18 Uhr · Sa. geschlossenMo.–Fr. 8–18 Uhr · Sa. geschlossen

Seniorenbetreuung Löwe
•  Sie brauchen jemanden,  

der Sie zum Arzt begleitet?

•  Ihre Einkäufe  
gestalten sich immer schwieriger?

•  Sie brauchen Hilfe bei der Haus­
wirtschaft in Kombination mit Betreuung?

Rufen Sie uns an! 
Mobil: 0155 67118422 
Telefon: 04502 8571800 
loesing@seniorenbetreuung­loewe.de 
d.raab­hannke@seniorenbetreuung­loewe.de

Büro:  Travemünder Landstraße 300, 
23570 Lübeck

SPD übergibt Ministerin von der Decken Unterschriften für den Erhalt der Klinik:

Tausendfacher Protest gegen Schließung der Travemünder Praxisklinik
Lübeck-Travemünde/Kiel. Der Protest gegen 
die drohende Schließung der Praxisklinik in Tra-
vemünde ist groß. Über 7.000 Bürgerinnen und 
Bürger haben bisher eine vom SPD-Ortsverein 

Kücknitz Travemünde gestartete Petition zum 
Erhalt des zur Sana-Klinik gehörenden Kran-
kenhauses unterschrieben - auf Listen und im 
Internet.
Im Gesundheitsministerium in Kiel übergaben 
jetzt Mitglieder des Ortsvereins, Ärzte und Ver-
treter der Sana-Klinik  einen dicken Packen aus-
gefüllter Unterschriftenlisten an Schleswig-Hol-
steins Gesundheitsministerin Dr. Kerstin von der 
Decken (CDU).  
Die Unterzeichner der Petition, darunter auch 
Personen aus anderen Lübecker Stadtteilen so-
wie einige Feriengäste, fordern die Landesregie-
rung in Kiel auf, alle Möglichkeiten zu nutzen, 
um den Erhalt der Praxisklinik in Lübeck-Tra-
vemünde mit ihren 27 Betten zu sichern. Denn 
sie ist seit mehr als 20 Jahren ein unverzicht-
barer Bestandteil der wohnortnahen Gesund-
heitsversorgung in Travemünde, Kücknitz und 
den umliegenden Gemeinden, betonen die 
Initiatoren der Petition.  Gemeinsam mit den 
angeschlossenen fachärztlichen Praxen für In-
nere Medizin sowie Orthopädie und Chirurgie 
und der interdisziplinären Schmerzklinik bieten 
sie eine medizinische Versorgung, die qualita-
tiv hochwertig, leistungsfähig und eng auf die 
Bedürfnisse der Menschen vor Ort ausgerichtet 
ist. Zu den Spezialitäten gehört die Endoprothe-
tik, also das Einsetzen künstlicher Gelenke. Fast  
500 solcher Operationen  haben die Chirurgen 
der Facharztpraxis im vergangenen Jahr vorge-
nommen. Die Patientinnen und Patienten konn-
ten nach dem Eingriff in der Praxisklinik statio-
när betreut werden – in ruhiger Umgebung und 
nahe bei Freunden und Angehörigen.
Nun ist diese bewährte Versorgungsstruktur in 
Gefahr. Nach den Planungen der Ministerin  zur 
Umsetzung des Krankenhaus-Reformgesetzes 
droht der Praxisklinik die Schließung.
Zentrales Ziel dieses Gesetzes ist die Konzen-
tration medizinischer Leistungen wie planbare 
Operationen in großen zentralen Kliniken, in 
denen Ärzte und Pflegepersonal besonders qua-
lifiziert und erfahren sind. Dazu gibt es einen 
Katalog von Kriterien, die die Praxisklinik nicht 
erfüllt. So darf sie  nicht weiter als zwei Kilome-
ter vom Haupthaus, der großen Sana-Klinik in 
der Innenstadt mit ihrer Intensivstation, entfernt 
sein. Die Praxisklinik liegt rund 20 Kilometer 
weit weg.
Frau von der Decken und ihre Mitarbeiter sahen 
in dem offenen und wertschätzenden Gespräch 
keine Spielräume für einen Erhalt des bisherigen 
Konzeptes. In dem engen Rahmen des Bundes-
gesetzes, der auch in dem Anpassungsgesetz 
von Frau von Warken in diesem Jahr nur un-
zureichend ausgeweitet wurde, gibt zu wenig 
Spielraum für Schleswig – Holstein. Für mehr 
Spielräume hatte sich die Ministerin engagiert 
eingesetzt.  Ausnahmeregelungen bezogen auf 
die sogenannten „sektorenübergreifenden Ein-
richtungen“, die eine Bündelung von ambulan-
ter und stationärer Versorgung ermöglicht, gäbe 
es ausschließlich in den Leistungsgruppen Inne-
re Medizin und Geriatrie. Und auch nur, wenn 
es in der Region eine Unterversorgung gäbe. 

Das sei in Lübeck mit seinen beiden großen Ver-
sorgern der Uniklinik und des Sana-Haupthau-
ses im Süden der Stadt nicht der Fall.
„Wir bedanken uns bei der Ministerin für das 
konstruktive Gespräch“, betonten Peter Dum-
mann und Sabine Haltern aus dem Vorstand der 
SPD Kücknitz Travemünde. „Wir waren schon 
mal erleichtert darüber, dass die stationären Bet-
ten im Falle einer Schließung der Praxisklinik in 
Lübeck verbleiben und nicht gestrichen werden. 
Auch die Übergangsregelung von einem Jahr ist 
angesichts der Tatsache, dass das Bundesgesetz 
keine Regelung vorsieht, zunächst positiv zu 
bewerten. Aber wir wollen mehr versuchen, zu 
erreichen“.
„Da sind wir uns mit den vielen Unterstützerin-
nen und Unterstützern der Petition, den betrof-
fenen Mitarbeitern, mit denen wir gesprochen 
haben, und den Ärztinnen und Ärzten der Pra-
xisklinik einig,“ so SPD-Fraktionsmitglied Rena-
te Prüß.
Der nächste Schritt ist jetzt das Anhörungsver-
fahren, zu dem die Sana-Klinik bis zum 31. Ok-
tober einen schlüssigen Antrag zur Anpassung 
des Konzeptes und gegebenenfalls eine Erweite-
rung der Übergangsfrist einreichen kann.“ 
Die Ärzte in den angeschlossenen Facharztpra-
xen haben dazu Vorschläge erarbeitet, die nun 
auf den Prüfstand kommen und die Teil des Ge-
spräches mit der Ministerin waren.

5.930 Unterschriften über die Online-Petition 
und Listen mit über 1.200 Unterzeichnerinnen 

und Unterzeichnern übergab der   
SPD-Ortsvereinsvorsitzende Peter Dummann 

der Gesundheitsministerin Kerstin von 
 der Decken. (Foto: Renate Prüß) 

Lensahn. Am Sonntag, dem 18. Oktober, dreht 
sich auf dem Museumshof Lensahn a l l e s 
um den Apfel. Das Programm be-
ginnt um 11 Uhr und bietet Wis-
senswertes und Praktisches rund um 
Obstbäume und Apfelsorten.
Bei einer Vorführung zum fach-
gerechten Obstbaumschnitt zeigt 
Fabian Hanneforth, worauf beim 
Schnitt zu achten ist, und gibt prak-
tische Tipps für die Pflege der eige-
nen Obstbäume.
Auch Pomologe Heinz Egleder vom 
Verein Hanse-Obst e. V. ist vor Ort. An-
hand von fünf typischen Äpfeln eines Baumes 
führt er Sortenbestimmungen durch. Bis 15.30 

Uhr beantwortet er außerdem Fragen rund um 
die Auswahl und Planung von Obstbaumpflan-

zungen.
Ein besonderes Erlebnis für Groß und 

Klein: Besucher können selbst Äpfel 
auf dem Museumshof ernten und 
gegen eine Spende mit nach Hau-
se nehmen.
Für das leibliche Wohl sorgt das 
gastronomische Angebot des Mu-
seumshofs. Besucherinnen und 

Besucher können sich auf einen 
informativen und genussvollen Tag 

rund um den Apfel freuen.
Eintritt: 8,50 Euro, kostenfreie Parkplätze ste-

hen an der Bäderstraße 18 zur Verfügung.

– Anzeige –                  			          – Anzeige –

Apfelfest auf dem Museumshof Lensahn
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 Weihnachtsfeiern
 jetzt reservieren!
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Niendorf · Strandstraße 65–67 · Telefon 04503-8950
www.friedrichsruh.de

Die Spezialisten der Gaumenfreuden

Für Ihre Familienweihnachtsfeier
auf Vorbestellung außer Haus:

1 knusprige ganze Gans (4 Pers.)

knusprige Enten  
to go auch Heiligabend!

Wir reservieren Ihnen für Ihre Weihnachtsfeier 
in unserem Restaurant gern einen Tisch!

Montag Ruhetag | Dienstag – Samstag 17.00 – 22.00 Uhr
 Sonntag 11.30 – 14.00 & 17.00 – 21.30 Uhr
 Unsere Küche schließt immer ca. 30 Minuten vorher

Rosenstraße 2 | Ratekau | Tel. 04504-714800 | www.taverne-hellas.com

NIKOLETTANIKOLETTA--PLATTE  PLATTE  
Putenbrust- u. Schweinefi let, Schweine- u. Lammkotelett, 
Suvlaki, mit Tzatziki, Reis, Pommes frites und Salat

GEORGIOSGEORGIOS--PLATTE  PLATTE  
1 Lammsteak, 1 Rumpsteak, 1 Lammfi let mit Kräuterbutter, 
Tzatziki, Reis, Pommes frites und Salat

Öffnungs-
zeiten:

23,-  €

22,-  €

Achtung:
Reservieren Sie rechtzeitig 
für Ihre Weihnachts- oder 
Familienfeier einen Termin 

in unserer Taverne!

– Anzeige –                   	   – Anzeige –

Hotel-Restaurant Wennhof in Scharbeutz:

Herbst und Winter voller Genuss:  
Gänse, Enten, Karpfen und Krimi-Dinner

Scharbeutz. Im Hotel-Res-
taurant Wennhof in der See-
straße 62 verwöhnen Susan-
ne und Davide Veronese und 
ihr Team ihre Gäste auch im 
Herbst und Winter mit sai-
sonalen Spezialitäten und 
besonderen Veranstaltungen.
Das Restaurant ist täglich 
von 11.30 bis 22 Uhr ge-
öffnet. Montags bis freitags 
gibt es von 11.30 bis 16 Uhr 
den beliebten Mittagstisch. 
Die Küchenzeiten sind von 
11.30 bis 16 Uhr und von 17 
bis 21 Uhr. Am Wochenen-
de wird durchgehend warme 
Küche angeboten.
Auch die Wein- & Bierstu-
be „Der Kutscher“ lädt zum 
gemütlichen Beisammensein 
ein: donnerstags bis sams-
tags ab 15 Uhr und sonntags ab 12 Uhr zum 
Frühschoppen. Zu den Öffnungszeiten werden 
die Fußballspiele über Sky live übertragen – ideal 
für ein gutes Glas Wein, ein frisch gezapftes Bier 
und spannende Fußballmomente.

Die Gänsezeit beginnt! Der beliebte „Holsteiner 
Gänseschmaus“ für vier Personen wird mit Rot-
kohl, Salzkartoffeln, Klößen und dunkler Sauce 
serviert. Im Restaurant kostet die ganze Gans 
209,50 Euro inklusive einer Flasche Rotwein, 

ohne Rotwein 199,50 
Euro. Für den Genuss 
zu Hause gibt es die 
Gans außer Haus eben-
falls für 199,50 Euro. 
Rechtzeitige Reservie-
rung wird empfohlen.
Auch der Enten-
schmaus für zwei Per-
sonen kostet 69,50 
Euro. Karpfen gibt es 
traditionell „blau“ mit 
Salzkartoffeln, Butter 
und Sahnemeerrettich 
oder gebraten. Ab No-

vember darf man sich außerdem auf deftige Grün-
kohlgerichte freuen.
Ein besonderes Highlight ist das Krimi-Dinner am 
Dienstag, 10. November. Einlass ist ab 18 Uhr, 
Beginn um 18.30 Uhr. Die Krimiautorin Eva Alm-
städt liest aus ihrem neuen Buch „Akte Nordsee 
– Die letzte Predigt“, während Jobst Schlennstedt 
mit seinem Buch „Schwedenglut“ für spannende 
Unterhaltung sorgt.
Dazu serviert das Wennhof-Team ein köstliches 
Entenmenü für 66,90 Euro pro Person, inklusive 
Gruß aus der Küche und einem Glas Prosecco. 
Ein spannender Abend für Krimifans und Fein-
schmecker! Eine rechtzeitige Reservierung wird 
empfohlen.
Susanne und Davide Veronese und ihr Team freu-
en sich auf einen genussvollen Herbst und Winter 
mit ihren Gästen. Informationen und Reservie-
rungen: Telefon 04503-35280 oder online unter 
www.hotel-wennhof.de.

Das Hotel-Restaurant Wennhof bietet im Herbst wieder verschiedene 
kulinarische Genüsse wie den „Holsteiner Gänseschmaus“ an.

Klassiker 
Königinnenpasteten mit Huhn 

oder Kalbfleisch gehören zu 
den Klassikern an Weihnachten. 
Die „Königinpasteten mit Kalb-
fleisch und cremigem Pilz-Ra-
gout“ sind eine feine Variante des 
Rezepts. Nach 
dem Anbraten des 
Fleischs in Zwie-
beln und Knob-
lauch werden pro 
Person 150 Gramm 
Champignons an-
gebraten, ein biss-
chen Mehl darüber 

gestreut und nacheinander Weiß-
wein, Brühe und Créme Fraîche 
dazugegeben und eingerührt. Die 
köchelnde Soße wird anschlie-
ßend mit Zitronensaft und – bei 
Bedarf – einer Prise Zucker, Salz 

und Pfeffer gewürzt. 
Anschließend wird 
das Fleisch hinzuge-
fügt und das Ragout 
in die im Backofen 
erwärmten Pasteten 
gefüllt und mit grü-
nem Salat serviert. 

Werkfoto: GMH

Mittagstisch – täglich wechselnde 

Tagesgerichte · Mo.–Fr. von 11.30—16.00 Uhr

normale Portion 10,50 € oder XXL 12,90 €

Jetzt reservieren: Krimi & Dinner
Dienstag, 10. November 2026

mit Eva Almstädt und Jobst Schlennstedt

Karpfen klassisch blau oder gebraten

Eisbein m. Sauerkraut u. Kartoffelstampf

Mittagstisch

Tel. 01520/3760365

Sportsbar · Wein- & Bierstube 
„Der Kutscher“ ist geöffnet:

Do.-Sa. 15 - 24 Uhr und So. ab 12 Uhr
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Festtagsfisch
Weihnachten und Fisch – diese Verbindung 

hat eine lange Tradition: Im Mittelalter galt 
die Adventszeit noch als Fastenzeit, in der ein 
Verzicht auf Fleisch Teil der spirituellen Vorberei-
tung auf die Geburt Christi war.
Da Fisch hingegen erlaubt war, entwickelte er 
sich zum Festmahl für den Heiligabend.
Gerade der Karpfen als Festtagsfisch wird in 
Deutschland je nach Region auf unterschiedli-

che Weise zubereitet. Im Süden ist der gebratene 
Karpfen beliebt, während im Norden die Variante 
„Karpfen blau“ dominiert – bei der der Fisch in 
einem aromatischen Sud aus Essig und Gewür-
zen gegart wird.
Auch gefüllter Karpfen aus dem Ofen mit Gemü-
se ist eine köstliche Option.

Dazu passen schlichte Beilagen wie Salzkartof-
feln, Gurkensalat oder in Thüringen traditionelle 

Klöße.	 Werkfoto: FIZ/iStock

Speisekarte: www.cafedevani.de 
Tischreservierung, Außerhausbestellung: 0800 6 76 66 76

Landhaus Scharbeutz · Seestraße 56 a · Scharbeutz

Mo.–So. 12:00–20:00 Uhr 14,90 €
Frühstücksbuffet täglich 8–11 Uhr 19,90 €

im Oktober 2026
Tagesmenükarte

Tischreservierung 
& Außer-Haus- 

Abholung 
unter

0800 6766676

Hüftsteak
mit Kräuterbutter, Grillgemüse &  Pommes

24,90 € (montags 14,90 €) 
Landhaus-Fischpfanne

Rotbarsch, Schollenfi let,  Seelachs, Garnele mit 
Kräuterbutter, Senfsauce, Bratkartoffeln & Salat

25,90 € (dienstags 14,90 €)
Argt. Rumpsteak

Kräuterbutter, Ofenkartoffel & Salatbeilage
25,90 € (mittwochs 14,90 €)

 Oktoberfestpfanne
Leberkäse mit Spiegelei, Schweinekrustenbraten 

u. Bratwürstl auf Bratkartoffeln & Rotkraut
22,90 € (donnerstags 14,90 €)

 Fischpfanne
Gegrillter Lachs, Seehecht, Zanderfi let, Calamari, 

Kräuterbutter, Pommes & Salat
24,90 € (freitags 14,90 €)

Landhaus-Grillpfanne
Hüftsteak, Schweinefi let, Hähnchen, 
Rostbratwürstchen, Kräuterbutter, 

überbackenes Gemüse & Bratkartoffeln
25,90 € (samstags 14,90 €)

Halbe Ente
mit Rotkohl, Preisebeeren & Kartoffelknödel

25,90 € (sonntags  14,90 €)

©
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Mo.–So. 12:00–20:00 Uhr 14,90 €
Frühstücksbuffet täglich 8–11 Uhr 19,90 €

Jeden Sa. u. So.

11.00–15.00 Uhr

Brunch inkl. 

Heißgetränke 

& 1 Glas Prosecco

21,90 €

 Weihnachts-
und  Familienfeiern

10-75 Pers.
3-Gänge Menü od. Buffet 

29,90 € 
Brunch
21,90 €

 inkl. Getränkeauswahl 
zzgl. nur 19,90 €

WeIhNaChTs- 
&  FaMiLiEnFeIeRn 

29,90 €
iNkL. GeTrÄnKeAuSwAhL zZgL. 19,90 €

24., 25. &  26. DeZeMbEr:
WeIhNaChTsBuFfEt

12.00–21.00 UhR  39,90 €
SiLvEsTeRbUfFeT

17.00–21.00 UhR  49,00 €

NeUjAhRs-
bRuNcH

iNkL. HeIßgEtRäNkE 
11–15 UhR 

29,90 €

– Anzeige –                      – Anzeige –

Six Zero, The Flamingo, The Ocean’s und Bella’s Cucina 198:

Weihnachten? Können wir.  
Feiern erst recht!

Tdf. Strand. Die Weih-
nachtsfeier, die alles 
kann! Im SIX ZERO und 
THE FLAMINGO am Tim-
mendorfer Strand. Mit 
dabei: THE OCEAN’s mit 
seiner Erlebniswelt und 
BELLA’S CUCINA 198. 
Weihnachten total. Und 
das alles in der Strand-
allee!
„Ein bisschen Glitzer? 
Oder gleich das volle 
Weihnachtsprogramm?“ 
Im verrückt-romantischen 
Weihnachtshotel THE 
FLAMINGO wird Weih-
nachten gefeiert, wie man 
es will. Klassisch. Roman-
tisch. Oder völlig crazy.
Ob festliches Christmas 
Dinner, ausgelassene 
Tanzparty oder erst lecker 
essen und anschließend 
ordentlich feiern: Das SIX ZERO 
kann man auch komplett exklusiv 
buchen. Mit individuellen Me-
nüs, Kochkurs, Sushi-Abend oder 
einem ganz persönlichen Wunsch-
programm. „Das SIX ZERO gehört 
Euch. Ihr entscheidet, was pas-
siert.“
Und wer vorher noch eine Run-
de Action möchte, startet im THE 
OCEAN’s mit Bowling, Schießkino, 
Billard oder Dart. Natürlich gibt es 
auch fertige Weihnachtspakete mit 
Dinner, Getränken und jeder Men-

ge Christmas Spirit – im SIX ZERO 
oder bei Bellas Cucina 198.
„Und wer nach der Party nicht 
mehr nach Hause möchte? Bleibt 
einfach über Nacht im THE FLA-
MINGO oder THE OCEAN’s. Alles 
geht. Nichts muss.“
Zwei Hotels. Zwei Restaurants. 
Tausend Möglichkeiten. Und jede 
Menge wundervoller Weihnachts-
wahnsinn.
Alle Weihnachtsevents, Pakete und 
individuellen Feiermöglichkeiten 
auf www.weihnachtshotel.de

Küchendirektor und F&B-Manager 
Bastian Rau (links) und Serviceleiter 

Oliver Sievers freuen sich zusammen mit 
Santa Claus, der schon mal reingeschneit 

ist, auf jede einzelne Weihnachtsfeier.

Rechtzeitig reservieren:

Weihnachtsfeier 
rechtzeitig planen
Damit die Weihnachtsfeier – ob 
privat, im Verein oder betrieblich – 
zu einem gelungenen Fest wird, ist 
eine frühzeitige Vorbereitung un-
umgänglich. Denn nur dann besteht 
die Möglichkeit, die Gestaltung 
nach den individuellen Vorstellun-
gen umzusetzen.

Besonders bei einem gewünschten 
Besuch eines Restaurants sollten die 
Planer schnellstmöglich die Plät-
ze reservieren, um am gewünsch-
ten Tag auch tatsächlich feiern zu 
können. Darüber hinaus sollte mit 
dem Gastronomen ein Gespräch 
über die Speisen geführt werden. 
Bei größeren Gruppen stellt ein 
Buffet eine gute Wahl dar, da eine 
Bestellung aus der Karte viel Zeit 
in Anspruch nimmt. Vor allem kön-
nen sich Köche so auf die Menge 
der Personen einstellen und das 
Speisenangebot darauf abstimmen.
Andere Gruppen bevorzugen die 
Versorgung der Weihnachtsgesell-
schaft durch einen Partyservice. 
Dazu müssen allerdings passende 
Räumlichkeiten gesucht werden.

Detaillierte Beratung

Nach der Wahl der Örtlichkeit müs-
sen die Speisen ausgesucht werden. 
So präsentieren beispielsweise Flei-
schereien, Partyservice-Anbieter und 
auch manche Bäckerei/Konditorei 
eine große Auswahl für die Verpfle-
gung der Gäste. Wichtig ist eine 
detaillierte Beratung, ehe das Buffet 
bestellt wird. Anhand der Angabe 
der Personenzahl können die Ex-
perten aufgrund ihrer Erfahrung die 
benötigten Mengen einschätzen und 
unterbreiten auf dieser Grundlage 
verschiedene Vorschläge für die Zu-
sammenstellung des Menüs.
Wenn Ort und Datum einer Weih-
nachtsfeier festgelegt wurden, gilt 
es, möglichst schnell die Einladun-
gen zu verschicken. Je früher die 
Gäste die Karten erhalten, desto 
besser können sie den Termin be-
rücksichtigen. Vor allem bei einer 
gewünschten Rückmeldung müssen 
die Organisatoren eine längere Vor-
laufzeit einplanen.

Weihnachtsklassiker  
auf den Speisekarten der Restaurants

Lübecker Bucht/Ostholstein. Wenn 
die Adventszeit beginnt, kehren 
auch traditionelle Weihnachtsge-
richte auf die Speisekarten vieler 
Restaurants zurück. Festliche Me-
nüs, deftige Klassiker und süße 
Nachspeisen sorgen dabei für kuli-
narische Abwechslung und stimmen 
Gäste auf die Feiertage ein.
Zu den bekanntesten Weihnachts-
gerichten zählt zweifellos die Gän-
sekeule oder der Gänsebraten. 
Häufig wird das zarte Fleisch mit 
Rotkohl, Kartoffelklößen und ei-
ner kräftigen Bratensoße serviert. 
Auch Entenbraten gehört in vielen 
Restaurants zu den saisonalen Spe-
zialitäten. Besonders beliebt sind 
Varianten mit knuspriger Haut und 
klassischen Beilagen wie Klößen, 
Rotkohl oder Maronen.
Daneben finden sich auf den Spei-
sekarten häufig weitere traditionel-
le Gerichte. Rinderrouladen mit 
Rotkohl und Klößen sind ebenso 
ein beliebter Festtagsklassiker wie 

Gemeinsam
genießen.

Besonders feiern.

J E T Z T  R E S E R V I E R E N

F A M I L I E N F E I E R N F E I E R N  I M  L E OE N T E N E S S E N F A M I L I E N F E I E R N F E I E R N  I M  L E OE N T E N E S S E N

D A S L E O S C H A R B E U T Z . D E

G E N U S S
A M  M E E R
Z U  J E D E R

J A H R E S Z E I T
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Festtagsfisch
che Weise zubereitet. Im Süden ist der gebratene 
Karpfen beliebt, während im Norden die Variante 
„Karpfen blau“ dominiert – bei der der Fisch in 
einem aromatischen Sud aus Essig und Gewür-
zen gegart wird.
Auch gefüllter Karpfen aus dem Ofen mit Gemü-
se ist eine köstliche Option.

Dazu passen schlichte Beilagen wie Salzkartof-
feln, Gurkensalat oder in Thüringen traditionelle 

Klöße.	 Werkfoto: FIZ/iStock

DAS SIX ZERO. NUR FÜR EUCH.

FEEL GOOD FAVORITES
SIX ZERO Kitchen & Bar 
Strandallee 60
23669 Timmendorfer Strand
+49 4503 8090

w e i h n a c h t s h o t e l . d e

Euer Place-To-Be vom 02.11. bis 13.12.26.

Weihnachtslocation dringend gesucht?

Montag, Dienstag oder Mittwoch könnt Ihr das SIX ZERO 
exklusiv für Eure Weihnachtsfeier buchen. Kochkurs, Back-
kurs, Sushi-Abend, Christmas Dinner, Tanzparty oder etwas 
ganz Eigenes – Ihr entscheidet, wie Euer Weihnachtsabend 

aussehen soll. Wir setzen es für Euch um. Anruf genügt.

– Anzeige –                      – Anzeige –

Six Zero, The Flamingo, The Ocean’s und Bella’s Cucina 198:

Weihnachten? Können wir.  
Feiern erst recht!

Tdf. Strand. Die Weih-
nachtsfeier, die alles 
kann! Im SIX ZERO und 
THE FLAMINGO am Tim-
mendorfer Strand. Mit 
dabei: THE OCEAN’s mit 
seiner Erlebniswelt und 
BELLA’S CUCINA 198. 
Weihnachten total. Und 
das alles in der Strand-
allee!
„Ein bisschen Glitzer? 
Oder gleich das volle 
Weihnachtsprogramm?“ 
Im verrückt-romantischen 
Weihnachtshotel THE 
FLAMINGO wird Weih-
nachten gefeiert, wie man 
es will. Klassisch. Roman-
tisch. Oder völlig crazy.
Ob festliches Christmas 
Dinner, ausgelassene 
Tanzparty oder erst lecker 
essen und anschließend 
ordentlich feiern: Das SIX ZERO 
kann man auch komplett exklusiv 
buchen. Mit individuellen Me-
nüs, Kochkurs, Sushi-Abend oder 
einem ganz persönlichen Wunsch-
programm. „Das SIX ZERO gehört 
Euch. Ihr entscheidet, was pas-
siert.“
Und wer vorher noch eine Run-
de Action möchte, startet im THE 
OCEAN’s mit Bowling, Schießkino, 
Billard oder Dart. Natürlich gibt es 
auch fertige Weihnachtspakete mit 
Dinner, Getränken und jeder Men-

ge Christmas Spirit – im SIX ZERO 
oder bei Bellas Cucina 198.
„Und wer nach der Party nicht 
mehr nach Hause möchte? Bleibt 
einfach über Nacht im THE FLA-
MINGO oder THE OCEAN’s. Alles 
geht. Nichts muss.“
Zwei Hotels. Zwei Restaurants. 
Tausend Möglichkeiten. Und jede 
Menge wundervoller Weihnachts-
wahnsinn.
Alle Weihnachtsevents, Pakete und 
individuellen Feiermöglichkeiten 
auf www.weihnachtshotel.de

Küchendirektor und F&B-Manager 
Bastian Rau (links) und Serviceleiter 

Oliver Sievers freuen sich zusammen mit 
Santa Claus, der schon mal reingeschneit 

ist, auf jede einzelne Weihnachtsfeier.

Rechtzeitig reservieren:

Weihnachtsfeier 
rechtzeitig planen
Damit die Weihnachtsfeier – ob 
privat, im Verein oder betrieblich – 
zu einem gelungenen Fest wird, ist 
eine frühzeitige Vorbereitung un-
umgänglich. Denn nur dann besteht 
die Möglichkeit, die Gestaltung 
nach den individuellen Vorstellun-
gen umzusetzen.

Besonders bei einem gewünschten 
Besuch eines Restaurants sollten die 
Planer schnellstmöglich die Plät-
ze reservieren, um am gewünsch-
ten Tag auch tatsächlich feiern zu 
können. Darüber hinaus sollte mit 
dem Gastronomen ein Gespräch 
über die Speisen geführt werden. 
Bei größeren Gruppen stellt ein 
Buffet eine gute Wahl dar, da eine 
Bestellung aus der Karte viel Zeit 
in Anspruch nimmt. Vor allem kön-
nen sich Köche so auf die Menge 
der Personen einstellen und das 
Speisenangebot darauf abstimmen.
Andere Gruppen bevorzugen die 
Versorgung der Weihnachtsgesell-
schaft durch einen Partyservice. 
Dazu müssen allerdings passende 
Räumlichkeiten gesucht werden.

Detaillierte Beratung

Nach der Wahl der Örtlichkeit müs-
sen die Speisen ausgesucht werden. 
So präsentieren beispielsweise Flei-
schereien, Partyservice-Anbieter und 
auch manche Bäckerei/Konditorei 
eine große Auswahl für die Verpfle-
gung der Gäste. Wichtig ist eine 
detaillierte Beratung, ehe das Buffet 
bestellt wird. Anhand der Angabe 
der Personenzahl können die Ex-
perten aufgrund ihrer Erfahrung die 
benötigten Mengen einschätzen und 
unterbreiten auf dieser Grundlage 
verschiedene Vorschläge für die Zu-
sammenstellung des Menüs.
Wenn Ort und Datum einer Weih-
nachtsfeier festgelegt wurden, gilt 
es, möglichst schnell die Einladun-
gen zu verschicken. Je früher die 
Gäste die Karten erhalten, desto 
besser können sie den Termin be-
rücksichtigen. Vor allem bei einer 
gewünschten Rückmeldung müssen 
die Organisatoren eine längere Vor-
laufzeit einplanen.

Weihnachtsklassiker  
auf den Speisekarten der Restaurants

Lübecker Bucht/Ostholstein. Wenn 
die Adventszeit beginnt, kehren 
auch traditionelle Weihnachtsge-
richte auf die Speisekarten vieler 
Restaurants zurück. Festliche Me-
nüs, deftige Klassiker und süße 
Nachspeisen sorgen dabei für kuli-
narische Abwechslung und stimmen 
Gäste auf die Feiertage ein.
Zu den bekanntesten Weihnachts-
gerichten zählt zweifellos die Gän-
sekeule oder der Gänsebraten. 
Häufig wird das zarte Fleisch mit 
Rotkohl, Kartoffelklößen und ei-
ner kräftigen Bratensoße serviert. 
Auch Entenbraten gehört in vielen 
Restaurants zu den saisonalen Spe-
zialitäten. Besonders beliebt sind 
Varianten mit knuspriger Haut und 
klassischen Beilagen wie Klößen, 
Rotkohl oder Maronen.
Daneben finden sich auf den Spei-
sekarten häufig weitere traditionel-
le Gerichte. Rinderrouladen mit 
Rotkohl und Klößen sind ebenso 
ein beliebter Festtagsklassiker wie 

Wildgerichte, etwa 
Hirsch- oder Reh-
braten. In manchen 
Regionen stehen 
auch Fischgerichte 
im Mittelpunkt der 
weihnacht l ichen 
Küche. Forelle, Zan-
der oder Karpfen er-
gänzen das Angebot 
und bieten eine Al-
ternative zu Fleisch-
gerichten.
Auch für Vegeta-
rier und Veganer 
haben Restaurants 
ihre Weihnachts-
karten erweitert. 
Gemüseger ichte, 
Pilzpfannen, Kür-
bisvariationen oder 
vegetarische Braten 
mit passenden So-
ßen und Beilagen sorgen dafür, dass 
festliche Küche nicht ausschließlich 
aus Fleisch bestehen muss.

Zum Abschluss darf ein weihnachtli-
ches Dessert nicht fehlen. Bratapfel, 
Lebkuchen-Parfait, Spekulatius-Des-

serts oder Zimtsterne 
werden gerne mit Va-
nillesoße, Eis oder ei-
ner winterlichen Creme 
kombiniert. Dazu passt 
für viele Gäste ein hei-
ßer Glühwein, Punsch 
oder ein aromatischer 
Kaffee.
Gerade in der Vorweih-
nachtszeit nutzen viele 
Restaurants die Gele-
genheit, klassische Re-
zepte mit eigenen Ideen 
zu verbinden. So blei-
ben traditionelle Weih-
nachtsgerichte erhalten, 
während moderne Zu-
bereitungen und regi-
onale Zutaten für neue 
Geschmackserlebnisse 
sorgen. Für Gäste wird 
der Restaurantbesuch 

damit nicht nur zu einer Mahlzeit, 
sondern zu einem besonderen Teil 
der festlichen Weihnachtszeit.

Festliche Klassiker: Gänsebraten mit Rotkohl und Kartoffelklößen  
gehört in vielen Restaurants zu den traditionellen 

Weihnachtsgerichten. (Foto: djd)
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Alles wird schöner
Sie wollen den Wert Ihrer 
Immobilie erhöhen, den 
Energiebedarf senken,  
Sie haben einen Reparatur-
bedarf oder Sie möchten 
Ihre Räume den heutigen 
Anforderungen anpassen?

Unser Verbund steht Ihnen 
mit qualifizierten und moti­
vierten Handwerksmeistern 
und Innungs­Fachbetrieben 
zur Seite. Ob Sie eine Teil­ 
oder Komplettsanierung 
anstreben, im perfekt koordi­
nierten Zusammenspiel 
werden alle nur denkbaren 
Aufgaben für Sie gelöst.  
Mit unserem Konzept erhalten 
Sie eine Rundumbetreuung, 
die mit einer umfassenden 
Beratung beginnt und einer 
Feinreinigung nach Abschluss 
der Arbeiten endet.

Wir koordinieren sämtliche 
Gewerke von Meisterhand. 
So macht Renovieren Spaß.

Full Service
■  Alarmanlagen 
■  Badplanungen
■  Beleuchtungen
■  Dachtechnik
■  Duschabtrennungen
■  Elektrotechnik
■  Fassadendämmungen
■  Fliesen und Natursteine
■  Glasrückwände
■  Heizungstechnik
■  Innenausbau
■  Kellerabdichtungen
■  Küchen-Planungen
■  Küchen-Einbau
■  Küchen-Renovierungen
■  Malerarbeiten
■ Maurerarbeiten aller Art
■  Modernes Baddesign
■  Rollläden, Markisen, Plissees
■  Solartechnik
■  Teppich- und Bodenbeläge
■  Terrassendächer u. Fenster
■  TV-Anlagen und Fernseher
■  Videoüberwachungen

Der „Fünf-Sterne-Service“  
für Ihre Immobilie.

www.komplettrenovierer.de

www.komplettrenovierer.de

04504 / 609360

Freischwimmer für Küstenkids:

Kostenloser Bronze-Schwimmkurs im November
Scharbeutz/Sierksdorf. Sicher 
schwimmen zu können, ist an der 

Ostsee lebenswichtig. Die KÜSTEN-
LADIES Scharbeutz e.V. setzen da-

her gemeinsam mit der 
DLRG Haffkrug-Schar-
beutz ihre Schwimm
offensive fort: Ab 11. 
November startet im 
Panoramabad Sierks-
dorf ein weiterer kos-
tenloser Kurs für das 
Schwimmabzeichen 
Bronze („Freischwim-
mer“). 
15 Kinder ab sechs 
Jahren trainieren nach-
mittags ab 15 Uhr 
Brust- und Rücken-
schwimmen sowie die 
Orientierung unter 
Wasser. Ziel ist ein si-
cheres, 15-minütiges 
Ausdauerschwimmen. 
Voraussetzung sind ein 
bestandenes Seepferd-

chen und gute Kondition. 
Bereits im August gingen insgesamt 
40 Kinder für ein spezielles „Sicher-
heitstraining“ ans und ins Meer. Sie 
lernten Strömungen lesen, Flaggen 
deuten, Gefahren erkennen und 
richtig reagieren. Möglich machen 
diese Angebote die Mitgliederinnen 
des größten Frauenvereins an unse-
rer Küste, die KÜSTENLADIES, die 

als Patinnen die Schwimmbadmiete 
übernehmen. Die Betreuung erfolgt 
ebenfalls ehrenamtlich durch die 
Rettungsschwimmer der DLRG. 
Laut Vereinsvorstand des Frauenver-
eins, Franck Winnig, ist es bereits die 
sechste gemeinsame Aktion. 
Anmeldungen für die Plätze sind 
noch bis zum 1. November unter 
www.kuestenladies.de möglich.

Echte Ostseehelden, die wissen, was das Meer kann. Im August wurden 
zwei Gruppen mit insgesamt 40 Kindern im Kurs „Wellenfit“ trainiert: 

Sie sind nun startklar für die Ostsee. (Foto: DLRG)

Fahrbahnmarkierungsarbeiten  
in Stockelsdorf

Stockelsdorf. Noch bis Freitag, den 23. Oktober, werden im gesamten Stra-
ßenraum der Gemeinde Stockelsdorf - insbesondere in der Ahrensböker 
Straße, Morier Straße und
Lohstraße, Fahrbahnmarkierungsarbeiten - durchgeführt. Dabei werden 
vorhandene Fahrbahnmarkierungen erneuert und bei Bedarf entsprechend 
angepasst.
Während der Arbeiten kann es in einzelnen Bereichen kurzfristig zu Ver-
kehrsbehinderungen und Einschränkungen im Straßenverkehr kommen.
Die Verkehrsteilnehmer werden daher gebeten, sich auf mögliche Verzöge-
rungen einzustellen und die entsprechenden Hinweise vor Ort zu beachten.
Die Gemeinde Stockelsdorf bittet alle Bürger sowie Verkehrsteilnehmer um 
Verständnis für die notwendigen Arbeiten und die damit verbundenen kurz-
zeitigen Beeinträchtigungen. (Foto: Gemeinde Stockelsdorf)

DLRG-Geschäftsführer Lukas Reuter mit 
Küstenlady Heike Möller und Patenkind 

Ida, Bürgermeisterin Bettina Schäfer und die 
ehrenamtliche DLRG-Rettungsschwimmerin Leila. 

(Foto: Winnig)
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Freie Bahn im Haus schaffen
Viele Menschen möchten ihren 

Ruhestand möglichst in den ei-
genen, liebgewonnen vier Wänden 
erleben. Damit das gelingt, sollte 
das Zuhause frühzeitig auf Stol-
perfallen und Hindernisse geprüft 
werden.

Wenn die Beweglichkeit nachlässt 
oder ein Rollator beziehungsweise 
Rollstuhl benötigt wird, kann die 
Türschwelle, häufig nur zwei Zen-
timeter hoch, zur Herausforderung 
werden. Die Unebenheit zu über-
winden, kostet Kraft und wenn sich 
die Hartgummiräder der Gehhilfe 
plötzlich verhaken, kann es sogar 
zu Stürzen kommen. Deshalb emp-
fehlen Experten, Barrierefreiheit 
nicht erst dann mitzudenken, wenn 
sie dringend gebraucht wird. „Wer 
baut, saniert oder Fenster und Türen 
austauscht, sollte Schwellen und 
Übergänge immer gleich mitprüfen 
lassen“, so Frank Lange vom  Ver-
band Fenster + Fassade (VFF). „Das 
erhöht nicht nur die Sicherheit im 
Alter, sondern auch den Wohnkom-
fort für alle Generationen.“
Ein guter erster Schritt ist die Besei-

tigung typischer Stolperfallen. Lose 
Teppiche, hochstehende Teppich-
kanten oder frei verlegte Kabel er-
höhen das Sturzrisiko erheblich. Sie 
sollten entfernt, befestigt oder durch 
Alternativen ersetzt werden.
Besondere Aufmerksamkeit verdie-
nen zudem Schwellen und Absätze. 
Der Fachmann  erklärt: „Um freie 

Bahn zu schaffen, muss jeder Über-
gang leicht überrollbar sein. Das 
heißt, harte Kanten, Fugen oder un-
geeignete Schienen, die beim Über-
fahren Vibrationen und Schmerzen 
in den Gelenken verursachen oder 
die Räder der Gehhilfe blockieren, 
müssen konsequent vermieden wer-
den.“

An der Mühlenau 10
23669 Timmendorfer Strand
Telefon: 0 45 03-24 71 
kontakt@tischlereirahn.de

Malerarbeiten
innen & außen

am Haus
Wärmedämm- 

verbundsysteme

HORST D. KNOOP
Geschäftsführer: Thomas Knoop

MALERMEISTER

23669 Timmendorfer Strand · Störtebekerweg 15 a
Tel. (0 45 03) 3 18 51 · malerknoop@t-online.de

Verkauf · Service
Vermietung

( (0451) 28 16 02
Botterstieg 7 · 23611 Bad Schwartau

Raupenbagger    •    Minibagger
Schaufellader  •  Teleskoplader
Kettendumper  •  Muldenkipper
Tandemwalzen  •  Steinknacker
Kompressoren  •  Rüttelplatten
Aufbruchhämmer    •    Stampfer
Tauchpumpen    •    Bautrockner
Baumstumpffräsen  •  Häcksler
www.graaf-baumaschinen.de

Ihr Spezialist
für Heizung und Warmwasser

Gas-Geräte-Dienst
Gammelien GmbH

Meisterbetrieb
23617 Stockelsdorf · Albert-Einstein-Str. 28

E-Mail: info@gas-geraete-dienst.de
www.gas-geraete-dienst.de

• Wartungs- und Störungsdienst für viele Fabrikate
• Wartungsverträge • Sanitärarbeiten

S (04 51)

49 22 78

Unser Team hat Kapazitäten für Sie frei!

SCHIMMEL IM HAUS? 
Handeln Sie, bevor es Ihre Gesundheit tut!
Schimmelpilzbefall ist mehr als nur ein opti-
sches Problem – er gefährdet die Bausubstanz 
und die Wohngesundheit. Vertrauen Sie nicht 
auf oberflächliche Lösungen, sondern auf eine 
fundierte Ursachenanalyse.

PRÄZISE URSACHENFORSCHUNG: 
Warum schimmelt es? (Feuchtigkeit, 
Wärmebrücken, Nutzerverhalten).

PROFESSIONELLE MESSVERFAHREN: 
Einsatz moderner Technik zur Feuchtig-
keitsbestimmung.

DETAILLIERTE GUTACHTEN: 
Sichere Dokumentation für Mieter, Vermieter, 
Kaufinteressenten und Versicherungen.

INDIVIDUELLE SANIERUNGSKONZEPTE: 
Nachhaltige Strategien zur dauerhaften 
Beseitigung.

 04561 559424, www.krueger-neustadt.de, Cesar-Klein-Str. 28, 23689 Pansdorf

Jetzt Termin vereinbaren – 
für ein gesundes Raumklima!









Spürbarer Vorteil
Wer kennt es nicht: Draußen 

fegt eine frische Brise, man 
kommt nach Hause, dreht die Hei-
zung auf – und muss lange warten, 
bis der Raum endlich angenehm 
warm ist. 

Das liegt daran, dass herkömmliche 
Heizkörper mit natürlicher Konvek-
tion arbeiten und dementsprechend 
träge reagieren. Genau hier setzt ein 

Konvektor an. Als moderner Heiz-
körper mit erzwungener Luftführung 
sorgt er dafür, dass die gewünschte 
Temperatur schnell und gleichmäßig 
erreicht wird. Im Inneren arbeitet ein 
hocheffizientes Querstromgebläse, 
dass die warme Luft aktiv verteilt. 
Dadurch wird der Raum innerhalb 
kürzester Zeit erwärmt – gerade 
wenn spontan Wärme benötigt wird, 
ein spürbarer Vorteil. Werkfoto: Joco

Das freut auch den Hund: Ideal sind niveaugleiche Übergänge 
 ohne Höhenunterschiede. Werkfoto: VFF/ALUMAT
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ÖL- U. GASFEUERUNG · SANITÄR
0 45 03 / 
7 51 13
Pansdorf

HEIZUNGSTECHNIKHEIZUNGSTECHNIK
Peter SchleußPeter Schleuß

Hasselhorst 7 · 23689 Techau
Tel. 04504 1832 · www.hs-leible.de

Wärmepumpen · Holz-/Pelletheizungen

hanseatische sanitär
klaus-otto leible gmbh
HEIZUNG ·  SOLAR ·  SANITÄR

Ernst-Abbe-Straße 22a
23626 Ratekau
Tel. 04504/7142646 
Fax 04504/7142644
www.kart-bau.de  |  info@kart-bau.dewww.kart-bau.de  |  info@kart-bau.de info@kart-bau.de

altbausanierung  |  anbau  |  umbau  |  neubau  |  � iesenarbeiten

Bauunternehmen GmbH & Co. KG
Meisterbetrieb

Maler- & Lackierarbeiten

Innen-& Außenanstriche

Spachtel-& Putzarbeiten

Bodenbeläge

Renovierung & Sanierung

W I R  A R B E I T E N ,
A L S  W Ä R ’ S  U N S E R
Z U H A U S E !

Timmendorfer Strand & Umgebung

+49 4503 8849390

+49 151 28829883

kontakt@treder-malermeisterbetrieb.de

Besuchen Sie unsere Bad-, Heizungs- und Klima-Ausstellung

Lübecker Landstraße 32 • 23701 Eutin
www.cobobes.de • Tel. 0 45 21 – 7 04 905 2• –
Lübecker Landstraße 32 • 23701 Eutin

www.cobobes.de Tel. 0 4 1 7 04 90

Robuste Materialien gefragt
Die Jacke über den Stuhl gewor-

fen, die Schuhe irgendwo abge-
stellt, der Schlüssel bleibt mal wie-
der liegen – im Flur entscheidet sich 
oft schon auf den ersten Metern, ob 
Ordnung herrscht oder eben nicht. 
Der Eingangsbereich ist weit mehr 
als nur ein Durchgangszimmer: 
Er empfängt Bewohner und Gäste 
gleichermaßen und muss im Alltag 
erstaunlich viel leisten. „Gerade im 
Flur zeigt sich, wie gekonnt hoch-
wertige Möbel Stauraum, Funktion 
und Gestaltung miteinander ver-
binden können“, erklärt Jochen 
Winning, Geschäftsführer der Deut-
schen Gütegemeinschaft Möbel 
(DGM).

In etlichen Haushalten besteht die 
Herausforderung, möglichst viele 
Jacken, Mäntel und Schuhe unterzu-
bringen, ohne dass der Flur beengt 
wirkt. Kombinierte Lösungen aus 
Garderobenelementen, Schuhauf-
bewahrung und Ablageflächen spa-
ren hier Platz und sorgen für klare 
Strukturen im Eingangsbereich. Be-
sonders praktisch sind Möbel mit 
integrierten Schubladen oder ge-
schlossenen Fächern.
In länglichen Fluren empfiehlt es 
sich, den vorhandenen Raum in die 
Höhe zu nutzen. Hochschränke, 
schmale Regale oder wandhängen-
de Elemente bieten viel Stauraum 
bei geringer Stellfläche. Wandmon-
tierte Möbel lassen den Boden frei, was die Reinigung erleichtert und 

den Raum optisch großzügiger er-
scheinen lässt. Offene Elemente 
können gezielt für häufig benötig-
te Jacken oder Taschen eingesetzt 
werden, während seltener genutzte 
Gegenstände hinter Türen verborgen 
werden.
Auch die richtige Planung trägt ent-
scheidend dazu bei, den Stauraum 
optimal zu nutzen. Vor dem Kauf 
sollte überlegt werden, was regel-
mäßig im Flur untergebracht werden 
soll und wie viel Platz dafür benötigt 
wird. Familien haben andere An-
sprüche als Single-Haushalte.
Neben Funktion und Qualität spielt 
auch das Äußere eine wichtige Rol-
le. Helle Oberflächen, ruhige Farben 
und grifflose Fronten lassen den Flur 
aufgeräumt wirken. Große Spiegel, 
ge-zielt eingesetzte Beleuchtung 
und klare Linien unterstützen diesen 
Effekt.
Ein weiterer wichtiger Aspekt ist 

die Alltagstauglichkeit. Flurmöbel 
müssen täglich einer ho-hen Belas-
tung standhalten, etwa durch prall 
gefüllte Einkaufs- oder Bürotaschen, 
schwere Mäntel, nasse Stiefel oder 
häufiges Öffnen und Schließen von 
Türen und Schubladen. Die DGM 
empfiehlt daher, beim Möbelkauf 
auf geprüfte Qualität und stabile 
Konstruktionen zu achten. „Im Flur 
werden Möbel besonders intensiv 
genutzt. Robuste Materialien und 
eine solide Verarbeitung zahlen sich 
hier langfristig aus“, so Winning.
Eine verlässliche Orientierung bei 
der Auswahl hochwertiger Flurmö-
bel bietet das RAL-Gütezeichen 
„Goldenes M“. Es steht für geprüf-
te Möbelqualität, Sicherheit und 
Langlebigkeit. Diese Eigenschaften 
sind im stark genutzten Eingangs-
bereich besonders wichtig. Nur die 
Mitgliedsunternehmen der DGM 
dürfen exklusiv mit diesem Güte-
zeichen werben.

Zeitlose Flurmöbel können über viele Jahre hinweg genutzt werden. 
Werkfoto: DGM/Voss Möbel

Infrarot
Elektrisch beheizte Spiegel oder 

Fußbodenheizmatten im Bad und 
Infrarotheizplatten an der Wohnzim-
merwand oder der Zimmerdecke – 
immer mehr Bauherren interessieren 
sich für diese energiesparenden und 
nachhaltigen Heizungsalternativen. 
Elektrische Direktheizungen zeich-
nen sich durch zahlreiche Installati-
onsoptionen und eine hohe Flexibi-
lität aus und können klimaschonend 
mit dem Strom der eigenen PV-Anla-

ge betrieben werden. Vor allem aber 
erzeugen sie schnell angenehme 
Wärme. Da sie anders als zentrale 
Heizungsanlagen die Wärme direkt 
vor Ort bereitstellen, verursachen 
Elektro-Direktheizungen kaum Wär-
meverluste, im Gegensatz zu was-
sergeführten Heizrohren. „Jede ver-
brauchte Kilowattstunde wandeln 
sie 1 zu 1 in effektive Wärme um“, 
erklärt Werner Stapf vom der Initia-
tive Wärme+. 

Die Platten werden – ohne Mörtelbett oder Kleber – per Nut und Feder 
verbunden. Werkfoto: UdiDämmsysteme

Innendämmung zum Dübeln
Wer einen Altbau energetisch 

saniert, muss jederzeit mit 
unliebsamen Überraschungen rech-
nen. Krumme oder unebene Wände 
sind eher Regel als Ausnahme. Mit 
anpassungsfähigen Holzfaser-In-
nendämmungen lassen sich diese 
Fallstricke technisch sauber und 
bauphysikalisch sicher nehmen.

Unebenheiten auszugleichen erfor-

Luftdichte Installationen
Bei der Installation in oder an der 

Hauswand oder -decke, an oder 
in gedämmten Decken gibt es wich-
tige Aspekte zu beachten. 

„Vor allem beim nachträglichen Ein-
bau oder Anbau von elektrischen 
Geräten im Außenbereich des Hau-
ses, wie Kameras oder Bewegungs-
melder oder Leuchten, muss darauf 
geachtet werden, dass die wind-
dichte Ebene der Außenwand nicht 
beschädigt wird und die Luftdicht-
heit bewahrt bleibt“, warnt Stefan 
Born, Experte der Initiative Elektro+. 
„Denn unsachgemäßes Anbringen 
kann nicht nur zu erheblichen Wär-
meverlusten, sondern vor allem zu 
Bauschäden durch Kondenswasser 
oder Schimmelbildung führen.“
Eine luftdichte Gebäudehülle darf 
durch die Elektroinstallationen nicht 
unzulässig beeinträchtigt werden. 
Aus diesem Grund muss man beim 
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ÖL- U. GASFEUERUNG · SANITÄR
0 45 03 / 
7 51 13
Pansdorf

HEIZUNGSTECHNIKHEIZUNGSTECHNIK
Peter SchleußPeter Schleuß

Ich bringe Farbe in Ihren Alltag
Ausführung sämtlicher Malerarbeiten,  Fassadenbeschichtung,

Vollwärmeschutz und Fußbodenbelagsarbeiten
An der Mühlenau 8 · 23669 Timmendorfer Strand
Tel. 0 45 03 / 54 64 · Fax 0 45 03 / 65 66 · info@malermeisterwarnke.de

GGeessttaalltteennEErrhhaalltteennSSaanniieerreenn

• Bautischlerarbeiten
• Innenausbau
• Fenster • Türen

Tischlerei
Peter Dietz-Meetz

Oderstraße 24 · 23683 Scharbeutz
Tel. 0 45 03 - 7 27 26

E-Mail: info@tischlerei-scharbeutz.de

AKKURAT FLIESEN
Präzision, die überzeugt

MEISTERBETRIEB

Kolberger Straße 10
23689 Pansdorf

Mobil: 015234779110
akkuratfl iesen@gmail.com

� Fliesenarbeiten
� Trockenbau
� Balkone u. Terrassen
� Bauausführung

Ernst-Abbe-Straße 22a
23626 Ratekau
Tel. 04504/7142646 
Fax 04504/7142644
www.kart-bau.de  |  info@kart-bau.dewww.kart-bau.de  |  info@kart-bau.de info@kart-bau.de
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Bauunternehmen GmbH & Co. KG
Meisterbetrieb

Robuste Materialien gefragt

die Alltagstauglichkeit. Flurmöbel 
müssen täglich einer ho-hen Belas-
tung standhalten, etwa durch prall 
gefüllte Einkaufs- oder Bürotaschen, 
schwere Mäntel, nasse Stiefel oder 
häufiges Öffnen und Schließen von 
Türen und Schubladen. Die DGM 
empfiehlt daher, beim Möbelkauf 
auf geprüfte Qualität und stabile 
Konstruktionen zu achten. „Im Flur 
werden Möbel besonders intensiv 
genutzt. Robuste Materialien und 
eine solide Verarbeitung zahlen sich 
hier langfristig aus“, so Winning.
Eine verlässliche Orientierung bei 
der Auswahl hochwertiger Flurmö-
bel bietet das RAL-Gütezeichen 
„Goldenes M“. Es steht für geprüf-
te Möbelqualität, Sicherheit und 
Langlebigkeit. Diese Eigenschaften 
sind im stark genutzten Eingangs-
bereich besonders wichtig. Nur die 
Mitgliedsunternehmen der DGM 
dürfen exklusiv mit diesem Güte-
zeichen werben.

Zeitlose Flurmöbel können über viele Jahre hinweg genutzt werden. 
Werkfoto: DGM/Voss Möbel

Infrarot
ge betrieben werden. Vor allem aber 
erzeugen sie schnell angenehme 
Wärme. Da sie anders als zentrale 
Heizungsanlagen die Wärme direkt 
vor Ort bereitstellen, verursachen 
Elektro-Direktheizungen kaum Wär-
meverluste, im Gegensatz zu was-
sergeführten Heizrohren. „Jede ver-
brauchte Kilowattstunde wandeln 
sie 1 zu 1 in effektive Wärme um“, 
erklärt Werner Stapf vom der Initia-
tive Wärme+. 

Die Platten werden – ohne Mörtelbett oder Kleber – per Nut und Feder 
verbunden. Werkfoto: UdiDämmsysteme

Innendämmung zum Dübeln
Wer einen Altbau energetisch 

saniert, muss jederzeit mit 
unliebsamen Überraschungen rech-
nen. Krumme oder unebene Wände 
sind eher Regel als Ausnahme. Mit 
anpassungsfähigen Holzfaser-In-
nendämmungen lassen sich diese 
Fallstricke technisch sauber und 
bauphysikalisch sicher nehmen.

Unebenheiten auszugleichen erfor-

dert bei herkömmlichen Innendäm-
mungen meist einen hohen Arbeits- 
und Materialaufwand in Form eines 
vollflächigen Klebemörtelauftrags.  
Ein neues Holzfaser-Innendämmsys-
tem schlägt zwei Fliegen mit einer 
Klappe. Die harten Platten werden 
– ohne Mörtelbett oder Kleber – 
per Nut und Feder verbunden und 
mit patentierten Stelldübeln an der 
Wand befestigt. Die flexible Unter-

seite schmiegt sich an den Unter-
grund an und gleicht so Unebenhei-
ten von bis zu 20 Millimeter aus.

Luftdichte Installationen
Bei der Installation in oder an der 

Hauswand oder -decke, an oder 
in gedämmten Decken gibt es wich-
tige Aspekte zu beachten. 

„Vor allem beim nachträglichen Ein-
bau oder Anbau von elektrischen 
Geräten im Außenbereich des Hau-
ses, wie Kameras oder Bewegungs-
melder oder Leuchten, muss darauf 
geachtet werden, dass die wind-
dichte Ebene der Außenwand nicht 
beschädigt wird und die Luftdicht-
heit bewahrt bleibt“, warnt Stefan 
Born, Experte der Initiative Elektro+. 
„Denn unsachgemäßes Anbringen 
kann nicht nur zu erheblichen Wär-
meverlusten, sondern vor allem zu 
Bauschäden durch Kondenswasser 
oder Schimmelbildung führen.“
Eine luftdichte Gebäudehülle darf 
durch die Elektroinstallationen nicht 
unzulässig beeinträchtigt werden. 
Aus diesem Grund muss man beim 

nachträglichen Einbau von elek-
trischen Geräten im Außen- oder 
Innenbereich darauf achten, dass 
keine Dämmschicht beschädigt 
wird, beispielsweise bei neu-
er Beleuchtung in Decken mit 
Leichtbaukonstruktion. Es gilt 
zudem Wärmebrücken zu ver-
meiden, also Stellen, an denen 
Wärme schneller nach außen 
gelangt als durch die umgeben-
den Bauteile. „Ist eine Elekt-
roinstallation luftdicht, sind alle 
elektrischen Komponenten und 
Anschlüsse so angebracht, dass 
keine unerwünschte Luftzirku-
lation zwischen Innen- und Au-
ßenbereich des Hauses stattfin-
det“, beschreibt Born und fährt 
fort: „Diese Maßnahme ist wich-
tig für die Energieeffizienz, da sie 
unkontrollierte Luftströmungen 
und Wärmeverluste durch die 
Gebäudehülle verhindert.“

Vorsicht beim nachträglichen Einbau 
von elektrischen Geräten ist geboten. 

Werkfoto: Elektro+/Kaiser
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Handwerker für  
Dach-, Fassaden und Malerarbeiten  
führt kleine und große Arbeiten aus. 

Tel. 0176-27 56 60 89

Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!
Shop Scharbeutz,

Seestr. 59, Tel. 04503-7074470
Shop Niendorf,

Strandstr. 67a, Tel. 04503-881200

Unsere Angebote:
www.loose-immo.com 
info@loose-immo.com

Strandstraße 136 · 23669 Niendorf/Ostsee · niklas@berkau-immobilien.de

www.berkau-immobilien.deTel. 04503 / 88 83 61

Verkauf · Vermietung · Bewertung

DEKRA zertifi zierter Sachverständiger für:
• Immobilienbewertung D1, D1 Plus und D2
• Versicherungsschäden im Bauwesen
•  Wohneigentum- und 

Beleihungswertermittlung

Strandallee 106 – 108 · 23669 Timmendorfer Strand 
Tel. +49 151 53 93 8000

info@immobiliengutachten-neumann.de

• NEU!! Kaufberatung
• Verkehrswertgutachten
• Gerichtsgutachten

• Kurzgutachten
• Steuerangelegenheiten
• Erbschaft • Scheidung

Hamburger suchen: Nette Familie (4 P.) 
sucht EFH o. DHH in Ostseenähe zum 
Wohnen und Arbeiten. Min. 120m² Wfl. 
Baujahr ab 2000. KP bis max. 750.000,- €
HamburgAmMeer 04102-8243050

Hamburger suchen: 
Exklusive Wohnung oder Haus 
mit Meerblick. Gehobene Aus-
stattung. Bis max. 1,5 Mio. €   
HamburgAmMeer 04102-8243050

IHRE ANZEIGE
an dieser Stelle:

Wir beraten Sie gern!

 04503-2140
oder
anzeigen@reporter-tdf.de

Tdf. Strand. Was ist eine Immobilie 
wirklich wert? Gerade am Timmen-
dorfer Strand und an der Lübecker 
Bucht können Lage, Grundstück, 
Baurecht und Objektqualität er-
hebliche Wertunterschiede ver-
ursachen. Immobiliengutachten 
Neumann verbindet regionale 
Marktkenntnis mit einer fundierten 
und nachvollziehbaren Wertermitt-
lung.
Ob Verkauf, Kauf, Erbschaft, Schei-
dung, steuerliche Fragestellung 
oder Vermögensaufstellung – der 
Wert einer Immobilie sollte nicht 
auf einem Bauchgefühl beruhen. 
Eine sachgerechte Immobilienbe-
wertung berücksichtigt deutlich 
mehr als Quadratmeterzahl und 
Bodenrichtwert. Lage, Grund-
stückszuschnitt, baurechtliche 
Möglichkeiten, Gebäudezustand, 
Modernisierungen, Restnutzungs-
dauer sowie die aktuelle Situation 
am Immobilienmarkt müssen im 
Zusammenhang betrachtet werden.
Genau hier setzt die Immobilien-
gutachten Neumann GmbH an. 
Geschäftsführer Ramin Neumann 
ist als DEKRA-zertifizierter Sachver-
ständiger für Immobilienbewertung 
tätig und verbindet die gutachterli-
che Betrachtung mit langjähriger Er-
fahrung aus der regionalen Immobi-
lienpraxis. Gerade in Timmendorfer 
Strand und an der Lübecker Bucht 
ist diese Verbindung von Bedeu-
tung: Grundstückswerte, touristisch 
geprägte Lagen, unterschiedliche 
Bebauungsmöglichkeiten und die 
teilweise erheblichen Unterschie-

de zwischen einzelnen Mikrolagen 
verlangen eine differenzierte Be-
trachtung.
Je nach Anlass reicht das Leistungs-
spektrum von einer kompakten 
Marktpreiseinschätzung über Kurz- 
und Verkehrswertgutachten bis zu 
speziellen Bewertungen, beispiels-
weise bei Erbbaurechten oder zur 
wirtschaftlichen Restnutzungsdauer 
von Gebäuden. Dabei steht nicht 
allein das Ergebnis im Mittelpunkt. 
Entscheidend ist, dass der ermittelte 
Wert für Auftraggeber, Steuerbera-
ter, Rechtsanwälte, Behörden/Ge-
richt, Gemeinden oder weitere Be-
teiligte nachvollziehbar hergeleitet 
und dokumentiert wird.
Auch fachlich entwickelt Ramin 
Neumann seine Sachverständi-
gentätigkeit konsequent weiter. 
Derzeit befindet er sich im Be-
werbungsverfahren für die öffent-
liche Bestellung und Vereidigung 
als Sachverständiger. Zudem ist er 
Anwärter im Bundesverband öffent-
lich bestellter und vereidigter sowie 
qualifizierter Sachverständiger e. 
V. (BVS). Im Oktober steht darüber 
hinaus die Prüfung im Zusammen-
hang mit der Personenzertifizierung 
nach DIN EN ISO/IEC 17024 an.
Ein weiterer Bestandteil der Qua-
litätssicherung ist das Vier-Au-
gen-Prinzip: Die erstellten Gut-
achten werden zusätzlich fachlich 
plausibilisiert. Damit sollen Bewer-
tungsansätze, Berechnungen und 
Schlussfolgerungen kritisch über-
prüft und die Nachvollziehbarkeit 
der Ergebnisse zusätzlich abgesi-

chert werden.
Für Immobilieneigentümer bedeu-
tet das vor allem eines: Eine Bewer-
tung sollte ihrem jeweiligen Zweck 
gerecht werden. Denn ein markt-
gerechter Angebotspreis für einen 
geplanten Verkauf verfolgt einen 
anderen Ansatz als ein Verkehrs-
wertgutachten für eine rechtliche 
oder steuerliche Auseinanderset-
zung.
Die Immobiliengutachten Neu-
mann GmbH steht Eigentümern, 
Käufern, Erbengemeinschaften so-

wie Unternehmen und deren Bera-
tern bei Bewertungsfragen zur Seite 
– mit dem Anspruch, Immobilien-
werte nicht nur zu nennen, sondern 
nachvollziehbar zu begründen.
Ramin Neumann, Geschäftsführer 
der Immobiliengutachten Neumann 
GmbH und Sachverständiger für 
Immobilienbewertung, freut sich 
über eine Kontaktaufnahme unter 
0151-53938000 oder per E-Mail 
an info@immobiliengutachten-neu-
mann.de. Weitere Infos unter www.
immobiliengutachten-neumann.de.

Das Büro der Immobiliengutachten Neumann GmbH befindet  
sich in der Strandallee 106-108 in Timmendorfer Strand.

– Anzeige –                 					         – Anzeige –

Immobiliengutachten Neumann GmbH:

Immobilienwerte brauchen Substanz durch qualifizierte Gutachten
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Nach der Saison
ist vor der Saison.

JETZT mit uns ins Vermietungsjahr 2027 starten.

500,- €
sparen

gilt bis 31.10.2026
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Erd-, Feuer-, Baum-, Seebestattungen,
Bestattungsvorsorge

Sandendredder 18a • Tel. 04524 - 70 67 20 • www.erich-rahlf.de

Trauerschmuck

traditionell und 

modern – unsere

Floristen beraten 

Sie gerne!

Trauerfloristik
für eine würdige Begleitung

www.lociks.de  ·  info@lociks.de

Pansdorf
Eutiner Straße 104
Tel: 04504 – 1842

Lübeck 
Ostpreußenring 25
Tel: 0451–7099770

Bad Schwartau
Eutiner Straße 2
Tel: 0451–16082660

Wir sind jederzeit für Sie erreichbar.

Nicht jeder hat einen grünen Daumen  
oder die Zeit, sich um das Grab zu kümmern.  

Werkfoto: BV Bestattungsbedarf

Grabpflege durch einen Profi

Die Grabpflege dient dem Erhalt 
der Grabstätte und der Wert-

schätzung des dort Ruhenden. 
Gleichzeitig hilft sie dabei, dass sich 
Hinterbliebene, Freunde und Be-
kannte am Ort der Trauer wohl füh-
len. In diesem Zusammenhang stellt 
sich die Frage: Selber machen oder 
Profi beauftragen?

Wer das Grab seines oder seiner An-
gehörigen selber in Ordnung halten 
möchte, sollte sich zuvor einige Fra-
gen stellen: So muss geklärt sein, ob 
eine regelmäßige Pflege aufgrund 
des Wohnortes und der vorhandenen 
Mobilität überhaupt möglich ist. In der 
Friedhofsordnung findet sich in der 
Regel ein Hinweis auf die Pflichten 
der das Grab selbst pflegenden Hin-
terbliebenen. 
Ganz wichtig ist es, dass diese Pflege 
regelmäßig vorgenommen wird, sonst 
kann es Ärger mit der Friedhofsver-
waltung geben. Außerdem sollte der 
Hinterbliebene zumindest grundle-
gende gärtnerische Fähigkeiten besit-
zen, sonst kann die Grabpflege schnell 
sehr anstrengend und ungeliebt wer-
den. Das Entfernen von Blättern und 
Ästen sowie das Säubern der even-
tuell vorhandenen Einfassung und des 
Grabsteines sind noch relativ leicht zu 
bewerkstelligen. 
Spätestens aber bei der Bepflanzung 
kann es schwierig werden, denn nicht 
jeder weiß, welche Pflanzen in wel-
cher Jahreszeit am besten gedeihen 
und wann diese gegossen werden 
müssen. Nur, wenn hier Klarheit 
besteht, macht die Grabpflege, die 
gleichzeitig ein wertvoller Akt der 

Trauerbewältigung ist, langfristig 
Freude.
Wer hingegen keine Zeit für die Grab-
pflege hat – vielleicht weil er zu weit 
weg wohnt oder weil er einfach kein 
Interesse an gärtnerischen Arbeiten 
hat – ist mit der Beauftragung eines 
Profis besser bedient. Wer dies tut, 
bezahlt normalerweise einmal im Jahr 
einen mit dem Gärtner ausgehandel-
ten Betrag, der ein individuell abge-
stimmtes Leistungspaket umfasst. So 
kann die Reinigung des Grabes inklu-
sive Entsorgung von Laub und Ästen 
vereinbart werden, das regelmäßige 
Bepflanzen des Grabes mit auf den 
Geschmack des Verstorbenen und auf 
die Jahreszeit abgestimmten Blumen 
und Stauden, das passende Gießen 
der Bepflanzung und zum Beispiel 
auch die besondere Ausstaffierung 
des Grabes an Feiertagen oder am 
Todestag des geliebten Familienmit-
glieds. Ein wesentlicher Vorteil dieser 
Vorgehensweise liegt darin, dass das 
Grab immer in Schuss ist und man bei 
einem Besuch zum Beispiel einfach 
nur ein paar schöne Blumen an der 
letzten Ruhestelle ablegen und den 
Rest der Zeit ein Zwiegespräch mit 
den Verstorbenen halten oder einfach 
in stiller Trauer verweilen kann.

Dem Leben einen würdigen Abschied geben

Beerdigungsinstitut Artur Ode Inh. Andreas Schaack

Erd- und Feuerbestattungen auf allen Friedhöfen· Seebestattungen
kostenlose Bestattungsvorsorge
Jederzeit für Sie da!

Tel.: 04 51-21 23 0 · Nieland 12 · 23611 Bad Schwartau
www.artur-ode.de · info@artur-ode.de

Schmückendes für den Herbst

Der astronomische Herbst be-
ginnt am 22./23. September, 

biologisch jedoch schon Anfang 
September. Zu dieser Zeit findet 
ein bemerkenswerter Wandel in der 
Pflanzenwelt statt: Blätter färben 
sich bunt und fallen langsam ab, 
Niederschläge und Winde nehmen 
zu. Viele Sommerblumen verblühen 
oder bereiten sich auf den Winter 
vor. 

Dank neuer Züchtungen gibt es Pflan-
zen, die leichte Minusgrade vertragen. 
Beliebte Herbstblüher sind Erika, Sil-
berblatt, Gitterkraut, Christrosen und 
Chrysanthemen. Einige Gärtnereien 
haben auch ausgefallenere Optionen 
für Grabstätten im Angebot.
Herbstastern (Symphyotrichum no-
vi-belgii) sind eine beliebte Grabpflan-

Herbstastern sind pflegeleicht und benötigen nur wenig Aufmerksamkeit. 
Werkfoto: stilvolle-grabsteine.de
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FEIERLICHE SEEBESTATTUNG

FÜR SIE VOR ORT IN LÜBECK 

 0451 79 81 00
 info@schaefer-co.de
 www.schaefer-co.de

Eins werden mit dem ewigen Meer – 
wir beraten Sie!

   „Ich geh’ mit einer 
       Handbreit Wasser 
    untern Kiel.“    

   „Ich geh’ mit einer 
       Handbreit Wasser        Handbreit Wasser 

www.lociks.de  ·  info@lociks.de

Pansdorf
Eutiner Straße 104
Tel: 04504 – 1842

Lübeck 
Ostpreußenring 25
Tel: 0451–7099770

Bad Schwartau
Eutiner Straße 2
Tel: 0451–16082660

Wir sind jederzeit für Sie erreichbar.

Bestattungshaus HOPP
Inhaber: Rainer Hopp

Erd-, Feuer-, Seebestattungen 
Überführungen 

Bestattungsvorsorge

Timmendorfer Strand 
Wolburgstraße 6

Tel.: 0 45 03 / 88 00 11Rainer Hopp

Nicht jeder hat einen grünen Daumen  
oder die Zeit, sich um das Grab zu kümmern.  

Werkfoto: BV Bestattungsbedarf

Grabpflege durch einen Profi
Trauerbewältigung ist, langfristig 
Freude.
Wer hingegen keine Zeit für die Grab-
pflege hat – vielleicht weil er zu weit 
weg wohnt oder weil er einfach kein 
Interesse an gärtnerischen Arbeiten 
hat – ist mit der Beauftragung eines 
Profis besser bedient. Wer dies tut, 
bezahlt normalerweise einmal im Jahr 
einen mit dem Gärtner ausgehandel-
ten Betrag, der ein individuell abge-
stimmtes Leistungspaket umfasst. So 
kann die Reinigung des Grabes inklu-
sive Entsorgung von Laub und Ästen 
vereinbart werden, das regelmäßige 
Bepflanzen des Grabes mit auf den 
Geschmack des Verstorbenen und auf 
die Jahreszeit abgestimmten Blumen 
und Stauden, das passende Gießen 
der Bepflanzung und zum Beispiel 
auch die besondere Ausstaffierung 
des Grabes an Feiertagen oder am 
Todestag des geliebten Familienmit-
glieds. Ein wesentlicher Vorteil dieser 
Vorgehensweise liegt darin, dass das 
Grab immer in Schuss ist und man bei 
einem Besuch zum Beispiel einfach 
nur ein paar schöne Blumen an der 
letzten Ruhestelle ablegen und den 
Rest der Zeit ein Zwiegespräch mit 
den Verstorbenen halten oder einfach 
in stiller Trauer verweilen kann.

Schmückendes für den Herbst

Der astronomische Herbst be-
ginnt am 22./23. September, 

biologisch jedoch schon Anfang 
September. Zu dieser Zeit findet 
ein bemerkenswerter Wandel in der 
Pflanzenwelt statt: Blätter färben 
sich bunt und fallen langsam ab, 
Niederschläge und Winde nehmen 
zu. Viele Sommerblumen verblühen 
oder bereiten sich auf den Winter 
vor. 

Dank neuer Züchtungen gibt es Pflan-
zen, die leichte Minusgrade vertragen. 
Beliebte Herbstblüher sind Erika, Sil-
berblatt, Gitterkraut, Christrosen und 
Chrysanthemen. Einige Gärtnereien 
haben auch ausgefallenere Optionen 
für Grabstätten im Angebot.
Herbstastern (Symphyotrichum no-
vi-belgii) sind eine beliebte Grabpflan-

ze. Sie sind bekannt für ihre üppigen 
Blüten in verschiedenen Farben wie 
Rosa, Lila und Weiß, die das Grab bis 
in den Herbst hinein verschönern. 
Diese Pflanzen sind pflegeleicht und 
benötigen nur wenig Aufmerksamkeit, 
um gut zu gedeihen. Mit ihrer langen 
Blütezeit und ihrer Vielfalt an Farben 
sind sie eine attraktive Option für die 
spätsommerliche Bepflanzung von 
Gräbern.
Heidekraut (Calluna vulgaris) ist eine 
beliebte Grabpflanze, die im Herbst 
blüht und den Friedhof mit ihrer Far-
benpracht verschönern kann. Es gibt 
verschiedene Sorten von Heidekraut, 
darunter Sommerheide und Winter-
heide, die unterschiedliche Blüte-
zeiten haben und das Grab das ganze 
Jahr über mit Farbe versehen. 
Ein echter Bestseller in den Geschäf-

ten ist immer noch das Alpenveilchen 
(Cyclamen). Sowohl für drinnen als 
auch draußen wurden die verschie-
densten Arten gezüchtet, die einem 
vor lauter Farbenpracht schon aus 
der Ferne ins Auge stechen.  Alpen-
veilchen mögen es eher kalt (zwölf bis 
15 Grad Celsius) und bevorzugen helle 
Standorte.
Fetthenne (Sedum): Diese robusten 

Pflanzen sind äußerst widerstandsfä-
hig. Mit ihren dickfleischigen Stängeln 
und Blättern überstehen sie problem-
los Sonne, Trockenheit, Niederschläge 
und Frost. Zu den beliebten Sorten 
zählen die Purpur-Fetthenne (Sedum 
telephium) und die Schöne Fetthenne 
(Sedum spectabile). Sie verschönern 
Beete das ganze Jahr über mit Blüten 
in Rosa, Weiß oder Rostfarben.

Herbstastern sind pflegeleicht und benötigen nur wenig Aufmerksamkeit. 
Werkfoto: stilvolle-grabsteine.de
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Die Gemeinde Scharbeutz sucht:

•  Sachbearbeiter/in für den Ortsentwässerungsbetrieb (m/w/d) 
im Bauamt, Abteilung Tiefb au
32 Std./Woche Teilzeit – bis EG 9a TVöD unbefristet zum 01.01.2027

Näheres zum Anforderungsprofi l etc. fi nden Sie unter www.gemeinde-scharbeutz.de .
Sie können den komplett en Ausschreibungstext auch telefonisch bei Frau Hintz 
unter Tel.: 04503/7709-110 anfordern.

Gemeinde Scharbeutz
Die Bürgermeisterin

für die Tage Donnerstag und Montag, von 10 bis 16 Uhr.

Gesundheit direkt am Meer!
Ein perfekter Platz zum Arbeiten!

Die Ostseeklinik Grömitz, Vorsorge- und Rehabilitationsklinik für 
Mutter/Vater und Kind sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine 

Gesamtleitung für den Bereich Pflege, 
Therapieplanung und medizinischen 

Schreibdienst (m/w/d in Teilzeit oder Vollzeit)

Wir bieten eine langfristige Perspektive, geregelten Urlaub & Freizeit 
und angenehme Arbeitszeiten in einem engagierten Team sowie ein 
sehr angenehmes Arbeitsklima!  

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung:
Ostseeklinik Grömitz, Blankwasserweg 65, 23743 Grömitz 
oder bewerbung@ostseeklinik-groemitz.de

Ihr Immobilienpartner an der Ostsee

WEG, Mietrecht & Co.  
machen dir keine Angst?

Dann sollten wir uns kennenlernen!

Wir suchen Verstärkung (m/w/d) 
in der Sachbearbeitung unserer Hausverwaltung

in Vollzeit oder Teilzeit
Du hast Erfahrung in der Immobilienverwaltung, 
kennst dich mit den gesetzlichen Vorschriften aus und 
arbeitest gerne selbstständig und eigenverantwortlich?

Dann freuen wir uns auf deine Bewerbung.

Das bieten wir dir:
• Zeitgemäße Vergütung + Benefits
• 30 Arbeitstage Urlaub
• Fortbildungsmöglichkeiten

Das solltest du mitbringen:
• Freude am Umgang mit Menschen
• Vorkenntnisse in der Immobilienverwaltung
• Führerschein Klasse B

Wir freuen uns auf deine Bewerbung!
info@loose-immo.com 

Marcus Loose 0170 / 242 73 02

Am Freitag:

Laternenumzug mit Lichterparade in Scharbeutz
Scharbeutz. Der Laternenumzug 
beim REWE-Markt in Scharbeutz 
findet in diesem Jahr am Freitag, 
dem 16. Oktober, statt. Die Freiwil-
lige Feuerwehr Scharbeutz und der 
REWE-Markt Scharbeutz („Partner 
der Feuerwehr“) veranstalten jedes 
Jahr den traditionellen Laternenum-
zug gemeinsam.
„Wir laden Euch alle zu unserem La-
ternenumzug mit der Lichterparade 
der Blaulichtfamilie ein. Es werden 
neben Feuerwehrfahrzeuge weitere 
Fahrzeuge der Blaulichtfamilie, zum 
Beispiel von der DLRG und vom 
Rettungsdienst, im Lichterglanz er-
strahlen,“ berichtet David Siegmund 
von der Feuerwehr Scharbeutz. 
Ab 16 Uhr beginnt das Rahmenpro-
gramm für Klein und Groß. Neben 
dem Start vom Verkauf der Lose für 
die Tombola ist auch der Grill- und 
Getränkestand geöffnet. Zusätzlich 
werden dieses Jahr wieder Waffeln, 

Popcorn und Crêpes angeboten. Die 
Löschwand und eine Fahrzeugschau 
warten auf neugierige Besucher. 
Ab 18.30 Uhr ist dann Treffen auf 
dem REWE-Parkplatz. Der Fanfa-
renzug TSV Pansdorf wird sich dann 
schon warm spielen und vorher für 
die musikalische Stimmung sorgen. 
Um 18.50 Uhr wird die Lichterpara-
de mit der Blaulichtfamilie langsam 
vorfahren und alle Teilnehmer kön-
nen die leuchtenden Fahrzeuge im 
Lichterglanz bestaunen. 
Um 19 Uhr beginnt der große La-
ternenumzug mit der musikalischen 
Begleitung des Fanfarenumzugs 
aus Pansdorf. Der Umzug wird 
folgenden Weg vom REWE-Markt 
über „Am Augustushof, Seestraße, 
Badeweg, Strandallee, Seestraße, 
Am Augustushof“ und zurück zum 
REWE-Markt laufen. Im Anschluss 
bekommt jedes Kind noch ein Ge-
tränk und ein heißes Würstchen. 

Am Freitag findet wieder der Laternenumzug mit der Lichterparade der 
Blaulichtfamilie in Scharbeutz statt. (Foto: DS)

Neuer Spielplatz in Stockelsdorf eröffnet
Stockelsdorf. Die Gemeinde Sto-
ckelsdorf hat alle kleinen und 
großen Stockelsdorfer zur Eröff-
nung des neuen Spielplatzes in der 
Max-Hamerich-Straße eingeladen. 
Am vergangenen Samstag wurde 
der neue Spielplatz offiziell eröff-
net. 
Für die Besucher wurden Snacks 
und Kaltgetränke angeboten. Im 
Mittelpunkt standen natürlich die 

Kinder, die das neue Angebot di-
rekt erkunden, ausprobieren und 
in Beschlag nehmen konnten.
„Ich freue mich sehr, dass wir den 
neuen Spielplatz nun gemeinsam 
mit den Stockelsdorferinnen und 
Stockelsdorfern eröffnen können. 
Spielplätze sind wichtige Orte für 
Kinder, um sich zu bewegen, zu 
spielen und gemeinsam Zeit zu 
verbringen. Gleichzeitig sind sie 
Treffpunkte für Familien und Nach-
barschaften. Deshalb freue ich 
mich besonders darauf, den neuen 
Spielplatz gemeinsam mit vielen 
kleinen und großen Gästen einzu-
weihen,“ so Bürgermeisterin Julia 
Samtleben.

„Der Erlös von der gesamten Veran-
staltung geht wie jedes Jahr an die 
Feuerwehr und Jugendfeuerwehr 

Scharbeutz und wir hoffen, dass wir 
wieder eine stolze Summe erreichen 
können,“ berichtet

Die Gemeinde Stockelsdorf freut 
sich, dass der neue Spielplatz an 
der Max-Hamerich-Straße jetzt 
eröffnet werden konnte.
(Foto: Gemeinde Stockelsdorf)

Einheitsbuddeln 2026 mit dem Umweltbeirat
Bad Schwartau. Der Umweltbeirat 
Bad Schwartau hatte auch in die-
sem Jahr wieder zur Teilnahme am 
„Einheitsbuddeln 2026“ aufgerufen. 
Diese „Mitmach-Aktion“ wurde 
2019 von Schleswig-Holstein im 
Jahr 2019  gegründet. Inzwischen ist 
daraus eine bundesweite Pflanzak-
tion geworden, die an die Wieder-
vereinigung Deutschlands erinnern 
soll. Die bundesweite Teilnahme ist 
auch ein Symbol für Umweltschutz 
und Zukunft.
Die Aktion des Umweltbeirats star-
tete am 3. Oktober um 10 Uhr im 

Adventszauber im Dorfmuseum:

Restplätze für private Anbieter
Ratekau. Für den vorweihnachtli-
chen Adventszauber am 28. No-
vember bietet das Dorfmuseum 
der Gemeinde Ratekau noch eini-
ge Standplätze für private Kunst-
handwerker oder Hobbybastler an. 
Aussteller mit Schmuck, Keramik, 
Holzarbeiten, Dekorationen und Ge-
schenkideen sind willkommen.
Voraussetzung ist ein eigener wetter-
fester Verkaufsstand. Eine Standge-

Am 22. Oktober:

Öffentlicher Umweltabend
Bad Schwartau. Der nächste öffent-
liche Umweltabend findet am Don-
nerstag, dem 22. Oktober, um 19 
Uhr im Rathaus in Bad Schwartau 
statt.	      .                        
Neben dem Bericht des Vorstands 
und der Fragerunde über Mitteilun-
gen der Mitglieder und Gäste soll 
über aktuelle Umweltfragen bera-
ten werden. Im Fokus stehen dabei 
die Stellungnahme des Umweltbei-

Im Gesellschaftshaus Travemünde:

Plattdeutsche Autorenlesung  
mit Heinrich Evers

Travemünde. Am Freitag, dem 16. 
Oktober, um 15 Uhr lädt der Ge-
meinnützige Verein Travemünde 
bei Kaffee, Tee und Gebäck in den 
großen Saal des Gesellschaftshau-
ses, Torstraße 1, in Travemünde. 
Unter dem Motto „Kiek in de Sünn 
un nich in’t Muuslock“ präsentiert 
der bekannte Autor und Plattsnacker 
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Unser Küchenteam 
braucht Verstärkung, 

daher suchen wir ab sofort

Koch/Köchin (m/w/d)
in Teil- und Vollzeit

 Wir freuen uns 
auf Deinen/Ihren Anruf.

Strandstraße 65–67 · 23669 Niendorf/Ostsee
Telefon: 04503-89 50 

info@hotel-mein-strandhaus.de
www.hotel-mein-strandhaus.de

Zur Verstärkung 
unseres Teams suchen wir 

ab sofort (m/w/d)

SERVICEKRAFT  
(Minijob)

KOCH
MEDIZINISCHE 

FACHANGESTELLTE  
• in Teilzeit / Vollzeit
•  Fortbildung möglich

Hinweis: 
Ein Pkw ist erforderlich.

Bewerbungen richten Sie an:
Frau Mohr 

hmohr@schloss-warnsdorf.de
oder Tel. 04502/840-100

Zuverlässige, freundliche,fl eißige

Verteiler/innen
für die Zustellung des reporters 

in Teilgebieten von 

Timmendorfer Strand
(gerne Rentner*innen, Student*innen, 

Hausfrauen, Schüler*innen).

Wir freuen uns auf Ihren Anruf
ab Donnerstag

Telefon 0 4503/2140. 

Austräger 
gesucht

Die Gemeinde Scharbeutz sucht:

•  Sachbearbeiter/in für den Ortsentwässerungsbetrieb (m/w/d) 
im Bauamt, Abteilung Tiefb au
32 Std./Woche Teilzeit – bis EG 9a TVöD unbefristet zum 01.01.2027

Näheres zum Anforderungsprofi l etc. fi nden Sie unter www.gemeinde-scharbeutz.de .
Sie können den komplett en Ausschreibungstext auch telefonisch bei Frau Hintz 
unter Tel.: 04503/7709-110 anfordern.

Gemeinde Scharbeutz
Die Bürgermeisterin

für die Tage Donnerstag und Montag, von 10 bis 16 Uhr.

Gesundheit direkt am Meer!
Ein perfekter Platz zum Arbeiten!

Die Ostseeklinik Grömitz, Vorsorge- und Rehabilitationsklinik für 
Mutter/Vater und Kind sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine 

Gesamtleitung für den Bereich Pflege, 
Therapieplanung und medizinischen 

Schreibdienst (m/w/d in Teilzeit oder Vollzeit)

Wir bieten eine langfristige Perspektive, geregelten Urlaub & Freizeit 
und angenehme Arbeitszeiten in einem engagierten Team sowie ein 
sehr angenehmes Arbeitsklima!  

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung:
Ostseeklinik Grömitz, Blankwasserweg 65, 23743 Grömitz 
oder bewerbung@ostseeklinik-groemitz.de

Am Freitag:

Laternenumzug mit Lichterparade in Scharbeutz

Am Freitag findet wieder der Laternenumzug mit der Lichterparade der 
Blaulichtfamilie in Scharbeutz statt. (Foto: DS)

Neuer Spielplatz in Stockelsdorf eröffnet
Kinder, die das neue Angebot di-
rekt erkunden, ausprobieren und 
in Beschlag nehmen konnten.
„Ich freue mich sehr, dass wir den 
neuen Spielplatz nun gemeinsam 
mit den Stockelsdorferinnen und 
Stockelsdorfern eröffnen können. 
Spielplätze sind wichtige Orte für 
Kinder, um sich zu bewegen, zu 
spielen und gemeinsam Zeit zu 
verbringen. Gleichzeitig sind sie 
Treffpunkte für Familien und Nach-
barschaften. Deshalb freue ich 
mich besonders darauf, den neuen 
Spielplatz gemeinsam mit vielen 
kleinen und großen Gästen einzu-
weihen,“ so Bürgermeisterin Julia 
Samtleben.

Scharbeutz und wir hoffen, dass wir 
wieder eine stolze Summe erreichen 
können,“ berichtet

Einheitsbuddeln 2026 mit dem Umweltbeirat
Bad Schwartau. Der Umweltbeirat 
Bad Schwartau hatte auch in die-
sem Jahr wieder zur Teilnahme am 
„Einheitsbuddeln 2026“ aufgerufen. 
Diese „Mitmach-Aktion“ wurde 
2019 von Schleswig-Holstein im 
Jahr 2019  gegründet. Inzwischen ist 
daraus eine bundesweite Pflanzak-
tion geworden, die an die Wieder-
vereinigung Deutschlands erinnern 
soll. Die bundesweite Teilnahme ist 
auch ein Symbol für Umweltschutz 
und Zukunft.
Die Aktion des Umweltbeirats star-
tete am 3. Oktober um 10 Uhr im 

Kurpark. Das sonnige Wetter hatte 
neben den Akteuren des Umwelt-
beirats auch Kurparkbesucher an-
gelockt. Mit vereinten Kräften und 
vielen Händen der UWB-Mitglieder 
wurde dann bei schönem Herbst-
wetter der Einheitsbaum 2026 - eine 
schöne Stieleiche – gepflanzt. Die 
Baumlücke in der dortigen Eichenal-
lee ist jetzt wieder geschlossen.
Bei der Aktion erinnerte der Vor-
sitzende des Umweltbeirats, Ru-
dolf Meisterjahn, an die friedliche 
Wiedervereinigung vor 36 Jahren 
und die tolle Aktion des Einheits-

buddelns, die in ganz Deutschland 
in jedem Jahr nun zu vielen neuen 
Zukunfts-Bäumen führt. Fast alle 
Bäume werden durch Spenden fi-
nanziert.
Die Schwartauer Eiche 
hatte Johannes Hollän-
der mit einer Spende un-
terstützt. Johannes Hol-
länder ließ es sich nicht 
nehmen, bei der Baum
pflanzung im Kurpark 
selbst dabei zu sein. 
Ein besonderes Lob gab 
es nach vollendeter Ak-
tion von Andreas Marks, 
dem Vorsitzenden des 
städtischen Ausschusses 
für Bauwesen und Stadt-
planung für diese schö-
ne und wiederkehrende 
Initiative des Umwelt-
beirats. Dabei brachte 
Andreas Marks auch 
seine Wertschätzung für 
die Arbeit und Impulse 
des Umweltbeirats zum 
Ausdruck. Seinen Dank 
an die ehrenamtlichen 
Akteure des Umweltbei-
rats verknüpfte er mit der 
Hoffnung  für eine auch 
zukünftig erfolgreiche 
Tätigkeit des Umweltbei-
rats.

Zum Schluss wurde der Baum mit 
vielen bunten Schleifen in den 
Schleswig-Holstein-Farben ge-
schmückt.

Am 3. Oktober fand auch in Bad Schwartau 
wieder das Einheitbuddeln mit dem 

Umweltbeirat statt.
(Foto: Th. Podella)

Adventszauber im Dorfmuseum:

Restplätze für private Anbieter
Ratekau. Für den vorweihnachtli-
chen Adventszauber am 28. No-
vember bietet das Dorfmuseum 
der Gemeinde Ratekau noch eini-
ge Standplätze für private Kunst-
handwerker oder Hobbybastler an. 
Aussteller mit Schmuck, Keramik, 
Holzarbeiten, Dekorationen und Ge-
schenkideen sind willkommen.
Voraussetzung ist ein eigener wetter-
fester Verkaufsstand. Eine Standge-

bühr wird nicht erhoben, Spenden 
sind gerne gesehen. Um den Zauber 
der Weihnachtszeit in ruhiger At-
mosphäre zu genießen, wird für das 
leibliche Wohl der Besucher von den 
Museumshelfern und teilnehmenden 
ortsansässigen Organisationen bes-
tens gesorgt. Anmeldung und weite-
re Informationen unter Telefon 0451-
391194 und 0151-25761800 oder 
per E-Mail an reinerkock@web.de.

Am 22. Oktober:

Öffentlicher Umweltabend
Bad Schwartau. Der nächste öffent-
liche Umweltabend findet am Don-
nerstag, dem 22. Oktober, um 19 
Uhr im Rathaus in Bad Schwartau 
statt.	      .                        
Neben dem Bericht des Vorstands 
und der Fragerunde über Mitteilun-
gen der Mitglieder und Gäste soll 
über aktuelle Umweltfragen bera-
ten werden. Im Fokus stehen dabei 
die Stellungnahme des Umweltbei-

rats zum geplanten Bahnausbau 
und die Information über andere 
geplante Baumaßnahmen. Mit ei-
nem Vortrag über neue Entwicklun-
gen bei den Erneuerbaren Energien 
wird Prof. Peter von Viebahn einen 
weiteren spannenden Informations-
block präsentieren.  Der Vorstand 
des Umweltbeirats lädt hiermit zum 
öffentlichen Umweltabend alle 
Bürgerinnen und Bürger ein.

Im Gesellschaftshaus Travemünde:

Plattdeutsche Autorenlesung  
mit Heinrich Evers

Travemünde. Am Freitag, dem 16. 
Oktober, um 15 Uhr lädt der Ge-
meinnützige Verein Travemünde 
bei Kaffee, Tee und Gebäck in den 
großen Saal des Gesellschaftshau-
ses, Torstraße 1, in Travemünde. 
Unter dem Motto „Kiek in de Sünn 
un nich in’t Muuslock“ präsentiert 
der bekannte Autor und Plattsnacker 

Heinrich Evers aus Ostholstein „Be-
sinnliches un Vergnögtes op Platt“. 
Begleitet mit seinem Akkordeon bit-
tet er die Gäste „höört mi to un singt 
mit mi op Platt“. Gerne werden Text-
blätter zum Mitsingen verteilt.
Der Eintritt kostet 6 Euro, für Mit-
glieder des Gemeinnützigen Vereins 
4 Euro.
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Werden Sie Werden Sie 
Teil unseres Teil unseres 
Teams!Teams!

WIR brauchen ab sofort Verstärkung 
und suchen SIE als

Medienberater/in (m/w/d)
im Anzeigenverkauf in Vollzeit.

SIE
...  sind kommunikations- und begeisterungsfähig?
...  zeichnen sich durch Flexibilität, Zuverlässigkeit 

und Einsatzbereitschaft aus?
...  verfügen über ein sicheres und 

selbstbewusstes Auftreten?
...  haben Erfahrung im Verkauf oder 

in der Medienbranche?

Dann freuen wir uns auf Ihre schriftliche Bewerbung!

PM-Druck GmbH, Tanja Thiel
Mühlenweg 3, 23669 Tdf. Strand
tanja.thiel@reporter-tdf.de

Niendorfer Hafen wird zum Lichterhafen:

Wer macht mit bei der schwimmenden Lichterparade?
Niendorf/Ostsee. Am Sonntag, dem 
1. November, um 16 Uhr fällt der 
Startschuss für den „1. Niendorfer 
Lichterhafen“. Und der hat es gleich 
richtig in sich!
Mehr als 30 festlich beleuchte-
te Wasserfahrzeuge sollen in den 
Niendorfer Hafen einlaufen: Vom 
traditionellen Fischkutter über 
Stand-up-Paddle-Boards bis hin zu 
Kajaks. Ein schwimmendes Lichter-
meer, das den Hafen zum Strahlen 
bringt und vier Monate voller Licht, 
Genuss und besonderer Momente 
eröffnet.

Für einen außergewöhnlichen Gän-
sehautmoment sorgt der Geiger Jesse 
Loyal. Auf dem ersten einlaufenden 
Kutter wird er die schwimmende 
Lichterparade mit seiner Geige mu-
sikalisch begleiten. Ein spektakulä-
rer Auftakt, bei dem nicht nur die 
Boote, sondern hoffentlich auch die 
Augen der Besucher leuchten!
Das Ruder für die Organisation der 
schwimmenden Lichterparade hat 
die Gesellschaft für Wassersport e. V. 
übernommen. Mit großem Engage-
ment sorgt sie dafür, dass aus einer 
verrückten Idee ein echtes Hafens-

pektakel wird.

Fünf Unternehmer, ein Hafen und 
eine ziemlich leuchtende Idee

Hinter dem 1. Niendorfer Licht-
erhafen stehen fünf Unternehmer 
rund um den Hafen, die gemein-
sam etwas Neues schaffen wollen: 
Den Niendorfer Hafen auch in der 
dunklen Jahreszeit zu einem Ort 
voller Leben, Begegnungen und be-
sonderer Erlebnisse machen. Kräfti-
gen Rückenwind gab es dabei von 
der Gemeinde Timmendorfer Strand, 
die das Veranstaltungskonzept von 
Beginn an wohlwollend und aktiv 
begleitet hat.

Bis zum 28. Februar 2027 verwan-
delt sich der Niendorfer Hafen in 
eine winterliche Lichterwelt. Was 
die Besucher alles erwartet, lesen 
Sie in einer der nächsten Ausgaben.

Jetzt für die Lichter-Parade 
anmelden

Wer bei der schwimmenden Lich-
ter-Parade zur Eröffnung am 1. No-
vember mit einem beleuchteten 
SUP, Kajak, Kleinboot, Schlauch-
boot oder Paddelboot teilnehmen 
möchte, möge sich bitte per Whats-
App an 0171-4410008 anmelden.
„Niendorf macht’s mit Licht.“

Vom 1. November bis 28. Februar wird der Niendorfer Hafen  
zum Lichterhafen, hier eine Aufnahme von „Fischers Wiehnacht“.

(Foto: Torsten Vollbrecht)

B 76-Sanierung von  
Scharbeutz bis Timmendorfer Strand:

Wechsel der Anfahrt zum Parkplatz 
vor der Ostsee-Therme

Scharbeutz/Tdf. Strand. Schon 
viel geschafft: Der Landesbetrieb 
Straßenbau und Verkehr Schles-
wig-Holstein (LBV.SH) erneuert 
aktuell zwischen Scharbeutz und 
Timmendorfer Strand die beschä-
digte Fahrbahn der Bundesstraße 
76. Derzeit laufen die Sanierungen 
zwischen Gorch-Fock-Ring bis zur 
Einmündung des Waldfriedhofes in 
Timmendorfer Strand. Aus Gründen 
der Verkehrssicherheit, des Arbeits-
schutzes und der Bauqualität ist 
die B 76 für den Durchgangsver-
kehr voll gesperrt. Eine innerörtli-
che Umfahrung der Maßnahme ist 
ebenfalls nicht möglich. 
Gute Nachrichten: Zwischen 
Gorch-Fock-Ring und Park-
platz-Ostsee-Therme sind die neuen 
Asphaltschichten bereits terminge-
recht fertig - derzeit laufen lediglich 
noch die Bankettarbeiten sowie die 
Fahrbahnmarkierungen. Seit 9. Ok-
tober erreichen die Anwohnenden 
diesen Unterabschnitt wieder über 
die B 76 aus Richtung Scharbeutz 
mit jedoch Einschränkungen durch 
Baugeräte und Baufahrzeuge für 
Bankett- und Markierungsarbeiten.
Ab 9. Oktober wird der Abschnitt 
zwischen Waldparkplatz und Park-
platz vor der Ostsee Therme zu-
rückgebaut und erneuert. Dieser 

Abschnitt ist während der Arbeiten 
nicht passierbar.

Parken

Wichtig: Der Parkplatz vor der Ost-
see Therme ist ab 9. Oktober nicht 
mehr über die Strandallee aus Rich-
tung Timmendorfer Strand erreich-
bar. Die Anfahrt des Parkplatzes vor 
der Ostsee Therme verläuft insofern 
ab 9. Oktober ausschließlich aus 
Richtung Scharbeutz. 

Umleitung

Die ausgeschilderte Umleitung 
führt ab der Anschlussstelle B 76/
Lübecker Straße (L 181) über die 
Lübecker Straße (L 181) bis Ratekau 
die L 309 durch Pansdorf zur B 432 
bei Pönitz sowie die B 432 nach 
Scharbeutz und umgekehrt. 
Die Verkehrsführung wurde mit der 
Polizei, der Verkehrsbehörde, dem 
Kreis, dem Amt, den Gemeinden 
und dem Buslinienbetreiber abge-
stimmt. Der LBV.SH bittet, sich auf 
die Arbeiten einzustellen, den aus-
geschilderten Umleitungen zu fol-
gen sowie um rücksichtsvolles Ver-
halten zum Schutz der Menschen 
auf der Baustelle und in den Orten 
der Umleitungsstrecke. Die Kosten 
in Höhe von etwa 3,6 Millionen 
Euro trägt der Bund. 

Gemeinde Ratekau informiert:

Gleisbauarbeiten  
zwischen Pönitz und Pansdorf

Ratekau/Pansdorf/Pönitz. Die von 
DB InfraGO AG beauftragte Baufir-
ma hat die Gemeinde Ratekau über 
bevorstehende Gleisbauarbeiten auf 
der Strecke 1110 zwischen Pönitz 
und Pansdorf informiert.
Die Arbeiten finden voraussichtlich 
vom 19. Oktober bis zum 18. De-
zember statt. Im Umfeld der Bahn-
strecke ist in diesem Zeitraum mit 
Baulärm und Staubentwicklung zu 
rechnen. Da die Arbeiten innerhalb 
der von der Deutschen Bahn AG 

vorgegebenen Sperrpausen durch-
geführt werden müssen, sind die Ar-
beiten auch während der Nachtzeit 
erforderlich. „Die Baumaßnahme 
dient dazu, den sicheren, zuverläs-
sigen und pünktlichen Zugverkehr 
dauerhaft zu gewährleisten,“ so Ra-
tekaus Bürgermeister Dennis Jaacks.
Die Gemeinde Ratekau bittet alle 
betroffenen Anwohnerinnen und 
Anwohner um Verständnis für die 
vorübergehenden Beeinträchtigun-
gen.

www.reporter-tdf.de
online lesen
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Jeden 1. und 3. Dienstag im Monat 
15 Uhr: „Plattdeutscher 
Krink“, Seniorentreff Ratekau, 
Bäderstraße 13
Jeden 1. Mittwoch im Monat 
10 Uhr: Verkehrsseminar „Mobil 
sein – mobil bleiben“ des DVR und 
ADAC im Seniorentreff Ratekau, 
Bäderstraße 13
Jeden 2. u. 4. Mittwoch im Monat 
15 Uhr: „Denk mit – Bleib fit“ – 
Ganzheitliches Gedächtnistraining, 
Seniorentreff Ratekau, Bäderstr. 13
Jeden Donnerstag 
19 Uhr: Schießtraining in der 
SG Ratekau e.V. auch für Nicht-
mitglieder, mit Skat und Knobeln, 
Rosenstraße 93
Jeden 2. Donnerstag im Monat 
14.30 Uhr: Bingo-Nachmittag mit 
Kaffeetafel, Seniorentreff Ratekau, 
Bäderstraße 13
Jeden 1. Freitag im Monat 
16 Uhr: Literaturcafé, 
Gemeindehaus, Hauptstraße 10
Jeden Samstag 
15– 17 Uhr: Dorfmuseum geöffnet, 
Dorfmuseum Ratekau,  
Am Dorfmuseum 1

SEREETZ
Jeden Dienstag 
9.30 Uhr: Senioren-Sitzgymnastik in 
der Bürgerbegegnungsstätte 
Jeden 1. Donnerstag im Monat 
14 Uhr: Bingo-Nachmittag mit 
Kaffeetafel, Gemeinschaftsraum der 
Achim-Bröger-Schule
Jeden 3. Donnerstag im Monat 
15 Uhr: Sereetzer Klönschnacker, 
Gemeinschaftsraum Sereetz

BAD SCHWARTAU
Jeden 1. Donnerstag im Monat 
15.30 Uhr: Trauercafé, 
Christuskirche, Auguststr. 48

Jeden 1. Sonntag im Monat 
15 Uhr: Wir werden uns 
MITEINANDER verstehen, AWO, 
Café Miteinander, Auguststr. 34a
Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat 
14 Uhr: Spielenachmittag, Haus der 
Senioren, Eutiner Str. 4 b
Jeden 2. und 4. Dienstag im Monat 
15 Uhr: Gruppe „Radfahren“, Haus 
der Senioren, Eutiner Str. 4b

TRAVEMÜNDE
Täglich 
16.30 Uhr: Chorprobe 
„De TraveMünder“, Neuzugänge  
sind willkommen,  
Infos: detravemuender.de, 
Gesellschaftshaus Travemünde
19 Uhr: Gemischter Chor der 
Travemünder Liedertafel von  
1843 e.V., Gäste sind willkommen, 
Gesellschaftshaus Travemünde
19 Uhr: Travemünder Shantychor, 
Howingsbrook, Vereinshaus 
Kleingarten
Jeden Dienstag 
11–12.30 Uhr: Offener Freizeit 
Boule-Treff, Freizeit und Aktiv e.V., 
Brüggmanngarten an der Bühne
19–22 Uhr: Schach mit dem TSV 
Travemünde, Weinlokal „Das kleine 
Winkler“, Vorderreihe 22
Jeden Dienstag bis Freitag 
15–17 Uhr: Bücherstube im 
Gesellschaftshaus, Torstraße 1
Jeden Dienstag bis Sonntag 
11 – 17 Uhr: Seebadmuseum, 
Gesellschaftshaus, Torstraße1
Jeden Donnerstag 
10.30 Uhr: Marktkonzert, St. 
Lorenz-Kirche, Jahrmarktstraße 14
19 Uhr: Chorprobe „Der Passat-
Chor“, Interessierte sind herzlich 
eingeladen, Gesellschaftshaus 
Travemünde, Torstraße 1
Jeden Sonntag 
19 Uhr: Tanzsport für Seniorinnen 
und Senioren,  
Ivendorfer Landstraße 2a 

TDF. STRAND
Jeden Montag 
18 Uhr: Chorprobe Singekreis 
Timmendorfer Strand e.V., Wer 
Lust zum Singen hat, ist herzlich 
willkommen, Pastor-Pfeiffer-Haus
Jeden Dienstag und Donnerstag 
9.30 Uhr: Baby-Treff, Kinderherz 
e.V., Pastor-Pfeiffer-Haus, Zur 
Waldkirche 1, Tel: 0170/6700118
Jeden Donnerstag 
16.30 Uhr: Vorlesestunde 
für Kinder von 4 – 7 Jahren, 
Gemeindebücherei
Jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat 
18 Uhr: Timmendorfer Gespräche, 
Strohdachhaus
Jeden Freitag 
19 Uhr: Chorprobe „Shanty-Chor 
Tdf. Strand“, Interessierte Mitsänger 
sind herzlich eingeladen, Infos: 
Shantychor-Timmendorfer-Strand.de, 
Europaschule, Poststr. 36a
Freitag, 16. Oktober  
18 Uhr: Tanzen am Meer,  
Trinkkurhalle

NIENDORF
Jeden Donnerstag 
16 Uhr: Boule, 
Höhe Hotel Miramar
Mittwoch, 21. Oktober  
18.30 Uhr: Spieleabend,  
Haus des Kurgastes

SCHARBEUTZ
Jeden Freitag 
17–19 Uhr: Schachtrainingsabend 
für Jugendliche, Bürgerhaus, II. St. 
ab 19 Uhr: Schachtraining für  
Erwachsene des Schachvereins SV 
Strand, Wennhof, Seestr. 62

HAFFKRUG
Täglich 
ganztägig: Fischerei-
Erkundungspfad, 
Seebrückenvorplatz, entlang der 
Promenade

PÖNITZ
Jeden Dienstag, Samstag und 
Sonntag 
Di.: 15–18 Uhr, Sa. u. So.: 
14–17 Uhr: Sonderausstellung 
„Munition im Meer“, Museum für 
Regionalgeschichte, Lindenstraße 23
Sonntag, 18. Oktober 
14–17 Uhr: Ausstellung Cap 
Arcona, Museum für Regional
geschichte, Lindenstraße 23

RATEKAU
Jeden Dienstag 
11 Uhr: Senioren-Sitzgymnastik, 
Seniorentreff Ratekau,  
Bäderstraße 13

„Blau-weiße Jungs“:  Shanytchor-Konzert in der Trinkkurhalle
Tdf. Strand. Die „Blau-weißen Jungs“ 
aus Ahrensbök geben am Samstag, 
dem 17. Oktober, ein genussvolles 
Konzert in der Trinkkurhalle in Tim-
mendorfer Strand. Beginn ist um 
19.30 Uhr, der Eintritt beträgt 12 
Euro, mit Ostseecard 11 Euro.
Der Chor besteht mehr als 30 Jahre 

und hat 25 bis 30 öffentliche Auf-
tritte im Jahr. Im letztem Jahr hat er 
bei der Eröffnung der Seebrücke in 
Scharbeutz gesungen. Auftritte in 
2026 waren der Hafengeburtstag in 
Hamburg, die Travemünder Woche, 
Shantychortreffen am Steinhuder 
Meer und in Zingst. Auch in Hei-

ligenhafen zu den Hafenfesttagen 
waren sie dabei und erfreuten das 
Publikum.
Es werden sowohl klassische Shantys 
und Seemannslieder vorgetragen als 
auch eigene Kompositionen sowie 
neuere Songs von der Gruppe San-
tiano gesungen. Aufgrund der Her-

kunft des Chores werden mehrere 
Titel vierstimmig gesungen, durchaus 
eine Besonderheit bei Shantychören. 
Zudem hat der Chor seit Januar eine 
neue Chorleitung, nämlich Margarita 
Schablowskaja, die dem Chor schon 
ein neues Klangbild gegeben hat. 
(Foto: Renate Jebe)

Koki zeigt Bob-Dylan-Biographie
Bad Schwartau. Am Dienstag, dem 
20. Oktober, zeigt das Kommunale 
Kino Bad Schwartau James Man-
golds Bob-Dylan-Biopic „Like a 
Complete Unknown“. Der Film war 
für über hundert Preise nominiert 
(darunter acht Oscars), von denen 
er ein gutes Dutzend gewann. Der 
Titel stammt aus Dylans berühmtem 
Song „Like a Rolling Stone“, für den 
er von seinen treuestens Fans als 
„Verräter“ beschimpft, vom Rest der 
Musikwelt aber gefeiert wurde.
In seiner frühen New Yorker Zeit be-
gegnet Bob Dylan den Musikgrößen 

Woodie Guthrie, Pete Seeger und 
Joan Baez – seinen Weg als Mu-
siker geht er jedoch allein und ge-
gen viele Widerstände. Filmpate ist 
der Schwartauer Musiklehrer Oliver 
Brüning.
Der Streifen wird im Kino „Mo-
viestar“, Eutiner Ring in Bad Schwar-
tau, gezeigt. Der Eintritt kostet 8,50 
Euro, Koki-Mitglieder zahlen 5,50 
Euro.
Die genaue Anfangszeit wird kurz-
fristig festgelegt und ist ein, zwei 
Tage vor der Vorführung im „Mo-
viestar“ zu hinterfragen.

Bob Dylan (Timothée Chalamet) ist erst mal allein in New York.
(Foto: searchlight)
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24 Parkhaus Godewind aus Sicht der CDU richtig und notwendig
Travemünde. „Das Parkhaus Gode-
wind ist ein wichtiger Baustein für 
die weitere Entwicklung Travemün-
des. Es stellt die nötige Infrastruktur 
bereit“, erklärt Christopher Lötsch, 
Vorsitzender der CDU-Bürger-
schaftsfraktion.
„Es war keine isolierte Entschei-
dung“, so Lötsch. Die Verwaltung 
hatte zwei Parkhäuser in Travemün-
de vorgesehen, um die geplante Ent-
wicklung auf dem Leuchtenfeld zu 
ermöglich und die Nebenstraßen in 
Travemünde zu entlasten.
Das Parkhaus Godewind ist daher 
keine Einzelmaßnahme, sondern 
Baustein eines Parkraummanage-
ments für Travemünde und Teil einer 
vorausschauenden und verantwor-
tungsvollen Stadtplanung, heißt es 
in einer aktuellen Pressemitteilung 
der CDU Lübeck.
„Ziel ist es, den Parkdruck bei Ver-
anstaltungen und in der Saison zu 
lenken und das Parken in den Ne-
benstraßen des Ostseebads zu ver-
ringern. Dies entlastet Anwohnerin-
nen und Anwohner und verbessert 
die Aufenthaltsqualität im Ortsteil.
Die Kritik des Bundes der Steuerzah-
ler nehmen wir ernst: Eine Auslas-
tung von zwölf Prozent im Jahr 2025 
ist nicht zufriedenstellend.
Das Parkhaus schöpft sein Potenzi-

al bisher nicht aus, und zwar nicht, 
weil es überflüssig wäre, sondern 
weil die Rahmenbedingungen feh-
len. Infrastruktur, die auf eine künf-
tige Entwicklung ausgelegt ist, lässt 
sich nicht an einem einzelnen Jahr 
messen.
Leider zeigt es sich, dass die Verwal-
tung zu langsam handelt. Seit Mona-
ten fordern wir die Vorlage der aktu-
ellen Gesamtplanung. Nur sie liegt 
noch immer nicht vor.
Auch die geforderte Ausschilderung 
lässt auf sich warten. Warum gibt es 
keine elektronische Ausschilderung? 
Das Parkhaus Godewind ist, ohne 
eine ausreichende Ausschilderung, 
so gut wie nicht für den touristischen 
bzw. ortsunkundigen Anreisenden 
zu finden. Dies erhöht den Park-
suchverkehr unnötig und schmälert 
die Einnahmen des Parkhauses.

Wir erwarten, dass die Aus-
schilderung schnellstmöglich 
fertig gestellt wird. Dies wird 
sich positiv auf die Refinanzie-
rung auswirken.
Die aktuelle Situation am Park-
haus Godewind bestätigt die 
Dringlichkeit unserer Forde-
rung, endlich die Gesamtpla-
nung für Travemünde vorzule-
gen.“
Für die CDU Fraktion müssen 
Godewind, Leuchtenfeld und 
die weiteren Parkmöglichkeiten 
in Travemünde zusammen mit 
einer Mobilitäts- und Touris-
musplanung betrachtet werden. 
„Nur so können tragfähige Ent-
scheidungen über die künftige 
Entwicklung Travemündes vo-
rausschauend und verantwor-
tungsvoll getroffen werden.“

Günstige Maler-, Boden-, 
Trockenbau-, Innenausbau-, 

Holzarbeiten u.v.m.

S 01577/3843670 · 04522/7447884

Fensterreinigung
RatzFatz Sauber

Keine Anfahrtskosten!
Telefon (04502) 997391

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohnwagen

Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

MALERMEISTER FREI!
Flexibel in Preis und Zeit.

Sofort?! 

S 0173 / 9727106

Manni´s Schrottservice
Kostenlose Schrottabholung
von Metall, Kabeln, Batterien,

Fahrrädern, Rasenmähern u.v.m.
Haushaltsauflösung und 

Entrümpelung zu Festpreisen
Tel. 04561 / 7 17 47 24
oder 0152 / 09 42 85 60

Dachdecker hat noch Termine frei 
Alle Arbeiten rund ums Dach sowie Gaube, 

Flachdach, Schornstein, Dachrinne, 
Dämmung, Velux-Fenster, Giebel, 

Dachüberstand, Flickarbeiten u.v.m. 
Tel.: 0163 / 118 09 12

Stop! Aufgepasst!
Suche Bekleidung, Handtaschen, 
Porzellan, Fotoapp., Römergläser, 

Kristall uvm.
Seriöse Abwicklung,

Telefon 01 76 - 327 160 32

Flughafentransfer
zuverlässig und pünktlich

info@nordland-reiseagentur.de

S 0 45 24 / 7 45 48

ABNEHMEN, AUFHÖREN und Freiwerden 
von RAUCHEN, ANGST oder STRESS. 
HYPNOSE. Fundiert, individuell, 
diskret. Vor Ort oder online. Anfragen 
per WhatsApp:  01 78 / 6 01 46 20

4-Zi.-Whg. zu verm., nähe
Pansdorf. Wohnen im Wald,
110m², Blk., Carport, 800 €
+ NK  0174/3819803

7-jähriger Labrador Retrie-
ver, Trennungsopfer und
nicht gesund (Infos gerne tele-
fonisch), sucht dringend liebe-
volle Betreuung an 3 vollen
Tagen pro Woche in Bad
Schwartau. Zwingend erfor-
derlich: Hundeerfahrung, Ge-
duld, Garten und viel Zeit.
Kein bezahlter Job - nur eine
kleine Aufwandsentschädi-
gung möglich. Bitte melden
unter   0177/5102139

Audi Cabrio,  rot metallic,
39.000 km, Vollausstattung,
unfallfrei, scheckheft, VHS
 01523/1702978

Ält. Paar sucht dauerhaft 2-3
Zi.-Whg. in Tdf. Strand o. nä-
herer Umgebung. Wir sind
NR, ruhig und zuverlässig
mit gesichertem Einkommen.
Ideal mit Balk./Terr. sowie
PKW-Stpl.  0160/4645461

Babysitting   0177/
5235260

Flohmarkt jetzt am Sonntag
Travemünde Strandbahnhof
Anmelden  01573/6590146

Für nette regelm. Saunaaben-
de in einer kl. Gruppe in mei-
ner Sauna zuhause in Eutin
werden noch 1-2 Mitstreite-
rinnen gesucht. Bin selbst
M58, Niveau und Sauberkeit
werden geboten und erwar-
tet. Bei Interesse bitte mit
Bild an: Sauna-Eutin@gmx.de

2 Zi. Maisonett Whg.,  kompl.
möbl. unmittelbar an d. See
Niendorf/O., super Kü., VB.,
PKW Stellplatz, nur vom
01.11.2026 - 30.4.2027 zvm.
KM 520,- + Betriebskosten
von an privat  0451/
85425 o. 04503/2663 AB

Allrounder für Haus und Gar-
ten sucht Arbeit. Teilzeit Mini-
job oder stundenweise. FS
und Werkzeug vorhanden.
 0174/9761984

Ärztin kauft Wohnhaus o.
ETW als Geldanlage, mögl. i.
Bereich Ostsee. Bitte alles an-
bieten, bitte keine Makleran-
gebote  0152/18470322

Rentner sucht Job, VZ, TZ,
Minijob. Gerne als Fahrer/Ku-
rier  0173/4293570

Havaneserwelpen, 9 Wochen,
nicht haarend, liebevoll in un-
serer Familie mit Kindern
aufgezogen, Papiere und Ge-
sundheitszeugnis, 1390 €
 01525/3335758

Private Reinigungshilfe aus
Tdf. für Senior in Tdf. ge-
sucht, 1x/Wo. ca. 1 Std.
 0176/58032414

Süsel, ruhige sonnige 2 Zi.
Whg. 55m², Balkon, EBK,
DB, Laminat, Fußbodenhei-
zung, Stellpl., KM 520€ + NK
150€ + MS, sofort frei, keine
Haustiere  04524/1306

Grosses EFH, G.Scharbeutz, 7
Zi., Garage, Garten, ruhige
Lage, zu verkaufen 470.000€
 Chiffre Z255/454

Christopher Lötsch, Vorsitzender der 
CDU-Bürgerschaftsfraktion in Lübeck. 

(Foto: CDU)

Ab Montag:  Asphaltierungsarbeiten
Stockelsdorf. Aufgrund von Asphal-
tierungsarbeiten kommt es in der 
Gemeinde Stockelsdorf von Montag, 
den 19. Oktober, bis Donnerstag, 
den 22. Oktober, zu einer Vollsper-

rung der Morier Straße im Kreu-
zungsbereich Segeberger Straße/
Morier Straße.
Die Sperrung ist erforderlich, um 
Asphaltierungsarbeiten sicher und 

ohne Beeinträchtigungen des Bau-
stellenbetriebs durchführen zu kön-
nen.
Für den Verkehr wird eine Umlei-
tung eingerichtet. Diese verläuft 
über die K 2, die K 13 und die L 332. 
Für den gesamten Schulweg wird für 
den Zeitraum der Umleitung ein 
beidseitiges, absolutes Halteverbot 
ausgesprochen, da der Linienbusver-
kehr über diese Strecke ausweicht. 
Die Bushaltestellen zwischen Mo-
rier Hof und dem Kreuzungsbereich 
Morier Straße/ Segeberger Straße 
entfallen ersatzlos. Die entsprechen-
de Umleitungsbeschilderung wird 
vor Ort eingerichtet.
Verkehrsteilnehmer werden ge-
beten, den ausgeschilderten Um-
leitungsstrecken zu folgen und im 
Bereich der Baustelle besonders 
aufmerksam zu fahren. Auch für den 
Fuß- und Radverkehr kann es im Be-
reich der Baustelle zu Einschränkun-
gen kommen. Die entsprechenden 
Verkehrsführungen werden vor Ort 
ausgeschildert.

Der Kreuzungsbereich Morier Straße/Segeberger Straße wird vom 19.  
bis zum 22. Oktober voll gesperrt. (Foto: Gemeinde Stockelsdorf)

Neubau der Feuerwehrtechnischen Zentrale in Lensahn eingeweiht
Ostholstein/Lensahn. Der Kreis 
Ostholstein hat am 2. Oktober die 
Einweihung des Neubaus der Feu-
erwehrtechnischen Zentrale (FTZ) in 
Lensahn gefeiert. Auf einer Brutto-
grundfläche von rund 2.235 Quad-
ratmetern sind moderne und funktio-
nale Räumlichkeiten entstanden, die 
sowohl der FTZ als auch dem Kreis-
feuerwehrverband und dem Katas-
trophenschutz zugutekommen. Mit 
der Einweihung wurden zugleich die 
neue Brandübungsanlage und die 
Atemschutzübungsstrecke offiziell 
in Betrieb genommen. Damit stehen 
den Feuerwehren im Kreis weitere 
Möglichkeiten für eine realitätsnahe 
Ausbildung zur Verfügung.
„(…) Denn wenn die Feuerwehr zu 
einem Einsatz ausrückt, sehen wir 
die Fahrzeuge und die Einsatzkräf-
te. Wir sehen aber nicht, was alles 
vorher passieren muss, damit diese 
Menschen ihren Einsatz leisten kön-
nen. Hier in der FTZ wird genau da-
für gearbeitet. Hier werden Geräte 
geprüft und gewartet. Atemschutz-
technik wird vorbereitet, Schläuche 
werden gepflegt, Material wird vor-
gehalten. Und hier werden Feuer-
wehrleute ausgebildet - Menschen, 
die Verantwortung übernehmen, oft 
unter schwierigen und manchmal 
auch gefährlichen Bedingungen.
Und genau deshalb freue ich mich 
besonders, dass wir heute nicht 
nur ein neues Gebäude einweihen, 
sondern auch die Möglichkeiten für 
eine realitätsnahe Ausbildung erwei-
tern.“, so Landrat Timo Gaarz in sei-
nem Grußwort.
Mit dem Beschluss des Kreistages 
im Jahr 2019 wurden die Weichen 
für den Neubau gestellt. Im Febru-
ar 2023 wurde die Baugenehmi-
gung erteilt. Im April 2024 konnte 
schließlich das Richtfest gefeiert 
werden. Während der weiteren Bau-
phase kam es unter anderem durch 
Vandalismus und Diebstahl auf der 
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25Parkhaus Godewind aus Sicht der CDU richtig und notwendig

Stop! Aufgepasst!
Suche Bekleidung, Handtaschen, 
Porzellan, Fotoapp., Römergläser, 

Kristall uvm.
Seriöse Abwicklung,

Telefon 01 76 - 327 160 32

• Haushaltsauflösung
mit Wertanrechnung 

Tel.: 0 45 04-7 78 99 04
www.haushaltsaufloesung-nordlichter.de

www.matschool.de

Speziell für Lehrer
und Studenten

üb
er

 4
2 J

ah
re

S 04503/4816
23669 Timmendorfer Strand

Andreas Bartsch
Dachdeckermeister für 

Timmendorfer Strand 
und Umgebung

Seit 100 Jahren der Experte für
• HEIZUNGSANLAGEN
• BÄDER
• SOLAR

SANITÄR-TECHNIK
GÜNTER BLANCK GMBH
An der Mühlenau 1 · Timmendorfer Strand

Telefon 0 45 03 / 47 76
info@blanck-oh.de

ABNEHMEN, AUFHÖREN und Freiwerden 
von RAUCHEN, ANGST oder STRESS. 
HYPNOSE. Fundiert, individuell, 
diskret. Vor Ort oder online. Anfragen 
per WhatsApp:  01 78 / 6 01 46 20

Ankauf aller Pkw, Toyota, Hyundai, 
VW, Berlingo, Renault Trafic, Opel Vivaro, Peugeot, 
Fiat, Skoda, MB, Gel.-Wg., Pick-up, a. def., a. Sa. & So.
Tel.: 04521-8 48 98 77  

 0172-4 46 01 51 

Kaufe Pelze jeg. Art,
Porzellan und
Silberbesteck

F. Hein, garantiert seriöse Abwicklung
Tel. 0178 - 8 48 35 14

30 % RABATT
AUF BAUMARBEITEN!

Baumschnitt, Baumkappung und 
Baumfällung - inklusive Entsorgung.

Rufen Sie uns jetzt an
und sichern Sie sich Ihren Termin: 

Seelenhorst Galabau 
Tel.: 0177 - 3 00 10 87 o. 0163 - 0 43 70 33

MiVital Pflegedienst 

NEU für Sie
— jetzt auch in Ostholstein

S 0451/60 72 22 47

Ält. Paar sucht dauerhaft 2-3
Zi.-Whg. in Tdf. Strand o. nä-
herer Umgebung. Wir sind
NR, ruhig und zuverlässig
mit gesichertem Einkommen.
Ideal mit Balk./Terr. sowie
PKW-Stpl.  0160/4645461

Babysitting   0177/
5235260

Flohmarkt jetzt am Sonntag
Travemünde Strandbahnhof
Anmelden  01573/6590146

Für nette regelm. Saunaaben-
de in einer kl. Gruppe in mei-
ner Sauna zuhause in Eutin
werden noch 1-2 Mitstreite-
rinnen gesucht. Bin selbst
M58, Niveau und Sauberkeit
werden geboten und erwar-
tet. Bei Interesse bitte mit
Bild an: Sauna-Eutin@gmx.de

Lager Pansdorf,  ca. 55m²
 0177/6859096

Haushaltsauflösung: Wann:
Sa 17.10.26 von 11 - 15 Uhr.
Wo: Pönitz, Lindenstraße 13a
(gegenüber der Schule)

Suche für einen privaten
Haushalt in Niendorf/Ostsee
1x wöchentlich eine zuverläs-
sige Reinigungskraft , Arbeits-
zeit 2 Std. oder mehr, Tag
und Uhrzeit der Ausübung fle-
xibel  0170/2704089

UNTERNEHMER (a.Schweiz)
su. ansehnl. Whg./Haus (ab
3,5 Zi.) mit TG/GA v. priv.
Gerne v. Unternehmer/Freibe-
rufler. Miete/Kauf!?  0172/
1776111

Td. 2 Zi.Whg. möbl. zentr.
210,- € / Wo. + ER  0171/
2688181

Havaneserwelpen, 9 Wochen,
nicht haarend, liebevoll in un-
serer Familie mit Kindern
aufgezogen, Papiere und Ge-
sundheitszeugnis, 1390 €
 01525/3335758

Private Reinigungshilfe aus
Tdf. für Senior in Tdf. ge-
sucht, 1x/Wo. ca. 1 Std.
 0176/58032414

Süsel, ruhige sonnige 2 Zi.
Whg. 55m², Balkon, EBK,
DB, Laminat, Fußbodenhei-
zung, Stellpl., KM 520€ + NK
150€ + MS, sofort frei, keine
Haustiere  04524/1306

Grosses EFH, G.Scharbeutz, 7
Zi., Garage, Garten, ruhige
Lage, zu verkaufen 470.000€
 Chiffre Z255/454

TG-Stellplatz, Bad Schwartau/
Zentrum  01523/1702978

Tierliebe verlässliche Person
(gerne Senior/in) für unsere
2 Katzen in Travemünde-Pri-
wall gesucht vom 19.12.26
bis 3.01.27. Füttern 1-2x
tägl. Bezahlung nach Verein-
barung. Kontaktaufnahme er-
beten u.  04502/880625 o.
miezen@gmx.de

Wohnmobil-Stellplatz gesucht
Bewohntes Wohnmobil, gern
draußen oder Hof, Halle,
Grundstück, mit Strom.
Raum Lübecker Bucht, Neu-
stadt, Süsel, Pansdorf, Rate-
kau und Umgebung. Bis 400€/
mtl. Angebote erbeten  
0171/2118211

Christopher Lötsch, Vorsitzender der 
CDU-Bürgerschaftsfraktion in Lübeck. 

(Foto: CDU)

Ab Montag:  Asphaltierungsarbeiten
ohne Beeinträchtigungen des Bau-
stellenbetriebs durchführen zu kön-
nen.
Für den Verkehr wird eine Umlei-
tung eingerichtet. Diese verläuft 
über die K 2, die K 13 und die L 332. 
Für den gesamten Schulweg wird für 
den Zeitraum der Umleitung ein 
beidseitiges, absolutes Halteverbot 
ausgesprochen, da der Linienbusver-
kehr über diese Strecke ausweicht. 
Die Bushaltestellen zwischen Mo-
rier Hof und dem Kreuzungsbereich 
Morier Straße/ Segeberger Straße 
entfallen ersatzlos. Die entsprechen-
de Umleitungsbeschilderung wird 
vor Ort eingerichtet.
Verkehrsteilnehmer werden ge-
beten, den ausgeschilderten Um-
leitungsstrecken zu folgen und im 
Bereich der Baustelle besonders 
aufmerksam zu fahren. Auch für den 
Fuß- und Radverkehr kann es im Be-
reich der Baustelle zu Einschränkun-
gen kommen. Die entsprechenden 
Verkehrsführungen werden vor Ort 
ausgeschildert.

Neubau der Feuerwehrtechnischen Zentrale in Lensahn eingeweiht
Ostholstein/Lensahn. Der Kreis 
Ostholstein hat am 2. Oktober die 
Einweihung des Neubaus der Feu-
erwehrtechnischen Zentrale (FTZ) in 
Lensahn gefeiert. Auf einer Brutto-
grundfläche von rund 2.235 Quad-
ratmetern sind moderne und funktio-
nale Räumlichkeiten entstanden, die 
sowohl der FTZ als auch dem Kreis-
feuerwehrverband und dem Katas-
trophenschutz zugutekommen. Mit 
der Einweihung wurden zugleich die 
neue Brandübungsanlage und die 
Atemschutzübungsstrecke offiziell 
in Betrieb genommen. Damit stehen 
den Feuerwehren im Kreis weitere 
Möglichkeiten für eine realitätsnahe 
Ausbildung zur Verfügung.
„(…) Denn wenn die Feuerwehr zu 
einem Einsatz ausrückt, sehen wir 
die Fahrzeuge und die Einsatzkräf-
te. Wir sehen aber nicht, was alles 
vorher passieren muss, damit diese 
Menschen ihren Einsatz leisten kön-
nen. Hier in der FTZ wird genau da-
für gearbeitet. Hier werden Geräte 
geprüft und gewartet. Atemschutz-
technik wird vorbereitet, Schläuche 
werden gepflegt, Material wird vor-
gehalten. Und hier werden Feuer-
wehrleute ausgebildet - Menschen, 
die Verantwortung übernehmen, oft 
unter schwierigen und manchmal 
auch gefährlichen Bedingungen.
Und genau deshalb freue ich mich 
besonders, dass wir heute nicht 
nur ein neues Gebäude einweihen, 
sondern auch die Möglichkeiten für 
eine realitätsnahe Ausbildung erwei-
tern.“, so Landrat Timo Gaarz in sei-
nem Grußwort.
Mit dem Beschluss des Kreistages 
im Jahr 2019 wurden die Weichen 
für den Neubau gestellt. Im Febru-
ar 2023 wurde die Baugenehmi-
gung erteilt. Im April 2024 konnte 
schließlich das Richtfest gefeiert 
werden. Während der weiteren Bau-
phase kam es unter anderem durch 
Vandalismus und Diebstahl auf der 

Baustelle zu zusätzlichen Heraus-
forderungen. Teilweise mussten be-
reits fertiggestellte Bauleistungen 
wiederholt werden. Beim Energie-
konzept wurde auf zukunftsfähige 
Lösungen gesetzt. Der Neubau wur-
de nach dem KfW-/BEG-40-Stan-
dard errichtet und verfügt über eine 
Luft-Wärmepumpe, eine Photovol-
taikanlage sowie ein Gründach.
Der Neubau erstreckt sich über 
zwei Stockwerke: Im Erdgeschoss 
befinden sich unter anderem Fahr-
zeughallen, Pumpenprüf- und 
Waschhalle, Einsatzwagenprüfhalle, 
Hydraulikwerkstatt, Schweißwerk-
statt, Lagerräume für Einsatzma-
terialien und Gefahrstoffen sowie 
Umkleiden. Das Obergeschoss bie-
tet Räume für Büros, Seminar- und 
Schulungsräume und eine Küche.
Ein wesentlicher Schwerpunkt des 

Erweiterungsbaus liegt zudem in 
der nachhaltigen Verbesserung der 
Ausbildungsbedingungen. Die Feu-
erwehren im Kreis Ostholstein mit 
mehr als 128 Einheiten und über 
3.900 aktiven Mitgliedern können 
die neuen multifunktionalen Schu-
lungs- und Seminarräume für unter-
schiedliche Aus- und Fortbildungs-
angebote nutzen. Dazu gehören 
unter anderem Atemschutzlehrgän-
ge, Maschinistenausbildungen, tech-
nische Speziallehrgänge, Führungs- 
und Einsatzleitungsausbildungen. 
Neben den neuen Schulungs- und 
Seminarräumen stehen dafür auch 
die neue Brandübungsanlage und 
die Atemschutzübungsstrecke zur 
Verfügung. Sie ermöglichen es, un-
terschiedliche Einsatzsituationen 
unter realitätsnahen Bedingungen 
zu trainieren.

Ehrenkreiswehrführer Thorsten Plath (v.l.n.r.), Kreispräsidentin Petra Kirner, Kreiswehrführer Michael Hasselmann 
und Landrat Timo Gaarz bei der Einweihung des Neubaus der Feuerwehrtechnischen Zentrale in Lensahn.

(Foto: Kreis Ostholstein)
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Ein geliebter Mensch hat uns verlassen.
 

Martha Koal
* 23. Juli 1930      † 2. Oktober 2026

Wir sind sehr traurig

Constanze und Michael Claussen
Christina und Jan Schwonbeck
mit Mia

Die Urnentrauerfeier mit 
anschließender Beisetzung 
findet im engsten 
Familienkreis statt.

geb. Sammann

Liebevoll, loyal und lebensfroh
hast du uns begleitet.

Du fehlst schon jetzt so sehr.

Martin Heinrich Naujoks
* 11. Juni 1930   † 20. September 2026

Sabine und Sven              
Sina und Kalle

Traueranschrift:

Familie Oldhof, c/o Thanatorium, Bäckergang 37, 23617 Stockelsdorf

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 16. Oktober 2026, um 13.00 Uhr in der 

Feldsteinkirche zu Ratekau, Hauptstr. 10, statt.

Anschließend erfolgt die Urnenbestattung.

Anstelle freundlich zugedachter Blumen bitten wir um eine Spende zugunsten 

der Alzheimer Gesellschaft Lübeck und Umgebung–Selbsthilfe Demenz e.V., 
IBAN: DE38 2305 0101 0001 0522 73, Stichwort: „In Gedenken an Luzia Naujoks“.

„Der Weg entsteht, indem man ihn geht.“
 – Franz Kafka –

Eine Herzensangelegenheit  
aus Respekt und zu Ehren unserer Mutter

Elke HogrefeElke Hogrefe * 14. Oktober 1946

heute zum 80. Geburtstag80. Geburtstag 

wünschen wir Dir nur das Beste, Glück und 
Zufriedenheit sowie beste Gesundheit.

Deine Kinder Tatjana, Stefan und Roman,  Deine Kinder Tatjana, Stefan und Roman,  
Enkelkinder und UrenkelkinderEnkelkinder und Urenkelkinder

„Mut steht am Anfang des Handelns,  
Glück am Ende.“

Bürgerstiftung:

Warnwesten für mehr Sicherheit der Erstklässler

Ratekau. Nun kann die dunkle Jahreszeit kommen: Da-
mit die Erstklässler in der Gemeinde Ratekau gut sicht-
bar den Weg zur Schule gehen können, erhielten sie von 
der Bürgerstiftung Ostholstein in  Zusammenarbeit mit 
der Verkehrswacht Warnwesten.
„Mit den leuchtenden Westen möchten wir dafür sor-
gen, dass die Kleinsten auf dem Weg zur Schule oder 
nach Hause gut sichtbar sind,“ kommentierte Inge Nie-
mann von der BürgerStiftung Gemeinde Ratekau die 

Übergabe in Ratekau.
In Pansdorf erfolgt die Übergabe nach den Herbstferi-
en. Mit dieser Initiative hoffen die Organisatoren, die 
Anzahl von Verkehrsunfällen mit Kindern nachhaltig zu 
reduzieren und gleichzeitig die Sensibilität der Verkehr-
steilnehmer zu erhöhen.
„Wir bitten alle Eltern, ihren Kindern die Westen auch 
anzuziehen!“ 
(Foto: BürgerStiftung Gemeinde Ratekau)

Lesung in der Trinkkurhalle:

„Tietjen sucht das Weite“
Tdf. Strand. „Im Camper unter-
wegs“: Die Bestsellerautorin Bettina 
Tietjen berichtet in einer Lesung am 
22. Oktober in der Trinkkurhalle in 
Timmendorfer Strand über ihre neu-
esten Campingabenteuer.
Ein Auto mit Charakter, ein Inge-
nieur am Steuer und jede Menge 
Abenteuer zwischen gefräßigen 
Wildschweinen, zutraulichen Opos-
sums und ballonseidenen Nach-
barn: Bettina Tietjen ist wieder un-
terwegs – und nimmt das Publikum 
mit auf ihre schönsten und lustigsten 
Campingreisen! Ob auf den endlo-
sen Straßen Australiens, an der wil-
den Küste der Bretagne oder nachts 
im deutschen Finsterwald: Mit viel 
Humor, Charme und einem Blick für das Besondere erzählt sie von skur-
rilen Begegnungen, kuriosen Erlebnissen und nachhaltigen Glücksmomen-
ten. Dabei gibt sie nicht nur Einblicke in das Campen mit Promis, sondern 
verrät auch, wie man auf Reisen einfach und lecker kochen kann. Ein Buch 
voller Lebensfreude und Inspiration.
Eintritt: 28 Euro. Tickethotline: Strand-Promotion, Telefon 04503-892770 
oder 0171-8334464, E-Mail: info@strand-promotion.de.

Am 21. Oktober:

Martine Lestrat liest beim  
Seniorennachmittag Scharbeutz

Scharbeutz. Am Mittwoch, 
dem 21. Oktober, um 15 Uhr 
ist die Buchautorin Martine 
Lestrat zu Gast beim Seni-
orennachmittag der Evan-
gelischen Kirchengemeinde 
Scharbeutz.
Nach einem gemütlichen 
„Kaffee-Kuchen“ im Ge-
meindehaus der Strandkir-
che, Strandallee 111, wird 
die gebürtige Französin hu-
morvolle Kurzgeschichten 
aus ihren bisher veröffent-
lichten Büchern vorlesen.
In ihrem Erstling „Bonjour 
Deutschland!“ geht es um 
ihre Erfahrungen in Deutsch-
land: Begegnungen mit 
Menschen und Herausfor-
derungen mit der deutschen 
Sprache. Aus ihrem 2. Werk 
„Kleine Geschichten, die 
guttun“ kommen herzerwärmende 
Erzählungen aus dem Alltag zu Ge-
hör sowie eine Liebeserklärung an 
die Ostsee. Die Neuerscheinung „Et 
voila!“ beinhaltet neue Anekdoten 
über ihre Erfahrungen in Deutsch-
land und gibt einen Einblick in ihre 
Welt als Autorin.

Dorfvorstand lädt ein:

Spieleabend  
im Haus  

des Kurgastes
Niendorf/Ostsee. Der Niendorfer 
Dorfvorstand lädt ab Oktober wie-
der an jedem 3. Mittwoch im Monat 
zum Spieleabend ein. Ab 21. Okto-
ber ab 18.30 Uhr trifft man sich wie-
der regelmäßig zum Spielen in der 
Bibliothek im Haus des Kurgastes 
in Niendorf/Ostsee. „Wir bieten in 
diesem Winter offene Spieleabende 
an,“ so der Niendorfer Dorfvorstand. 
Pro Tisch ein Spiel ganz nach Lust 
und Laune. Skat, Rommee, Doppel-
kopf oder Wizard, auch Kniffel steht 
zur Verfügung. „Oder Sie bringen ihr 
Lieblingsspiel einfach mit.“
Für eine Mah-Jongg Gruppe stehen 
bereits zwei Teilnehmer fest und 
würden sich über zwei weitere inte-
ressierte Spieler freuen. 
Getränke werden zum Selbstkosten-
preis angeboten.
Es sind mindestens acht Teilnehmer 
erforderlich. „Bitte melden Sie sich 
zum Spieleabend jeweils bis Sonn-
tag vor dem Termin per E-Mail an 
dorfvorstand.niendorf@gmail.com.“

Dorfgemeinschafts- und Feuerwehrhäuser:

Überarbeitete Bauprogramme
Stockelsdorf. Die Mitglieder des 
Ausschusses für Umwelt, Bauen, 
Planung und öffentliche Sicherheit 
der Gemeinde Stockelsdorf haben 
in ihrer jüngsten Sitzung die über-
arbeiteten Bauprogramme für die 
Neubauten der Dorfgemeinschafts- 
und Feuerwehrhäuser in Arfrade 
und Eckhorst einstimmig beschlos-

sen. Damit kann die Planung auf 
Grundlage der deutlich optimierten 
Entwürfe weitergeführt werden. Ziel 
der Überarbeitung war es, Flächen 
und Kosten zu reduzieren, ohne die 
funktionalen Anforderungen der 
Feuerwehr und der Dorfgemein-
schaft wesentlich einzuschränken. 
Für Arfrade konnte die Nutzfläche 
um rund 69 Quadratmeter reduziert 
werden. Die Bruttogeschossfläche 
beträgt nun rund 567 Quadratme-
ter. Die aktuelle Kostenschätzung 
liegt bei knapp 2,3 Millionen Euro 
brutto. Gegenüber der im August 
vorgelegten Planung bedeutet dies 
eine Einsparung von rund 324.000 
Euro. Auch in Eckhorst wurde die 
Planung deutlich reduziert. Die 
Nutzfläche konnte um rund 61 
Quadratmeter verringert werden, 
die Bruttogeschossfläche beträgt 
nun 687 Quadratmeter. Die aktu-
elle Kostenschätzung beläuft sich 
auf rund 2,78 Millionen Euro brut-
to – rund 334.000 Euro weniger als 
bei der Planung im August. Damit 
liegt die aktuelle Schätzung sogar 
rund 1,2 Prozent unter dem zuletzt 
politisch festgelegten Budgetrahmen 

von rund 2,82 Millionen Euro.
Beide Bauvorhaben werden barrie-
refrei geplant und erhalten jeweils 
zwei behindertengerechte WC-An-
lagen. Eine davon soll unabhängig 
vom Gebäudebetrieb von außen 
zugänglich sein. Die Frage nach der 
Notwendigkeit einer zweiten von 
außen zugänglichen Anlage wird 

derzeit mit dem Zuwendungsge-
ber abgestimmt. Auch Klimaschutz 
und Energieeffizienz bleiben zen-
trale Bestandteile der Planungen. 
Vorgesehen sind unter anderem 
Luftwärmepumpen, Photovoltaik-
anlagen mit Batteriespeichern und 
energieeffiziente Gebäudehüllen. 
Das Projekt erfüllt die Maßnahme 
1.2.2 der Förderrichtlinie und ver-
bindet somit Klimaschutz mit orts-
bildgerechter Baukultur. Mit dem 
Beschluss können nun die nächs-
ten Planungsschritte eingeleitet 
werden. In den Leistungsphasen 3 
und 4 werden die Gebäude weiter 
konkretisiert, die Ausstattung mit 
den Nutzern abgestimmt und wei-
tere Einsparmöglichkeiten geprüft. 
Die detaillierte Kostenberechnung 
nach DIN 276 soll anschließend die 
Grundlage für die weitere Umset-
zung bilden. Die beiden Neubau-
ten werden aus Mitteln des Landes 
Schleswig Holstein und des Bundes 
im Rahmen der GAK (Gemein-
schaftsaufgabe zur Verbesserung 
der Agrarstruktur und des Küsten-
schutzes) mit jeweils 600.000 Euro 
gefördert.

Nahezu baugleich werden in „abgespeckter Form“ in Arfade und Eckhorst 
neue Feuerwehrhäuser errichtet. (Skizze: Gemeinde Stockelsdorf)

 FAMILIEN_rep_.indd   26 FAMILIEN_rep_.indd   26 13.10.26   11:5813.10.26   11:58



Seite

4
2
-2
0
2
6

27

Ein geliebter Mensch hat uns verlassen.
 

Martha Koal
* 23. Juli 1930      † 2. Oktober 2026

Wir sind sehr traurig

Constanze und Michael Claussen
Christina und Jan Schwonbeck
mit Mia

Die Urnentrauerfeier mit 
anschließender Beisetzung 
findet im engsten 
Familienkreis statt.

geb. Sammann

Liebevoll, loyal und lebensfroh
hast du uns begleitet.

Du fehlst schon jetzt so sehr.

Martin Heinrich Naujoks
* 11. Juni 1930   † 20. September 2026

Sabine und Sven              
Sina und Kalle

Traueranschrift:

Familie Oldhof, c/o Thanatorium, Bäckergang 37, 23617 Stockelsdorf

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 16. Oktober 2026, um 13.00 Uhr in der 

Feldsteinkirche zu Ratekau, Hauptstr. 10, statt.

Anschließend erfolgt die Urnenbestattung.

Anstelle freundlich zugedachter Blumen bitten wir um eine Spende zugunsten 

der Alzheimer Gesellschaft Lübeck und Umgebung–Selbsthilfe Demenz e.V., 
IBAN: DE38 2305 0101 0001 0522 73, Stichwort: „In Gedenken an Luzia Naujoks“.

Unser geschätzter Kollege

Herr Dr. med. 

Ulf Heinke
ist am 2. Oktober 2026 verstorben.

Wir trauern mit seiner Familie.

Die Timmendorfer Hausärzte 

In dankbarer Erinnerung und mit großer Trauer  
nehmen wir Abschied von

Dr. med. Ulf Heinke
* 3. 10. 1944    † 2. 10. 2026

der über 40 Jahre lang als Hausarzt mit viel persönlichem Engagement, 
fundiertem Fachwissen und menschlicher Nähe tätig war.

Zu Recht lässt sich sagen, dass Dr. Heinke sein Leben in den Dienst der 
Menschlichkeit gestellt hat. Sein oberstes Anliegen waren die Gesundheit 

und das Wohlergehen seiner Patientinnen und Patienten. So war er für 
viele Menschen und Familien hier im Ort eine wichtige Vertrauensperson 

und medizinischer Ratgeber, ein Lotse und Freund  
mit offenem Ohr und stets helfender Hand. 

Ruhe, Besonnenheit und sein feiner Humor zeichneten ihn aus. 
Sein ärztliches Wirken und sein Andenken werden in unserer Praxis 
unvergessen bleiben. Es ist uns eine Ehre, das Lebenswerk dieses 

besonderen Kollegen fortzuführen. Für das entgegengebrachte Vertrauen 
und die Spuren, die Dr. Heinke bei uns allen hinterlässt, sind wir dankbar. 

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie und allen Angehörigen. 

Dr. med. Melanie Bannow 
und das Praxisteam der Hausarztpraxis  

Strandstraße 112 · 23669 Niendorf/Ostsee

Am 21. Oktober:

Martine Lestrat liest beim  
Seniorennachmittag Scharbeutz

Scharbeutz. Am Mittwoch, 
dem 21. Oktober, um 15 Uhr 
ist die Buchautorin Martine 
Lestrat zu Gast beim Seni-
orennachmittag der Evan-
gelischen Kirchengemeinde 
Scharbeutz.
Nach einem gemütlichen 
„Kaffee-Kuchen“ im Ge-
meindehaus der Strandkir-
che, Strandallee 111, wird 
die gebürtige Französin hu-
morvolle Kurzgeschichten 
aus ihren bisher veröffent-
lichten Büchern vorlesen.
In ihrem Erstling „Bonjour 
Deutschland!“ geht es um 
ihre Erfahrungen in Deutsch-
land: Begegnungen mit 
Menschen und Herausfor-
derungen mit der deutschen 
Sprache. Aus ihrem 2. Werk 
„Kleine Geschichten, die 
guttun“ kommen herzerwärmende 
Erzählungen aus dem Alltag zu Ge-
hör sowie eine Liebeserklärung an 
die Ostsee. Die Neuerscheinung „Et 
voila!“ beinhaltet neue Anekdoten 
über ihre Erfahrungen in Deutsch-
land und gibt einen Einblick in ihre 
Welt als Autorin.

„Ich freue mich sehr, in Scharbeutz 
aufzutreten“ so die Plönerin, die 
über acht Jahren in Haffkrug gelebt 
hat. Im Anschluss an die Lesung 
können Bücher gekauft und signiert 
werden. 
Der Eintritt ist frei. Um eine Spende 
wird gebeten.

Martine Lestrat liest am 21. Oktober beim 
Seniorennachmittag Scharbeutz.

(Foto: Bernd Schröder/hfr)

Dorfvorstand lädt ein:

Herbstmarkt in Klingberg
Klingberg. Der Herbstmarkt im Haus 
des Gastes, Seestraße 11, unter der 
Schirmherrschaft des Dorfvorstands 
Klingberg, bietet auch in diesem Jahr 
eine vielfältige Auswahl an handge-
fertigtem Kunsthandwerk. 
Besucher können in die Welt von 
kultigen Näharbeiten, duftendem 
Tee in seiner ganzen Vielfalt, frischer 
und regionaler landwirtschaftli-
cher Produkte direkt vom Erzeuger, 
Papierarbeiten, selbstgemachte, 
duftende Seifen und Geschenkide-
en aus Gießkeramik, phantasie-
vollen Steinbildern, sowie bunten 
Patchwork-Artikeln wie Geschenk-
mäuse, Kissen, Krabbeldecken, 
Kinderspielzeug und vielem mehr 
eintauchen.
Darüber hinaus erwartet die Gäste 
eine kulinarische Auswahl regiona-
ler Köstlichkeiten, darunter Honig 
von glücklichen Bienen.
Besonders beliebt ist das Angebot 
von Kaffee und hausgebackenen Ku-

chen, das die Besucher gegen klei-
nes Geld in die Kasse der „Klingber-
ger Waldfrösche“ genießen können.
„Der Herbstmarkt in unserem Haus 
des Gastes ist eine wunderbare 
Gelegenheit, talentierte Kunsthand
werker zu entdecken, nette Kleinig-
keiten für sich und seine Lieben zu 
erwerben und sich dann auch noch 
mit Kaffee und hausgebackenen Ku-
chen zu verwöhnen“, verspricht die 
Organisatorin Martina Dürbrook 
und fügt hinzu: „Wir laden alle Lieb-
haber des Kunsthandwerks herzlich 
ein, an diesem Wochenende vor
beizukommen und die einzigartige 
Atmosphäre  dieses Marktes zu ge-
nießen“.
Der Klingberger Herbstmarkt findet 
am 17. und 18. Oktober in der Zeit 
von 11 bis 17 Uhr statt. 
Der Eintritt ist frei, Parkplätze und 
Gelegenheiten für einen Spazier-
gang am wunderbaren Pönitzer See 
sind direkt vor der Tür.

Der  Tod ist die Grenze des Lebens, nicht aber der Liebe.

Dorfvorstand lädt ein:

Spieleabend  
im Haus  

des Kurgastes
Niendorf/Ostsee. Der Niendorfer 
Dorfvorstand lädt ab Oktober wie-
der an jedem 3. Mittwoch im Monat 
zum Spieleabend ein. Ab 21. Okto-
ber ab 18.30 Uhr trifft man sich wie-
der regelmäßig zum Spielen in der 
Bibliothek im Haus des Kurgastes 
in Niendorf/Ostsee. „Wir bieten in 
diesem Winter offene Spieleabende 
an,“ so der Niendorfer Dorfvorstand. 
Pro Tisch ein Spiel ganz nach Lust 
und Laune. Skat, Rommee, Doppel-
kopf oder Wizard, auch Kniffel steht 
zur Verfügung. „Oder Sie bringen ihr 
Lieblingsspiel einfach mit.“
Für eine Mah-Jongg Gruppe stehen 
bereits zwei Teilnehmer fest und 
würden sich über zwei weitere inte-
ressierte Spieler freuen. 
Getränke werden zum Selbstkosten-
preis angeboten.
Es sind mindestens acht Teilnehmer 
erforderlich. „Bitte melden Sie sich 
zum Spieleabend jeweils bis Sonn-
tag vor dem Termin per E-Mail an 
dorfvorstand.niendorf@gmail.com.“

Dorfgemeinschafts- und Feuerwehrhäuser:

Überarbeitete Bauprogramme
von rund 2,82 Millionen Euro.
Beide Bauvorhaben werden barrie-
refrei geplant und erhalten jeweils 
zwei behindertengerechte WC-An-
lagen. Eine davon soll unabhängig 
vom Gebäudebetrieb von außen 
zugänglich sein. Die Frage nach der 
Notwendigkeit einer zweiten von 
außen zugänglichen Anlage wird 

derzeit mit dem Zuwendungsge-
ber abgestimmt. Auch Klimaschutz 
und Energieeffizienz bleiben zen-
trale Bestandteile der Planungen. 
Vorgesehen sind unter anderem 
Luftwärmepumpen, Photovoltaik-
anlagen mit Batteriespeichern und 
energieeffiziente Gebäudehüllen. 
Das Projekt erfüllt die Maßnahme 
1.2.2 der Förderrichtlinie und ver-
bindet somit Klimaschutz mit orts-
bildgerechter Baukultur. Mit dem 
Beschluss können nun die nächs-
ten Planungsschritte eingeleitet 
werden. In den Leistungsphasen 3 
und 4 werden die Gebäude weiter 
konkretisiert, die Ausstattung mit 
den Nutzern abgestimmt und wei-
tere Einsparmöglichkeiten geprüft. 
Die detaillierte Kostenberechnung 
nach DIN 276 soll anschließend die 
Grundlage für die weitere Umset-
zung bilden. Die beiden Neubau-
ten werden aus Mitteln des Landes 
Schleswig Holstein und des Bundes 
im Rahmen der GAK (Gemein-
schaftsaufgabe zur Verbesserung 
der Agrarstruktur und des Küsten-
schutzes) mit jeweils 600.000 Euro 
gefördert.

Nahezu baugleich werden in „abgespeckter Form“ in Arfade und Eckhorst 
neue Feuerwehrhäuser errichtet. (Skizze: Gemeinde Stockelsdorf)
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„Timmendorfer Strand strahlt“:  Baumpaten gesucht
Tdf. Strand. Die Weihnachtsbe-
leuchtung in Timmendorfer Strand 
gehört seit vielen Jahren zu den 
ganz besonderen Attraktionen in der 
dunklen Jahreszeit. Rund 120 Bäu-
me werden auch diesmal wieder mit 
150.000 Lichtern geschmückt. Keine 
leichte Aufgabe für die Aktivgruppe 
für Handel und Gewerbe Timmen-
dorfer Strand (AGHGT), die jetzt um 
Baumpatenschaften wirbt: Jeder – 

Privatperson oder Gewerbetreiben-
der, Mitglied oder Nichtmitglied der 
AGHGT – ist als Baumpate herzlich 
willkommen. Die Baumpatenschaft 
kostet 120 Euro. Dafür erhalten die 
Baumpaten eine Rechnung, die als 
Werbekosten geltend gemacht wer-
den kann.
Als kleines Dankeschön werden alle 
Baumpaten zu einem Getränk und 
einer Bratwurst am 22. Dezember 

auf den musikalischen Winterzauber 
eingeladen. Im Kurpark soll zudem 
ein Banner mit allen Namen der 
Baumpaten aufgehängt werden.
Alle, die eine Baumpatenschaft 
übernehmen möchten, können 

sich an den AGHGT-Vorsitzenden 
Heinz Meyer, Telefon 04503-5649, 
wenden, oder ein Fax an Rotraud 
Schwarz unter 04503-892771 sen-
den oder eine E-Mail an info@
strand-promotion.de schicken.

Die Krankheit, die uns trennte,
die Liebe, die niemals endet!

Wir nehmen Abschied von meinem 
geliebten Ehemann, unserem Vater, 

Bonusvater, Schwiegervater
und dem allerbesten Großvater der Welt.

 Hubertus Fitz
* 18. 12. 1952      † 7. 10. 2026

In unseren Erinnerungen lebst Du weiter!

In Liebe
Hanne

Georg und Kati
Jan und Nina mit Amy, Alica und Anton
Alina und Niklas mit Luka, Charlotte, 

Tjark und Theodor
Nadine und Vitali mit Liana, Elian, Malia, 

Alecia und Emilia

Die Trauerfeier fi ndet am Dienstag, 
dem 20.10.2026, um 12.00 Uhr

in der Feldsteinkirche zu Gleschendorf statt.

Die anschließende Seebestattung 
erfolgt im engsten Familienkreis.

Statt freundlich zugedachter Blumen 
und Kränze bitten wir um eine Spende 
zugunsten der Kreisjägerschaft Eutin.

KJS Eutin e.V.
IBAN: DE61 2135 2240 0000 0120 54

Verwendungszweck: Hubertus Fitz

Nadine und Vitali mit Liana, Elian, Malia, 
Alecia und Emilia

Die Trauerfeier fi ndet am Dienstag, 
dem 20.10.2026, um 12.00 Uhr

Günter Volgmann
* 13. Mai 1956

† 10. September 2026

Malkendorf, im Oktober 2026

Viele Worte sind gesprochen
und geschrieben worden.
Viele stumme Umarmungen,
viele Zeichen der Freundschaft 
und Wertschätzung durften wir erfahren.

Dafür sagen wir Danke.

Herzlichen Dank allen Feuerwehrkameraden, 
insbesondere Günters treuen Kameraden der 
Freiwilligen Feuerwehr Malkendorf.

Danke an Herrn Pastor Florian Gottschalk für die 
Worte des Trostes.

Danke an das Bestattungshaus Holger Markmann, 
das uns einfühlsam und mit großem Respekt 
begleitet hat.

Familie Volgmann

Geschwister bleiben für immer verbunden –
über alle Grenzen des Lebens hinaus.

Wir nehmen Abschied 
von unserem lieben Bruder

Hubertus Fitz
* 18. 12. 1952     † 7. 10. 2026

Wir werden dein Lachen 
und deine positive Art vermissen.

In unseren Herzen lebst du weiter.

In Liebe und Trauer

Deine Geschwister, 
Schwägerinnen und Schwager

Hannelies und Heinz
Joachim und Brigitte
Wolfgang und Lotti

Kinder und Enkelkinder

Wir nehmen Abschied von unserem Jagdfreund

Hubertus Fitz
Mit ihm verlieren wir einen passionierten Jäger, 

einen treuen Gefährten und einen Freund des Waldes.
Seine Kameradschaft auf dem Hochsitz 

und am Streckenplatz wird uns unvergessen bleiben.
Ein letztes Weidmannsheil und Weidmannsdank für alles.

Unsere tiefe Anteilnahme gilt seiner Familie.

Die Breesener Jagdfreunde
Maike, Heino, Peter, Artur, Stefan, Frank und Claus

E s weht der Wind  
ein Blatt  
vom Baum, 
von vielen Blättern eines.

Das eine Blatt,  
man merkt es kaum,  
denn eines ist ja keines.

Doch dieses  
eine Blatt allein bestimmte  
unser Leben.

Drum wird dies’ 
eine Blatt allein  
uns immer wieder fehlen.

NABU-Vortrag:

Knick-Landschaft in SH
Tdf. Strand. Der NABU Timmendor-
fer Strand lädt ein zu einem Vortrag 
über die Knick-Landschaft in Schles-
wig-Holstein.  Ein über 200-jähriges 
Kulturgut – immer noch von großer 
Bedeutung: Über 40.000 Kilometer 
Knicks begrenzen Felder, vermeiden 
Bodenerosion und sind ein einzig-
artiger Lebensraum für Tiere und 
Pflanzen. 

„Erfahren Sie in einem interessanten 
Vortrag Wissenswertes über diese 
besondere Landschaft – Sie werden 
die Knicks mit ganz anderen Augen 
wahrnehmen!“
Der Vortrag findet am Freitag, dem 
16. Oktober, um 19 Uhr im Stroh-
dachhaus in Timmendorfer Strand 
statt. Der Eintritt ist frei. Die Veran-
stalter freuen sich auf viele Besucher.

Am 7. und 8. November:

43. Martinsmarkt der Stadt Bad Schwartau
Bad Schwartau. Am Samstag, dem 
7. November, und am Sonntag, 
dem 8. November, findet jeweils in 
der Zeit von 10 bis 16 Uhr in der 
Krummlandhalle und der angren-
zenden Mensa in der Schulstraße in
Bad Schwartau der Martinsmarkt 

2026 der Stadt Bad Schwartau statt.
Wie schon in den vergangenen Jah-
ren wird der Seniorenbeirat der Stadt 
Bad Schwartau auch am diesjähri-
gen Martinsmarkt am 7. November 
eine Tombola veranstalten. Hierfür 
bittet der Seniorenbeirat um neu-

wertige Sachspenden. 
Der Seniorenbeirat nimmt an folgen-
den Tagen die Spenden im Haus der 
Senioren, Eutiner Straße 4 b, entge-
gen:
Montag, 26. Oktober, sowie Diens-
tag, 27. Oktober, jeweils von 10 bis 

16 Uhr.
Für weitere Auskünfte steht Anja 
Brandes im Rathaus Bad Schwar-
tau, Zimmer E 15, Telefon 0451-
2000-2423, E-Mail: anja.brandes@
bad-schwartau.de, gerne zur Verfü-
gung.
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„Timmendorfer Strand strahlt“:  Baumpaten gesucht
sich an den AGHGT-Vorsitzenden 
Heinz Meyer, Telefon 04503-5649, 
wenden, oder ein Fax an Rotraud 
Schwarz unter 04503-892771 sen-
den oder eine E-Mail an info@
strand-promotion.de schicken.

Die Krankheit, die uns trennte,
die Liebe, die niemals endet!

Wir nehmen Abschied von meinem 
geliebten Ehemann, unserem Vater, 

Bonusvater, Schwiegervater
und dem allerbesten Großvater der Welt.

 Hubertus Fitz
* 18. 12. 1952      † 7. 10. 2026

In unseren Erinnerungen lebst Du weiter!

In Liebe
Hanne

Georg und Kati
Jan und Nina mit Amy, Alica und Anton
Alina und Niklas mit Luka, Charlotte, 

Tjark und Theodor
Nadine und Vitali mit Liana, Elian, Malia, 

Alecia und Emilia

Die Trauerfeier fi ndet am Dienstag, 
dem 20.10.2026, um 12.00 Uhr

in der Feldsteinkirche zu Gleschendorf statt.

Die anschließende Seebestattung 
erfolgt im engsten Familienkreis.

Statt freundlich zugedachter Blumen 
und Kränze bitten wir um eine Spende 
zugunsten der Kreisjägerschaft Eutin.

KJS Eutin e.V.
IBAN: DE61 2135 2240 0000 0120 54

Verwendungszweck: Hubertus Fitz

Nadine und Vitali mit Liana, Elian, Malia, 
Alecia und Emilia

Die Trauerfeier fi ndet am Dienstag, 
dem 20.10.2026, um 12.00 Uhr

Wir nehmen Abschied von unserem Jagdfreund

Hubertus Fitz
Mit ihm verlieren wir einen passionierten Jäger, 

einen treuen Gefährten und einen Freund des Waldes.
Seine Kameradschaft auf dem Hochsitz 

und am Streckenplatz wird uns unvergessen bleiben.
Ein letztes Weidmannsheil und Weidmannsdank für alles.

Unsere tiefe Anteilnahme gilt seiner Familie.

Die Breesener Jagdfreunde
Maike, Heino, Peter, Artur, Stefan, Frank und Claus

NABU-Vortrag:

Knick-Landschaft in SH
„Erfahren Sie in einem interessanten 
Vortrag Wissenswertes über diese 
besondere Landschaft – Sie werden 
die Knicks mit ganz anderen Augen 
wahrnehmen!“
Der Vortrag findet am Freitag, dem 
16. Oktober, um 19 Uhr im Stroh-
dachhaus in Timmendorfer Strand 
statt. Der Eintritt ist frei. Die Veran-
stalter freuen sich auf viele Besucher.

Am 7. und 8. November:

43. Martinsmarkt der Stadt Bad Schwartau
16 Uhr.
Für weitere Auskünfte steht Anja 
Brandes im Rathaus Bad Schwar-
tau, Zimmer E 15, Telefon 0451-
2000-2423, E-Mail: anja.brandes@
bad-schwartau.de, gerne zur Verfü-
gung.
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Nachruf

Die Freiwillige Feuerwehr Gleschendorf 
trauert um Löschmeister

Hans-Heinrich Andresen
 Der Verstorbene war Träger des Ehrenabzeichens  

für 70 Dienstjahre und des Brandschutz-Ehrenabzeichen 
am Bande in Gold.

Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten.

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.

Deine Kameradinnen und Kameraden
der Freiwilligen Feuerwehr Gleschendorf

Wolf-Dieter Helm 
* 11. August 1940    † 5. Oktober 2026

Die �rauer�eier �it an����ie�ender �ei�e�un� �ndet i� 
en��ten �rei� �ta��

Deine Helene
Thomas und Kirsten Trautermann, geb. Helm

Olaf und Tanja Glaser, geb. Helm
Enkel und Urenkel

sowie alle Angehörigen

In Liebe und Dankbarkeit

Ein Opa ist ein Stück Kindheit, 
das für immer im Herzen bleibt.

Wolf-Dieter Helm
11. 8. 1940 – 5. 10. 2026

Du warst es, Du bist es 
und Du wirst es für immer bleiben – der beste Opa.

In unendlicher Liebe und Dankbarkeit
Michelle und Nils mit Mia und Mads

Kenny und Ina mit Mona
Anni und Jascha

Ich bin nicht tot,
ich tausche nur die Räume,

ich leb’ in Euch und
geh’ durch Eure Träume.

(Michelangelo)

Karl-Heinz Stock
* 17. Juli 1944     † 2. Oktober 2026

In liebevoller Erinnerung
Christiane

Georg
Cornelia

sowie alle Enkel und Urenkel

Auf Wunsch des Verstorbenen verabschieden wir uns von ihm  
im engsten Familien- und Freundeskreis auf See.

Traueranschrift: Bestattungshaus Peter Hopp
Wolburgstraße 6, 23669 Timmendorfer Strand.

Nils Majewski vom ATSV Stockelsdorf ist „Moin! Vereinsheld des Monats“
Stockelsdorf. Zum umfang-
reichen Sportangebot des 
ATSV Stockelsdorf gehört 
die Handball-Inklusions-
mannschaft „Stodo´s Wilde 
13“. Dass es sie gibt, hat 
der Verein Nils Majewski 
zu verdanken, der dieses 
Team aufgebaut hat und es 
gemeinsam mit engagierten 
Trainerinnen und Trainern 
seit bald vier Jahren mit 
Herzblut und Leidenschaft 
betreut. Ein geeigneter An-
satz für ATSV-Vereinsmana-
gerin Saskia Fischer, ihren 
Vereinskollegen aufgrund 
seines herausragenden Ein-
satzes für die Auszeichnung 
„Moin! Vereinsheld des Mo-
nats“ vorzuschlagen. Ihre Be-
werbung überzeugte die Jury 
aus Kreissportverband Ost-
holstein sowie Sparkasse Holstein 
und ihren Stiftungen, daher über-
reichten Jürgen Fischer (3. Vorsit-
zender des KSV) und Christina Hinz 
(Leiterin der Sparkasse-Holstein-Fi-
liale in Stockelsdorf) kürzlich dem 
„völlig Überraschten und Gerühr-
ten“ vor einer Trainingseinheit in 
der ATSV-Sporthalle eine Urkunde 
sowie einen Intersport-Gutschein 
im Wert von 250 Euro.
Für Nils Majewski steht stets das 
„WIR“ im Vordergrund. Diese Ein-
stellung beschreibt der Satz, den 
er direkt nach dem Empfang des 
Gutscheins gesagt hat, treffend: 
„Davon suchen WIR uns etwas 

Schönes aus!“ Menschen mit und 
ohne geistige und/oder körperliche 
Einschränkungen haben beim ATSV 
Stockelsdorf, dem größten Sportver-
ein in Ostholstein, die Möglichkeit, 
gemeinsam Handball zu spielen. 
Das Hauptaugenmerk liegt auf dem 
Spaß am Sport und auf dem Ge-
meinschaftsgefühl. Dabei werden 
alle Aktiven im Rahmen ihrer indi-
viduellen Fähigkeiten integriert und 
gefördert. 
Das Engagement des frisch
gebackenen Vereinshelden geht 
weit über seine wertvolle Inklusi-
onsarbeit hinaus: Er fungiert bei sei-
nem Herzenssport als Schiedsrichter 

und Hallensprecher und war darü-
berhinaus von 2022 bis 2023 stell-
vertretender Spartenleiter Handball. 

Seit mehr als drei Jahren eh-
ren der KSV und die Sparkas-
se Holstein mit ihren Stiftun-
gen gemeinsam Menschen, 
die für ihren beispielhaften 
Einsatz im heimischen Sport-
geschehen eine besondere 
Auszeichnung verdient ha-
ben, und würdigen somit En-
gagement, Leidenschaft und 
Zuverlässigkeit im Ehrenamt. 
Wer in seinem Umfeld je-
manden kennt, die oder der 
als Vereinsmitglied ähnlich 
engagiert ist wie Nils Majew-
ski vom ATSV Stockelsdorf, 
kann diese Person jederzeit 
für die Auszeichnung als 
„Moin! Vereinsheld/in des 
Monats“ vorschlagen.
Eine E-Mail an den KSV (ks-
voh@t-online.de) mit einer 
entsprechenden Begründung 

und ein paar Informationen zur 
Kandidatin beziehungsweise zum 
Kandidaten reicht aus.

Mit dem frischgebackenen „Moin! Vereinsheld des Monats“ Nils Majewski (Mitte, mit 
Präsentkorb) freuen sich Jürgen Fischer (KSV Ostholstein/Mitte, mit Urkunde) und 

Christina Hinz (Sparkasse Holstein/stehend, 4. von links) sowie Trainerteam und Aktive 
von „Stodo´s Wilde 13“. (Foto: Saskia Fischer/ATSV Stockelsdorf)

Jetzt anmelden:

Vortrag beim Sozialverband
Tdf. Strand. Der Sozialverband Tim-
mendorfer Strand lädt zu einer Infor-
mationsveranstaltung am Donners-
tag, dem 22. Oktober, um 19 Uhr im 
Strohdachhaus ein.
Dr. Thorsten Harbeke vom Landes-
verband Schleswig-Holstein infor-
miert über die sozialpolitische Ar-
beit des Verbands, sozialrechtliche 

Beratungsmöglichkeiten und das Eh-
renamt. Nicht-Mitglieder sind eben-
falls herzlich eingeladen.
Anmeldung per E-Mail an Timmen-
dorferStrand@ea-sovd-sh.de oder 
telefonisch bei Brigitte Lichtenfeldt, 
Telefon 04503-4186 (gegebenenfalls 
Name und Telefonnummer auf An-
rufbeantworter hinterlassen).
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ÄRZTLICHER NOTDIENST

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

116 117 kostenfrei
Anlaufpraxen: 
Lübeck: Allgemeinärztliche Bereitschafts­
praxis der KVSH im Zentralklinikum 
(Haupteingang) der UKSH Lübeck, 
Ratzeburger Allee 160 · 23538 Lübeck 
Mo., Di., Do.:	 19.00–23.00 Uhr 
Mi., Fr.: 	 15.00–23.00 Uhr 
Sa., So., Feiertag:	 08.00–23.00 Uhr
Eutin: Ameos Klinikum Eutin 
Hospitalstr. 22 · 23701 Eutin 
Mo., Di., Do.:	 18.00–21.00 Uhr 
Mi., Fr.:	 17.00–21.00 Uhr 
Sa., So., Feiertag:	 10.00–13.00 Uhr 
	 und 18.00–21.00 Uhr
Neustadt: Schön Klinik Neustadt 
Am Kiebitzberg 10 · 23730 Neustadt 
Mo., Di., Do.: 	 19.00–21.00 Uhr 
Mi., Fr.:	 17.00–21.00 Uhr 
Sa., So., Feiertag:	 10.00–14.00 Uhr
	 und 16.00–19.00 Uhr
	 Travemünde (Notfallversorg. durch Sana 
Bereitschaftsdienst) Am Dreilingsberg 
01.04. bis 31.10.: �Sa.	 16–20 Uhr 

So./Feiertag	 10–14 Uhr
01.11. bis 31.03.: �Sa. 	 17–20 Uhr 

So./Feiertag	 10–13 Uhr
Kinderärztlicher Notdienst: 
Lübeck: Kinderklinik des UKSH Lübeck, 
Ratzeburger Allee 160, Lübeck 
Mi., Fr.:	 16.00–19.00 Uhr 
Sa., So., Feiertag:	 10.00–13.00 Uhr 
	 und 16.00–19.00 Uhr
Eutin: Kinderklinik im Ameos Klinikum 
Eutin, Hospitalstraße 22, Eutin 
Sa., So., Feiertag: 10.00–15.00 Uhr
Zahnärztlicher Notdienst: 
www.zahnaerztlicher-notdienst-sh.de
Notruf: 112 Polizei: 110
Krankentransport: 04521/19222 
Tierärztlicher Notdienst der  
Tierärztekammer Schleswig-Holstein: 
0481/85823998 (landesweit, 24/7)

RAT UND HILFE
Telefon-Seelsorge: 0800 111 01 11
Schwangerenkonfliktberatung: 
04561/9197
Säuglingssprechstunde Frühe Hilfen 
Timmendorfer Strand, Wilhelmstraße 4: 
Tel. 04503/8928762 jeden Fr. 10–12 Uhr
Frauenhaus Ostholstein e.V.: 
04521/8264410 (24 Std. erreichbar)
Notruf u. Beratung f. Frauen u. Mädchen: 
04521/73043 od. 04561/9197
GATE-OH Schuldnerberatung: 
04561/5133-0
Elterntelefon: 0800/1110550
Kinder- und Jugendtelefon: 116111 
(kostenfrei/anonym)
Praxis ohne Grenzen, OH: Marienburg­
straße 5, Stockelsdorf, 0451/881918
Kinder auf Schmetterlingsflügeln e.V. 
kostenlose Trauerbegleitung:  
04504/607370, E-Mail: info@kasf.de
WEISSER RING Ostholstein: Wir helfen 
Kriminalitätsopfern. 0151/55164750
AA-Treffen: Tdf. Strand: Do. 19 Uhr, 
Pastor-Pfeiffer-Haus (Zur Waldkirche 1); 
Travemünde: Fr. 19–20.30 Uhr,  
Teutendorfer Weg 10H (Gemeindehaus); 
Bad Schwartau: Di. ab 19 Uhr  
St.-Martin-Kirche, Gemeinschaftshaus 
Schmiedekoppel 114; Scharbeutz:  
Mi. 19–20.30 Uhr, Strandallee 111
Sucht-Selbsthilfegruppe für Suchtkranke 
und deren Angehörige: jeden Do. 
19.30–21.30 Uhr in Bad Schwartau in 
den Räumen der AWO, Auguststraße 34a
Selbsthilfegruppe Depressionen OH/HL: 
Tel. 04503/4420,  
www.selbsthilfegruppe-depressionen.de

Parkinson-Selbsthilfegruppe Ostholstein 
in Bad Schwartau: jeden Mi. 15 Uhr – 
m. Stuhlgymnastik; Ludwig-Jahn-Str. 5,  
Tel. 0451/27369
Osteoporose-Selbsthilfegruppe 
Bad Schwartau: Tel. 0451/4982734,  
www.osteoporose-deutschland.de
MS-Selbsthilfegruppe Bad Schwartau: 
jeden 1. Do. 16 Uhr in den Räumen der 
Martin-Luther-Gemeinde, Kaltenhöfer Str., 
Tel. 0451/624715
Beauftragte f. Menschen mit Behinderung: 
Tdf. Strand: Sprechstunde jeden 1. Fr. im 
Monat 10–12 Uhr im Alten Rathaus, Tdf. 
Platz, sowie tel. Mo.–Mi. 10–15  Uhr:  
Tel. 0172-3706053 (Karin Naumann) 
Ratekau: Sprechstunde jeden 3. Mo. im 
Monat 16–17  Uhr im Familienzentrum;  
übrige Zeiten: Tel. 04504/76228	
Palliativsprechstunde Bad Schwartau: 
jeden 4. Di. im Monat 19 Uhr,  
Helios Agnes Karll-Krankenhaus,  
Aufenthaltsraum Station A1
Selbsthilfegruppe Prostatakrebs  
Bad Schwartau: jeden 3. Di. im Monat 
19 Uhr, Helios Agnes-Karll-Krankenhaus  
Bad Schwartau, Konferenzraum
Beratung zu Vorsorgevollmacht, 
Patienten- und Betreuungsverfügung  
Bad Schwartau: jeden 2. u. 4. Mo. im 
Monat 16–18 Uhr, Helios  
Agnes-Karll-Krankenhaus Bad Schwartau
Seniorenbeirat: Sprechstunde  
Bad Schwartau: jeden 1. Mi. im Monat 
10–12 Uhr, Haus der Senioren
Frau & Beruf: Beratung in Ratekau,  
Tel. 0175/8930035, britta.mueller@faw.de
Teilhabe-Beratung OH: Tel. 04521/ 
7909983, eutb@teilhabe-oh.de
Balance Selbsthilfegruppe für Depressio-
nen und bipolare Erkrankungen: 
Tel. 0157/32951919

APOTHEKEN-NOTDIENST
Ab 8.00 bis 8.00 Uhr am Folgetag
Mittwoch, 14. Oktober 2026 
Wald-Apotheke,  
Plöner Str. 5, Ahrensbök 
Klindwort Apotheke,  
Lübecker Str. 18–20, Bad Schwartau
Donnerstag, 15. Oktober 2026 
Klindwort Apotheke,  
Strandallee 94a, Timmendorfer Strand 
Baltic-Apotheke,  
Königstr. 2, Neustadt
Freitag, 16. Oktober 2026 
Ahorn-Apotheke,  
Hauptstr. 50, Bad Schwartau 
Apotheke in der Peterstraße,  
Peterstr. 15, Eutin
Samstag, 17. Oktober 2026 
Apotheke Sereetz,  
Schwartauer Str. 1, Sereetz 
AS-Apotheke,  
Plöner Landstr. 8–10, Eutin
Sonntag, 18. Oktober 2026 
Apotheke Ratekau,  
Bäderstr. 24, Ratekau 
Apotheke am Kaufhof,  
Marlistr. 103, Lübeck
Montag, 19. Oktober 2026 
Meeresstrand-Apotheke,  
Badeweg 1, Scharbeutz 
Nordland-Apotheke,  
Dreilingsberg 7, Travemünde
Dienstag, 20. Oktober 2026 
Nordland-Apotheke,  
Dreilingsberg 7, Travemünde 
Apotheke Eutin, 
Industriestr. 5a, Eutin
Mittwoch, 21. Oktober 2026 
Ostsee-Apotheke,  
Strandallee 1a, Haffkrug 
Klindwort-Apotheke,  
Dänischburger Landstr. 79–81, Lübeck

GOTTESDIENSTE
Ev.-Luth. Kirchengemeinde 

Timmendorfer Strand, Waldkirche
Sonntag, 18. Oktober, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst (P. Lemke)
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Scharbeutz 

Strandkirche
Sonntag, 18. Oktober, 11.15 Uhr: Got­
tesdienst m. Abendmahl zur goldenen 
Konfirmation (Pn. Schlapkohl)

Ev. Kirchengemeinde Gleschendorf
Sonntag, 18. Oktober, 9.45 Uhr: 
Gottesdienst (Prädikant Strawe)
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Niendorf 

Petri-Kirche
Sonntag, 18. Oktober, 11 Uhr: 
Gottesdienst (Prädikant Kummerfeld)

Ev.-Luth. Kirchengem. Travemünde  
St.-Lorenz-Kirche

Sonntag, 18. Oktober, 10 Uhr: Gottes­
dienst m. Abendmahl (Pn. Möller)

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Ratekau
Sonntag, 18. Oktober, 18 Uhr: 
Musikalischer Abendgottesdienst

Ev.-Luth. Kirchengemeinde  
Cleverbrück – St. Martin

Sonntag, 18. Oktober, 10 Uhr: 
Gottesdienst (Pn. Beno)

Ev.-Luth. Kirchengemeinde  
Bad Schwartau – Georgskapelle

Sonntag, 18. Oktober, 10.30 Uhr:  
Gottesdienst m. Abendmahl 
(P. Rasmussen)

Ev.-Freikirchl. Gemeinde  
Bad Schwartau – Kreuzkirche

Sonntag, 18. Oktober, 10 Uhr: gem. 
ukrainisch-deutscher Gottesdienst für 
den Frieden

Selbst. Evangelisch-Lutherische 
Kirche Bad Schwartau

Sonntag, 18. Oktober, 10 Uhr: 
Luth. Messe

Adventgemeinde  
Knotenpunkt Bad Schwartau

Samstag, 17. Oktober, 10 Uhr: 
Abendmahlsgottesdienst (P. Böhrnsen); 
anschl. Mitbringbuffet

Ev. Kirchengemeinde Gnissau
Sonntag, 18. Oktober, 10 Uhr: 
Gottesdienst (Pn. Zuschneid-Dorn)

Ev.-Luth. Kirchengemeinde 
Stockelsdorf

Sonntag, 18. Oktober, 10 Uhr: 
Gottesdienst (Pn. Mehl) 

KATH. GOTTESDIENSTE
Niendorf, St. Johann, 

Steiluferallee 1– 4
jeden Montag, Mittwoch u. Freitag, 
6.45 Uhr: Hl. Messe
jeden Dienstag u. Donnerstag, 19 Uhr: 
Hl. Messe
jeden Samstag, 7.30 Uhr: Hl. Messe
jeden Sonntag, 8 Uhr: Hl. Messe

Timmendorfer Strand, St. Paulus, 
Poststraße 30

jeden Mittwoch, 18.30 Uhr: Hl. Messe
jeden Sonntag, 18.15 Uhr: Hl. Messe

Bad Schwartau, Maria Königin, 
Geibelstraße 20

jeden 2. Samstag, 18 Uhr: Hl. Messe 
in der Christuskirche
jeden 2. Sonntag, 11.15 Uhr: 
Hl. Messe im alten Ritus in St. Joseph, 
Kücknitz

Travemünde, St. Georg, Rose 32
jeden So., 18.15 Uhr: Gottesdienst
jeden Do., 18 Uhr: Gottesdienst
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24-Stunden-Betreuung
in Ihrem eigenen Zuhause!

Individuelle Betreuung durch 
polnisches Personal!

Die bezahlbare Alternative zum Pflegeheim!

Tel.: 0 41 55 / 4 93 99 66
www.pflege24nord.de

Kinderchor  
„Ostseesternchen“ 
sucht Verstärkung

Niendorf/Ostsee. Der Kinderchor 
„Ostseesternchen“ der Evange­
lisch-Lutherischen Kirchengemeinde 
Niendorf/Ostsee sucht Verstärkung.
Wer Freude am Singen hat, mindes­
tens fünf Jahre alt ist und den Chor 
kennenlernen möchte, ist herzlich 
eingeladen, einfach bei einer der 
wöchentlichen Chorproben vorbei­
zuschauen. Sie finden donnerstags 
ab 16 Uhr im Gemeinderaum, Stör­
tebekerweg 22b, in Niendorf/Ostsee 
statt.
Wer Interesse hat, kommt einfach 
vorbei! Chorleiterin Dina Islamova 
freut sich auf alle neuen Gesichter.
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Barilla
italienische
Teigwaren
verschiedene Sorten 
500 g (1 kg = 1.54 €)

Barilla 
Pastasauce
verschiedene Sorten
400-g-Glas je 1.69
(1 kg = 4.23 €)

Packung je

0.77

BELLA ITALIA

ITALIEN NACH HAUSE!HOL DIR

Italpizza
la Numero Uno
verschiedene Sorten
gefroren
410–440-g-Packung je
(1 kg = 5.66–6.07 €)

Oryza
Selection
Risotto Carnaroli 
oder
Basmati Imperial
500-g-Beutel je
(1 kg = 5.98 €)

3.99*
 spar 25%

2.99

410–440-g-Packung je
(1 kg = 5.66–6.07 €)

3.79*
 spar 34%

2.49

2.89* spar 31%

1.99
garofalo
Büffelmozzarella
oder Burrata
120/125-g-Packung je
(1 kg = 16.58/15.92 €)

2.29* spar 21%

1.79
Grana Padano DOP
italienischer Hartkäse
mind. 32% Fett i. Tr.
mit Rohmilch hergestellt
100 g im Stück

Isola Fresca 
Pecorino
italienischer Hartkäse 
aus Schafsmilch
mindestens 35–50% Fett i. Tr.
verschiedene Sorten
100 g im Stück

3.69* spar 24%

2.79
3.49* spar 14%

2.99
Marziale
Pan Bruschetta
mit Olivenöl
270-g-Packung (1 kg = 11.07 €)

nur solange der Vorrat reicht

3.79* spar 34%

2.49
Rana
Ravioli oder 

Tortelloni
verschiedene Sorten
250-g-Packung  (1 kg = 9.96 €)

De Cecco 
Teigwaren
verschiedene 
Sorten
500-g-Packung je
(1 kg = 2.98 €)

3.99* spar 25%

2.99
Mio Olio
Gewürzöl
Chili oder Knoblauch
200-ml-Flasche je
(1 Liter = 14.95 €)

11.49* spar 21%

8.99

Piccardo 
natives 
Olivenöl 
extra
100% Italien
500 ml
Goldflasche
(1 Liter = 17.98 €)

1.99* spar 25%

1.49
Gadeschi 
Amarettini
200-g-Beutel
(1 kg = 7.45 €)

1.99* spar 10%

1.79
Balconi
Rollino
verschiedene Sorten
222-g-Packung je (1 kg = 8.06 €)

Milch nur solange 
der Vorrat reicht

2.49* spar 40%

1.49
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